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i tauischer 

ff 
auf •• . 

das Jahr nach Christi Geburt • 
1 8 I  3 7 

welches ein gemein Jahr von 365 Tagen ist, 

auf den Horizont 
der Russischkaiserlichen Herzogtümer Kurland und Semgallen 

also eingerichtet, 

daß er auch in den angranzenden Rusikschkaiserlichen Provinzen ' 

mit Nutzen zu gebrauchen .  

« • 

M i t a u ,  

gedruckt bey Johann Friedrich Steffenhagen und Sohd. 



Ze i t -  und  K i rchenrechnung.  

D-'ieseS Jahr ist von unserS Heilandes Jesu 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysi­
schen Rechnung, das - • 1813 

Bon Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit. 
rechnuna, das • • 7321. 

Von Erschaffung der Welt, nach Calvisius. das 5762. 
Von der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrech. 

nung, das - » 5079. 
Von der Sündfluth, nach Calvisius, das 4106. 
Vom Anfange der Julianischen Periode, das 6526. 
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das 2589. 

oder das erste Jahr der Wösten Olympiade, 
welches im Vollmonde nach der Sommer-Son-
«enwende anfängt. 

Von Erbauung der Stadt Rom, das 2566 
Nach der Nabonassarischen Jahrrechnung, das 2562 

welches den 2 7sten May anfängt. / 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das 557z. 

welches den 1 zten September anfängt. 
Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder von 

der Flucht Mahoftieds bey den Türken das 
1228. und 1229. 

welche den 2zsten December 1812 und >2ten 
December 1813 anfangen. 

Von Erbauung der Stadt Kiew, das 1583. 
Von der Trennung der Morgenländischen Kirche 

von der Abendländischen, das • 943. 
Von Einführung des Christlichen Glaubens in 

Rußland, das » «• 825. 
Von Erbauung der Stadt Moskau, das 666. 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das 

ist, von Vereinigung aller Fürstenthümer un-
ter einen Beherrscher, das .  349* 

Von Erbauung der Residenzstadt St. Peters-
bürg, das - • 11 o. 

Von dem bey Poltawa erfochtenen Siege, das 104 
Von Verbrennung der Türkischen Flotte bey 

Tschesme, das - * 43. 
Von dem Friedensschluß mit den Türken bey 

Kut^huk Kain^dshi, nebst ausschließlich freyer 

Schissfahrt auf dem schwarzen Meere, und 
Unterwerfung von Kmsch, Jenikala und Ki ,. 
burn, unter Russische Bothmäßiqkeit,  das 39. 

Von der Geburt Seiner Raiserl icken 
LNajestät ALEXANDER des 
Ersten, Raisers und Selbstherrschers 
al ler Reußen, das .  .  36, 

Von Besitznehmung der Halbinsel Krimm und 
der Insel Taman und Kuban, das . 30, 

Von Unterwerfung und Huldigung der jenseits 
ver Kuban wohnenden Völker, das . 26. 

Von Eroberung Oczakows durch die Russischen 
Truppen, das . . 25. 

Von dem Frieden zwischen Rußland und der Ot» 
tomannischen Pforte, kraft dessen der Dniester 
zur Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und 
alle zwischen dem Bug und Dniester gelegene 
Länder an Rußland abgetreten sind, das 22, 

Von Besitznehmung der ehemals Rußland geho, 
rigen Länder, und ihrer Eincheilunq in die 
drey Provinzen Minsk, JsjaSlaw und Bra. 
claw das 21, 

Von der Besitznehmung Kurlands, Littdauens 
Volhym'ens, und der Vereiniqung dieser Län-
der mit dem Russischen Reiche auf immer, das 19« 

Von der Thronbesteigung Seiner Rai-
se r l i cb e n M a, e st a t ALEXANDER 
des Ersten, Raisers und Selbstherr­
schers aller Reußen, unser« Allergnadig--
sten Monarchen und großen -Herrn , das 1 z, 

Von Einverleibuna der Grusinischen Fürstenthü­
mer in das Russische Reich, das •  13* 

Von dem Manifeste Seiner Raiserl i-
eben LNajestät, worin die geheime In-
quisition im Russischen Reiche auf immer ab. 
geschafft wird, und die dem Ade! und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien 
auf ewiqe Zeiten bestätiget werden do<* .  13, 

Von Einverleibuna des ganzen Großfürstenthums 
Finnland m das Russische Reich, das - 6, 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julia nische« oder 

alten Kalender. 

Die güldene Zahl ... 9. 

Die Epacten » - * IX. 

Der Sonnencirkel • • • a. 

Indiction, oder der Römer Zinözahl 1. 

Der Sonnragsbuchstabe • - E. 

Ostergranze - -

Erklärung 
& Der neue Mond. 

$ Das erste Viertel. 

Der volle Mond. 

Das letzte Viertel. 

4 Zusammenkunft. 

8 Gegenschein. 

C Quadratschein. 

A. Aufgang. 

7. April?. 

Im Gregorianischen oder 
neuen Kalender.  

9.' 
XXVIII, 

2. 

1. 

C. 

15. Aprll G. 

der Zeichen dieses 
u. Unrerqang. 

Aufsteigender Knoten. 

V Absteigender Knoten. 

0 Sonne. 

(I Mond. 

5 MercuriuS. 

5 Venus. 

$ MarS. 

Kalenders. 
£ Ceres, 

t Pallas» 

$ Juno. 

• Vesta. 

U Jupiter. 

5 SaturnuS» 

S Uranus. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
** V Widder. 

8 Stier. 

IMt II Zwillinge. 

m <$ Krebs. 

& töwe. 

tfc HP Jungfrau. 

afo ^5= Waqe. 

ADS M Scorpion« 

$ Schütze. 
^ Steinbock. 

4^» ss Wassermann. 

5? X Fische. 

Von Weihnachten bis FastnachtStonnlag sind nach dem Julianifchen Kalender acht Wochen 
und fünf Tage, nach dem Gregorianischen aber neun Wochen und drey Tage. 



Januarius .  
g 1 
w 
s 

Atter 
Iulianischer 

Kalender 

£. Länge 
um Mit­
ternacht. 
3. ®. 

Mondspuncte, Erscheinung 
der Planeten u. Wttterungs. 

muthmaßungen. 

Rufflfcher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Neujahr 
2 Abel. Seth 
3 Enoch Daniel 
4 Methusala 

W >7 
H66 1 

1 39 

$ geht auf früh | auf 7 Uhr. 
Es treibt viel Schnee 
ß| (!"gr.N.Abw. herab. 
X*/ 7 Uhr 4^ Uhin. A6. 

Obr. Gejp. 
S. Sylvestra 
Pror. Malach. 
Sobor. 70 Ap. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
15 Pauli Eins. 
16 Marcellus 

E ; 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Iosevbs s 
5 S.n. d.N.J. 
6 H.z. Könige 
7 Melchior 
8 Balthasar 
y Caspar 

10 Pauli Eins. 

11 Erhard 

flucht 
186 13 

26 
9El 8 

3 
'5 

27 

nach Egypten, Matthe 
Gute 

C im K» Schlitten-
$ geht auf früh vor halb 7 U. 
0 im gr. weftl. babn. 
A sro.v.©.35° 1? geh. auf 
CtittA«§. frühum^auf8 U. 
<?U0. U glänzt die ganze 

Nacht am Himmel. 

2, y. IS. 
Mut. Theop. 
Beqoj. Golp« 
Ioanna Kr» 
Pr. Georg. Ch. 
M. Polveukea 
S. Grigoria 

Pr. Theodosia 

C Joh. 2. 
17 2.S.n.Epiph. 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
30 Fab. Sebast. 
31 Agnes 
32 VincentiuS 

23 Mar. Verkt. 

E ; 
W. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Zesu, da 
12 I.S.NEpipH» 
13 Hilarius 
14 Felix 
15 Habacuc 
16 Marcellus 
17 Antonius 
18 Prisca 

er 12 
Ws 9 

21 
J?* 3 

15 
28 

^ 10 
23 

Jahr alt war, Luc. 2, 
0* 2 u. 9M.A. (TErdf. 7ctti. 

«*£©< <l gr. N, Br» 
([<?•<[£ Fqh.auffr.um 3^u. 

Rlarer Himmel bey 
$ geht auf früh um 7 Uhr. 
c*£?. Lgr. Südliche einer 

Abweichung, guten 

v. 41. 
M. Tatiany 
Mut. Ermyla 
P. Ot.ro. Raj. 
Prep. Parole 
Ap. Petr. Wer. 
Prep. Anco». 
Afan. i Kirilla 

C Matth. 8. 
24 z.Sm-Epiph. 
3 5 Pauli Bek. 
36 Potykarpuö 
27 Joh. Chrys. 
38 Carolus 
39 Franc. Sales. 
30 Martina 

E < 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von der Hochz 
ig ».S.nepiptz. 
so Fab. Sebast. 
3i Sgneö 
23 VincentiuS 
3 ? Emerentia 
34 Timotheus 
25 Pauli B?k 

eitzn 
ö 

20 
«Sc 4 

^ * 

Cana- Joh. 2,v. 
Ä U geh. UN t. fr. um 7iU. 
^«WyHornfch lOU.'oM.M 
Sichlb Sonenf. 6Zoll. Ctf 
S geht auf früh | auf 3 u. 

winterlichen tPitte* 
C im Aeq. rung. 
$ geht auf früb nach halb 7 U. 

Prep. Makae. 
Pr. Eythynua 
Prep.Marima 
Ap T'Mvthea 
S. Sw. Klim 
Prep Kfenti 
Grigor Bog. 

c Matth. 8. 
31 4»S n Epiph. 
1 Febr Agab. 
2 Mar. Hchrm, 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 
* Dorothea 

E J 
G. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Zon vemAusfti 
36 z.E.u.EpIph 
37 Chrosostom. 
28 C?rol->6 
29 S imuel 
30 Ade'gllnda 
31 Valerius 

itz-gen 
15 
39 

M 1 3 
27 
ti 
24 

u V.Hauptm. Knecht, Ä 
Serie. C s* ti 

6M V. 
M wölke, Dünste 

$ tst -chlbar. und 
(lgr.N.Avw. ^.o,aufft um 

<[U. Schneegestöber. SUhr.1 

?atth.8,v. 1. 
Prep. K<enoph. 
Ivan Stau 
Pr. Ephr. Syr 
S.Sw.Jgnat. 
Sw. JppoUca 
S. Kyr. i Ioan. 

C Matth 15. 
7 5'S.N.Epiph. 
8 Job. deMat. 
9 Apollonia 

10 Schokaftica 
11 Euphrofyna 
13 Benigna 



Jänner. 
Z 
Ä» 
o  
te  

<r Aufg. 
u. Unt. 
u.  M.  

Tageö 
Anbr. 
U. M. 

Sonnen 
Ausg. 
U M. 

Sonnen 
Unterg. 
U. M. 

Tages 
Ende. 
U. M.  

Tageö 
Lange. 

St. M. 

Stell der Uhr 
im Mittag. 
U. M. S. 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 

I  

ß  

z  
4  

U. V. 
5 33 
6  3Q 

A.  N.  

7  30 

7  28 

7 27 
7 26 

8 22 
8 so  

8  19 

8  17 

3  38 

3  4 C  

3 41 

3  43  

4  30 

4  32 

4  33 

4  34 

7 16 
7 20 
7 22 
7 26 

12 9 4 
9 26 
9 48 

10 9 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 

s  
6  

7  
8  

9  
10 

11 

4  59 
6 10 
7 22 
8 Z6 

9  47 
10 54 

A. V« 

7 24 
7 23 
7 21 
7 20 
7 18 

7  17 

7 15 

8  16 

8  14 
8 12 
8 10 
8 9  

8  7  

8  5  

3  44  
3  *6  

3 48  
3  50  
3  51  

3  53 

3  55 

4  36 

4  37 

4  39 
4  40 

4  42 

4  43 

4  45 

7 28 
7 32 

7  36 

7  40 

7  42 

7  46 

7  50 

10 29 
10 48 
11 7 
11 25 
11 42 
11 58 

13 14 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 

12 
I?  

14 
15 
16 
17 
18 

0 5 
1  12 
2 19 
3 24 
4  28 

5  27  
6 22 

7 14 
7 12 
7 11 

7  9  

7  7  

7  5 

7  3 

8  3  
8  1  

7  59 
7  57 
7  55 

7  53 
7  5i  

3  57 

3  59  
4  1 

4  3 

4  5 

4  7  

4  9  

4  46 

4  48 

4  49 
4  V 

4  53 

4  55 

4  57 

7  54 
7  58 
8  2  
8  6  

8 10 
8 14 

8  18 

ja 29 
12 43,  
12  56 

13 9  
13 21 
13 31 

13 41 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 

19 
so  

ar  

SS 

2? 

»4 
25 

7  19 
U. N. 

5 48  
7  9  

8  31 

9  53 
11 16 

7 a 

7  0  
6 58 

6 56 
6 54 
6 52 
6 <0 

7 49 

7  47 
7  45 
7  41 

7  41 

7  38 
7  36 

4  1 1  

4 13 

4  15 
4 1*7 
4 19 
4 22 
4 24 

4 58 
5  0  

5 2  

T 4  
5  6  

5 8  
5  10  

8 22 
8 26 
8 30 

8  34 

8  38 

8  44  

8  48 

iz  51 

13 59 
14 6 
14 13 
14 19 

14 24 
14 28 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 

26 

2  

28 

29 
30 

Zi  

U.V.  

0  38 
1  - 57  

3 16 
4 L t 

s  21  

6  48 
6  46 

6  44 
6  ,2  

6  4 

6  ZL 

7 34 
7  32 
7  30 

7  27 
7  2" 

7 23 

4 26 
4 28 

4  30 

4  33 

4  35 

4  37 

5  12  

f  14  
5  16  

5 18  
5 20 
5 22 

8 55 

8  56 

9  0 
9 6 
9 10 

9  *4 

14 3 r 
14 34 
14 36 
14 37 

14 37 

14  37 

Hohe Staatsfeste. 

Den iz. Geburtöfest 
Jbro Majestät, der 
2\tiifmnn El Lsa­
bel h Alexiervna« 

) 



Februarius .  

8 

«? CO 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

<L Länqe 
um Mit­
ternacht. 
3. G. 

Mcmdspuncte, Erscheinung 
der Planeren und Witte-

rungsmuthmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 
S. | 1 Brigitta gehtauffrühum^auf z U.jMut-Triph. jiz Agabus 

E Don dem Schifflein Jesu, Matth. 8, v. 25. 
2 4-S.n Eolph 

Mar. Rem. 
M z Blasius u.An. 
D. 4 Veronica 
M- 5 Alachs 
D. 6 Ooror ea 
F. 7 Richard 
S. 8 Salomon 

c Matth. 20. 

f t  

21 

4 
16 
39 
11 
23 

5 

C t m f l .  Anhaltender wim 

^roU. r?M.V. terlj-
^/Unf. Moubjinjt OS©, 
cher Frost, mit abwechs 
L im Aeq» selndem So«u 
0inX ^qey.dufir.iauf4U. 

nensci^e»»,. t£rrragl«4w 

Dret. Gofp. 

Sim. j An. Pr. 
Pr. Isidora 
Mut. ägasii 
Prep. Wukota 
Prep. Parsenta 
N. Theodora 

14 

16 
i? 
15 
*9 
30 

Sepkuages. 
Formosut 
3ultana 
Marian» 
Konstantia 
Hermelaus 
Leo 

E Von den Arbeitern im Weinberge, Match. 
CErdf. iO°m..(^gr.N.Br 
^Z.'hgeh.auffr.n ^auf6U 
M i l U . - 8 M . V -  Mite,-

worauf der Htm* 
Lar.S.Ab ^geh. unt.fr. 
(TS mel (leb mir (ßt? 6 Uhr. 

wird unftch'bar. wölken 

S. 9 S-ptuagef. 17 
M. 10 Renata 29 
D. 11 Euphrosma fe* 11 
M. 13 Benigna 23 
D. 13 Aqabus ** 5 
F. 14 ValentinuS I 
S. 15 Formosus l 

20, v l. C i'ue. 8. 

M.Nikifors 
M Choral 

Wla,m 
Mel. j Alexia 
Pr. Martin 
Pr. Awxentta 
Ap. Onlsima 

31 ©exaaesimft 
33 Pr.Sr.F.z A. 
3Z Viqlcub 
24 Marth. Ap. 
35 Vccrortn "6 
36 Alexander 
27 Anastasius 

E Vom Säemann und vielerlei) Äcker, Luc 8, v. 4. 
S» t6 Sexagefim. is 
M. i7Constantia 38 
D. 18 Concordia «S£ 13 
M. 19 Susanna 38 
D. 20 Eucharius ** 12 
F 31 Eleonora 36 
S. 3 3Pec.S^.z.A<«^ n 

$ ist unsichlv. tzgehtauffrüh 
Gim15> vor 5 Uhr. 

M^Marzsch. 11U. 5M.Ab. 
bedeckt, und 

C im Aea Tbauwerrer 
stet) einstellen 

dürfte. 

M.PamAa 
M. Th. Tor. 
Lwa Pat R» 
Ap. Archip. 
Pr Lwa Kat. 
Pr. Timofea 
M W Ewgen 

c t'ut. 18. 
*8 Quirtquaaef. 

1 Marz» Albini 
3 Fastn Amalta 
3 Aschm Fort. 
4 Casimir 
5 Theop!)iluS 
6 MamanuS 

E Jesus verkündiget sein Leiden, tfuc. 18, v. 3*» 
• S. 

«- M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

-zEstomihl 
34 Matth. Ap. 
-5 Fasin. Vict. 
36 Nestor 
37 Hec or 
-8 Justus 

*SjoK <$©« Erdn. r 3 ̂  Polykarp. 
M lv Srürmlfch. d 9r. f. Br.pbr. Gla. Pr. 

2i* iÜ3 ̂  Scbnee-'Taraf Arch. 
«W 7 Sx gestöber. Feuct?ces |S. Porfyria 

34 elgr.N.Abw» 5>»eh. ausfr.lPr. Prokopm 
4|([& tPmer. «mhölbi U«|Pr. !ü>ö|Ui<» 

C Matth. 4. 
71 Jnvscavit-
8 Jvh. de Deo 
9 $r<ji»c»|ca 

«<>Quat. 40 0?. 
1» Cathar. v. B. 
12 Gregor »us 



f 

Hornung. 
gjd aufg. 

u.Unr. 
U. M. o te> 

Ta.gev 
Anbr. 
U.M. 

Sonnen Sonnen 
Aufq. 
U.M. 

Unrerg. 
U.M. 

Tages | Tages 
Ende. J Lange. 
U. M. St. M. 

Bfeff.berUfw 
im Mittag. 
U. M. S. 

1 I 6 I0j 6 3Ö| 7 211 4 39l 5 241 9 i8|i2 14 35 

s 6 47 6 34 7 18 4 42 5 i t  9 24 14 34 
3 A. N. 5 32 7 16 4 44 5 28 9 28 14 3i 
4 6 13 6 29 7 14 4 4(5 5 31 9 32 14 28 
5 7 26 6 27 7 11 4 49 5 33 9 38 14 23 
6 8 37 6 25 7 9 4 51 f 35 9 42 14 19 
7 9 46 6 23 7 7 4 53 5 37 9 46 14 13 
8 10 54 6 20 7 4 4 50 s  40 9 52 14 7 

9 A. V. 6 18 7 2 4 58 5 42 9 56 13 <9 
IO 0 2 6 16 7 0 5 0 5 44 10 0 13 52 
ir 1 9 6 14 6 57 5 3 5 46 10 <5 :3 43 
12 2 ts 6 12 6 55 5 5 5 48 10 10 "M. 34 
I? Z 15 6 9 6 53 5 7 5 51 10 14 2s 
14 4 10 6 7 6 50 5 10 5 53 10 20 13 15 
If 5 1 6 5 6 48 5 12 5 55 10 24 *3 5 

16 5 43 6 2 6 46 5 14 5 58 10 28 12 54 
17 6 14 6 0 6 43 5 17 6 0 10 34 12 42 
i8 U. N. 5 58 6 4i 5 19 6 2 10 38 12 30 
IQ 6 8 5 55 6 38 5 22 6 5 TO 44 12 15 
fio 7 37 5 53 6 36 5 24 6 7 TO 48 12 4 
2T 8 59 5 5i 6 33 5 2- 6 9 IO 54 11 5 
22 10 25 5 48 6 31 5 2Q 6 12 IO 58 11 3" 

2? 11 47 5 46 6 29 5 31 6 14 II 2 11 22 
24 II. V. 5 44 6 26 5 34 6 16 II 8 11 8 
25 1 5 5 4i 6 24 5 35 6 19 I I 12 10 5^ 26 2 17 5 39 6 21 5 39 6 21 r 1 18 IO 3-| 
27 3 21 5 3*1 6 IQ 5 4i 6 23 11 22 IO 21 
28 4 14 5 3t! 6 17 5 43 6 26 11 26 10 51 

•äobe Sraaröfejre. 

Den a. Mariä!Xeh 
niqung. 

Den 2i. und 2 2.Frey­
tag und Sonnabend m 
der Burcerwoche. 

'"TtV 

• W'  
LM 

• -x£i~ 



Mart ius .  

K 
/•» 0 CO 

Alte« 
Iulianischer 
Kalender. 

d tätige 
am Mit­
ternacht. 

Z.N,'. 

Mondöpuncte, Erscheinung 
der Planeren u.WitterungS. 

muthmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 
S. i 1 Albinuö | Sft l?|<£ ge >r auf früy nach 3 Uhr.jPr.M Eudokii 13 Theovnrus 
E g 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
s. 
S. 

Don Jesu Der 
3 ,.J«»»ea»lt 
3 Cun^gunda 
4 Adrianus 
5 Äuat. Fried. 
6 Fridelinus 
7 Felicitas 
8 Philemon 

fotgun 
Sfc O 

12 
25 

7 
z9 

m * 
13 

g vom Teufel, Matth. 
Elm«. Osts 

winde. 
U geht unt. fr. nach halb 5 U. 
As Uhr 21 Min. Vsrm< 
HVLtmAeq. Guter 

Sonnenschein. 
<[€rdf. 13°«!. 

4/ v. !• 
Gw. Fsodst« 
M. Eutropia 
Pr. Gerasima 
Mut. Konona 
42M. wo Arn. 
S.M.Wasil. 
Pr. Theophtl. 

C Matth. 15. 
^4 2.Reminijc. 
if Cyriakus 
16 Gertraud 
17 BoleölauS 
rg Cyrillus 
19 Joseph 
20 Hubertus 

E S 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Dom Cananäi 
9 2.Remlnisc. 

10 Henriette 
11 Rosina 
13 GregoriuS 
! 3 Ernestus 
14 Zacharias 
15 Jsabelle 

'chen? 
25 

M 7 
19 

I 
13 
26 

4%> 9 

Weibe, Matth. 15,9.; 
Frübl.Anf. Tag unb©tm y. 
Nacht gleich. L gr. n. Br» 
? ist unsichtbar. Schöner 

klarer Himmel. 
M6 Uhr 22 Min. V. <£• 
VK ttD •<?©.(£ gr f* Abw. 

Balte tVinde. 

U. 
40 Mutsch. 
Mut. Kodrata 
Sophr. Patr. 
Pr Lheophana 
Nikiphora Pa. 
P. Wenedicta 
M.Agap. 16M. 

c Luc. 11. 
21 A. Oculi 
2 3 Cach. V S. 
23 DomitianuS 
24 Gabriel 
25 Mar. Verk. 
26 TlieodosiuS 
37 Rüper ms 

e ;  

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Zesus treibt ei» 
»6 3. OcuH 
17 Gertraud 
18 Alexander 
19 Joseph 
20 RupertuS 
21 Benedictuö 
22 Casimir 

>enT« 
22 

21 
^ 5 

20 
^ 5 

21 

ufel aus, Luc. n, v. 
C im t?. Veränderliche 

tVirrerung mit 
abwechselndem 

äjggkü fl.unt.Ab.vor halb 8U. 
MAprilsch.9U.goM.V. 
^gr.östl.AuSw.V.T. i9°*G& 
<li.Aq.CEn.K5°^(lgr.s.B« 

lZ. 
M.Sawina 
Pr. Ateksia 
S. Kyrilla 
Chris. iDarli 
Pr.Otetz.ubie 
Pr. Jac. Ep. 
M.WasilPr. 

C Joh. 6, 
28 4. Jäter« 
29 Eustachius 
30 QuirinuS 
31 Valbtna 
1 April Hugo 
2 Franc, de P. 
3 Richard 

E 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23on Abspeisur 
23 4. täeare 
24 Gabriel 
2? Mar.Verk. 
26 Emanuel 
27 Hubertus 
28 Gideon 
29 Eustachius 

ig der 
M 5 

20 
Hß 4 

18 
Sl 1 

14 
27 

5000 Mann, Joh. 6, 
Thauwetter, worauf 

nach und nach 
^g.unt.Ab.Hauf9U.,undist 
j gr.N.Abw. schön zu sehen. 
MOUHR3M.V. W* 

unter fr 5 
C im fl. auf i Uhr 

v. l. 
§)R;M. Nicon» 
Pr. Sacharii 
Btag. Bog. 
S. Ar. Ga«. 
Mut. Matrony 
Prep. Jlariona 
Prep. Marka 

C Joh. 8-
4 ' 
5 Vincens Fer. 
6 Theodosia 
7 Wilhelm 
8 Dionysius 
9 Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 

.6 Von Jesu Steinigung, Joh. 8, v 46. C Matth. 21. . 
S« >zo §. I.ch 'm IM. g|btc Flösse aufqeben undlP^IyM;« | i16.Palmarum$ 

^ M.lz> Philixpina |  it\  aus dm Ufern treten,  >Pr.Ypat!a I '-Juliu» 

f  



Marz. 
CC Aufg. Tageö Sonnen Sonnen Tages Tages Stell, der Uhr 
u. Unt. Anbr. Aufg. Unterg. Ende. Lange. im Mitcag. 

0 » IL M. U. M. U. M. U. M. U. M. St.M. U. M. S. 

1 1 4 54! 5 Z-! 6 r*l 5 46! 6 28|n 32|l2 9 48 

s 5 25 5 -s 6 12 5 48 6 3i 11 36 9 3i 
3 5 5f 5 37 6 9 5 5i 6 33 11 42 9 13 
4 6 11 5 2s 6 7 5 <3 6 35 11 46 8 56 
f A. N. 5 22 6 5 5 55 6 38 11 50 8 38 
6 7 37 5 SO 6 s 5 58 6 40 11 56 8 20 
7 8 46 5 17 6 0 6 0 6 43 IS 0 8 s 
8 9 54 5 15 5 57 6 3 6 45 IS 6 7 44 

9 l 1 3 5 12 5 55 6 5 6 48 IS 10 7 sö 
10 A. V. 5 IO 5 53 6 7 6 50 IS 14 7 8 
1 r 0 8 5 7 5 50 6 10 6 53 IS so 6 49 
13 1 IS 5 5 5 48 6 12 6 5 5 IS 24 6 3i 
13 s 11 5 s 5 45 6 15 6 58 IS 30 6 13 
14 3 s 5 0 5 41 6 17 7 0 13 34 5 54 
15 3 46 4 58 5 4i 6 19 7 s 13 38 5 35 

16 4 Sl 4 55 5 38 6 SS 7 5 TS 44 5 17 
17 4 52 4 53 5 36 6 24 7 7 12 48 4 58 
18 5 18 4 50 5 34 6 s6 7 10 12 5» 4 40 
19 5 42 4 48 5 31 6 29 7 IS IS 58 4 21 
SD U. N. 4 45 5 29 6 3i 7 15 13 s 4 3 
Sl 8 8 4 43 5 s6 6 34 7 17 13 8 3 45 
SS 9 35 4 40 5 24 6 36 7 so 13 IS 3 37 

23 10 59 4 37 5 SS 6 38 7 23 13 16 3 9 
24 U. V. 4 35 5 19 6 4i 7 2V 13 SS 3 5i 
25 0 17 4 32 5 17 6 43 7 28 13 36 3 33 
sö 1 27 4 30 5 15 6 45 7 30 13 30 2 15 
27 2 SS 4 27 5 12 6 48 7 33 13 36 I 58 
28 3 5 4 st 5 IO 6 50 7 35 13 40 I 41 
29 3 39 4 SS 5 7 6 53 7 38 13 46 I 34 

3°| 4 4| 4 so 5 3| 6 tsl 7 40 13 50 I 7 
3i 4 S8| 4 17 5 5| 6 57| 7 43 13 54I O 5i 

Hohe Ecaatsfeste. 

Den lZ. Gedacht-
nißfest der Thronbeftei« 
gung Seiner Baisers 

liefern Majestät 
ALEXANDER 

des Ersten, 
Selbstherrschers aller 

Neuffen. 

Den 35. Maria 
Verkündigung. 

B 



Aprilis. 

8 
Ä» O <p 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

d Länge 
um Mit­
ternacht.  
3. Gr. 

Mondöpuncte, Erscheinung 
der Planeten und Witte. 

rungSmuthmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neue! 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Theodorus 
2 Theodosia 
3 Christianus 
4 Ambrosius 
5 Maximus 

tfl 4 
16 
28 

MS 10 
22 

$ geh. auf früh halb 3 Uhr. 
C i IN Aeq. Angenehmer 
^ 6 ;% 53 Mln. N. 

-r Sonnenschein und 
CErdf. i6°nvCgr. N. B? 

Prep. Marii 
Prep. Tira 
Prep. Nikity 
Prep. Josipha 
M. Theodula 

13 H^rmenegilde 
»4JusttnuS 
15 Gründonn. 
16 Charfteytag 
1? Rudolph 

E 5 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Jesu Ein? 
6 6. Palmsonnt 
7 CölestlnuS 
8 Heilmmm 
9 Bogislaus 

10 ©runden*. 
11 Charfceytag 
12 Julius 

jUg in 
J?* 4 

15 
27 

* 9 
22 

4 
17 

Jerusalem, Matth. 21 
(lZ.A.geh.unt^fr um f.auf 3U. 

schöne fruchtbare 
© im y. Früblmgstage. 
•munt.<#0. (lgr.s.Abw 

^ und ? jmd unsichtbar. 
AF10 Uhr 0 Min. N. 
^Heirere Luft^ C im tl 

, v. I. 
zS.Eutychia 
Pr. Georgia 
Ap. Jrodiona 
M. Eupsichia 
M.Terentia 
Sw. Antipy 
Wasil.Pariisk. 

c Marc. l6. 
18 H. Ostern 
ig Dstermvn?. 
20 Ofterdienff. 
31 AnShelmuS 
23 Sother 
3 3 Albertus 
34 GeorgiuS 

ti 
1 

von der Stufer 
iz H. Ostern 
14 SfienvcnC« 

15 Ojlerdienfto 
16 Carisius 
17 Rudolph 
18 Apollo 
19 Werner 

stehun 

15 
29 
13 
29 
14 
29 

g Jesu Christi, Mar 
$ geh. auf früh nach 2 U. 

Es neiget sich 
auf tPmde und 

C im Aea. anhals 
^ M- t sche!« rendes 
liW 5 ?>*.<[?. 
CErbn. isuy. iige. s^-

c. 1 
(sl 0 0 
3 0 
a* 
3 

Ö 

6, v. 1. 
Sw.Artem. 
S. Marrlana 
Ap.Aristarcha 
Mut Agaplt 
Pr Svmeona 
Pr. Joanna 
Joan.Werch. 

C Joh. 20. 
35 1. S^itaftmel?, 
s6Clet. u.Marc. 
37 Tertullianus 
38 Vitalis 
39 Petr.deMil. 
30 Carhar.Sen. 
1 MayPh.^ac. 

(
J
)
«

ö
§

ö
§

 
w

j 

von Jesu Erst 
20 i.Quasimod. 
31 Adolph 
23 LotharluS 
33 GeorgiuS 
24 AlbercuS 
35 Marc Ev. 

'36 Raimund 

jdtuir 
M 14 

29 
13 
27 

55k " 
24 

Sfe 6 

>g seinen Jüngern,! 
"*7 qeh. auf fr. auf 2 U 

Regenwetter, wors 
(lgr.N^Abw. aufaber 

wieder eine lieb, 
<LV~ liche FrühUngs-
M ic>U. 29 M.V.W« 
W Witterung sich 

M 

§ 
S 

§ 

20, v. 19. 
Pr. Theodora 
S. Sw. ̂ an. 
Pr. Theodora 
W. SN. Georg» 
M. Sawwy 
Ap. Marka 
S.Wasilia 

C Joh. 10. 
- -.M!s.D°« 
3 f Erfindung 
4 Florianus 
5 Piuö V.Pabst 
6 Diedench 
7 Flavms 
8 Stanislaus 

E Vom guten Hirten und Miethlinge, Joh. 10, v 12. C Zoh 16. 
S. 27 t9^geh.auffr.nachhalb4U. - S. Symeona 9 Z.Jubilate 
M. s» Theresia £% i einstellen möchte X Ap. Jasona ivAntonmuS 
D. 2 v Sibylla 13 <[imAe<|. Z ;st die ganze H 9 M. w. Kisize 14 Mü.nertuö 
M. Ao Buße» Josua 2; Nacht amHimel zu sehen.I? Ap. Jacowa 12 Nereus 



A pril. 
§ (T Aufg. Tages Sonnen Sonnen Tages Tages Scell.derUhr 

u. Um. Anbr. Aufg. Unterg Enoe. Lange. im Mittag. 
£ U. M. U.M. U. M. U.M. U. M. Sc. M. U. M. S. 

i 4 47 4 14 5 0 7 0 7 46 *4 0 12 0 
1 

35 
2 t 5 4 12 4 58 7 2 7 48 14 4 0 20 

3 A. N. 4 C 4 55 7 5 7 51 14 10 0 4 
4 7 52 4 7 ; 53 7 7 7 53 14 14 11 59 49 
5 9 I 4 4 4 51 7 9 7 56 r4 18 <9 35 

6 10 8 4 2 4 48 7 12 7 58 14 24 59 21 
7 11 1 i 3 59 4 46 7 14 8 1 14 28 59 7 
8 A. V. 3 56 4 44 7 16 8 4 14 32 58 54 
9 0 10 3 54 4 41 7 19 8 6 14 38 58 4i 

IO 1 4 3 51 4 39 7 21 8 9 14 42 58 27 
ii 1 50 3 40 4 37 7 23 8 11 14 46 58 16 
18 2 28 3 46 4 35 7 25 8 14 14 50 58 4 

13 3 0 3 44 4 32 7 28 8 16 »4 56 57 53 
14 3 27 3 4* 4 30 7 30 8 19 15 0 57 42 
IT 3 51 3 39 4 28 7 32 8 21 15 4 57 3i 
16 4 12 3 36 4 26 7 34 8 24 15 8 57 22 
17 4 34 3 34 4 23 7 36 8 26 15 12 57 13 
18 U. N. 3 3i 4 21 7 39 8 29 15 18 57 5 
19 8 39 3 29 4 29 7 41 8 31 15 22 56 57 

so 10 2 3 2(5 4 17 7 43 8 34 15 26 56 49 
Ol 11 19 3 24 4 15 7 45 8 36 15 30 56 4' 
22 U. V 3 2, 4 13 7 47 8 39 15 34 56 36 
23 0 21 3 18 4 11 7 49 8 4- 15 38 56 30 
24 1 11 3 16 4 9 7 5i 8 44 15 42 56 2f 
dt 1 48 3 13 4 6 7 54 8 47 15 48 56 20 
26 2 18 3 10 4 4 7 56 8 50 15 52 56 15 

27 2 42 3 8 4 2 7 58 8 52 15 56 56 12 
28 3 3 3 5 4 0 8 0 8 55 16 0 56 9 
29 3 18 3 2 3 58 8 2 8 58 16 4 56 6 
30 3 33 3 O 3 50 8 4 9 0 16 8 56 4 

Hohe Scaacsftste. 

Den io. ii. und 
12. Gründonnerstag, 

35 Charfreycag und Sonn-
abend in der Marcer-
woche. 

Die ganze Osterwoche. 

B a 



Majus .  
g 
M 
s 

Atter 
Julianischer 

Kalender. 

<1 Länge 
um Mit­
ternacht.  
?.  Gr. 

Mondspuncre, Erschei­
nung d. Planeten u. Mit-
terungvmuthmaßungen. 

G D Q 
5 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 

1 Phil. u. Jac. 
2 Sigismund 

m 7 
*9 

<5 geh.aufsr.vor halb 2 U. 
EZLgr.N.Br. Dunste 
|g|ioUH< 59 M. B° 

S- Pror. Jeremii 
Afanas. Al. 

13 Selvakius 
14 Bonifatius 

e. 3 4« Erfindung ^ 1 

<5 geh.aufsr.vor halb 2 U. 
EZLgr.N.Br. Dunste 
|g|ioUH< 59 M. B° g M.Tim.iM. »5 Sophia 

E Ueber ein kleines erfolgte Leiden, Joh 16, v. 16.-
, . _ n „r- « tft\ cto <rv< 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

4Z.JubilKtK 
5 Gotthard 
6 Diederich 
7 Gottfried 
8 Stanislaus 
9 Hiob 

to Gordianus 

la tVarme 8-tifr. Sch<5* 
341^10. ner Sonnen? 

6 
l9 
i 

14 
2^ 

gr. w. Ausw. t>. 0.26°.  
gr.S.Abw» geh.auffr. 

vor 3i Uhr. 
©inIJ*Ccf»([tf» ob.^50. 
1) geh auf um Mittern. ö 

P.M.Pelagii 
S. Mut.Jriny 

owa Mnog. 
Sofp.Krest. 

Ap. Jo. Bog» 
r. If. i Nik. 
p^ öimona 

C Ich. i6. 
16 4.Cantake 
17 Pascal 
*8 EricuS 
i^Petr.Cölestin. 
20 Bernhardin. 
3i Helena 
22 Destderius 

E Don Jesu Hinaang zum Vater, Joh. 16, v. 5 
(* . _ M j40» . _ ,1t A<1Y> fld — e; 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
E. 

li4>EanSa 
12 PancratiuS 
1 z Servatius 
14 Christian 
15 Sophla 
16 Honoratus 
17 I« docus 

10 
22 

32 
»C 7 

22 

** 8 

9Ü.4zM.V»fchein. 
ob.<4$0 1/aeh. unt. 

Wolfen/ fr. umhalb i U 
MimAeq. Wmbe und 
? ist unsichtbar. Regen-
TEN. 2i°. y, (lgr.siBr. 
güsie, mtö hierauf 

E Von der rechten Betkunst, Joh. 16, v. 23» 
e 
M. 
D. 
M. 
D. 
8 
e. 

18 S-Rogate 

19 Sara 
20 Franciöca 
21 Const u. Hel. 
32 Himelf» Chr. 
2 3, Juliana 
24 Esther 

23 

nW5 o 
22 

6 
19 

St z 
15 

Brachsch.OU.56M 
_ Zg u fr. v.z U. V » 

Cgr.N.Abw-. £ geh. 
<DZ. auf fr. vor halb z U. 
Cimß. sehr unge, 

^ nebnie heirere ^ 
Lrühln-gswitrerung, ^ 

Obn. Zaragr» 
S. Epivßania 
M. Glnkerii 
Mut. Isidora 
Pr. Poch. Wel. 
Pr. Theovora 
Ap. Andron. 

M. Theodots 
^ i^.Sw.Parrik. 
A!M. Thalalea 
0  i C o n s t »  i  € lm,  

M.Wasiliska 
Pr. Michuita 
Pr. Semeono 

C Ioy. 16. 
23 5. Rogate 
24 Ieanna 
25 Mago.dePaz. 
26 Philipp v.N» 
27 Himelf.Chr. 
38 GermanuS 
39 Motm us 

c Job. 15. 
30 6. Exsuy» 
31 |)efroneffd 
1 INA» Fvreun. 
2 Erasmus 
3 Clotilve 
4 Günther 
5 Christian 

E Von der Verheißung des heiligen Geistes, Joh.0.21 
E. 256.Exaudl 38 N>ou. zoM ®. bey « 06r. @la. Pt 
M. 2^ Eduard 10'™Cim^eq. schonen 
D. 27 Beda 22 hellen und tmrmm 
M. 28 Wilhelm \m 4 ^geh.unt.Ab.halb i2U. 
D. 29 Maximilian ißCgrNBr. Tagen« 
F. 30 Wigand 27 ̂ EZ.^2°U» D£0 M  

S. Izi Petronella 9 H geh. auf Ab. 10 Uhr. % 

v.26. 
.P? 

Apost Karpa 
w. Therap. 

Prep.Nikyty 
P.MTheodos. 
Dr. )wakio 
Apost. Ermia 

L Joh. _ 

7 Pfingstmoyt, 
8 MsdarduS 
9 Äuat» fipfic, 

10 Margaretha 
i 1 Barnabas 
i2 Onuptzrms 

14» 



May.' 
§ d Aufg .1 Tagt-s Sonner Sonnet 1 Tageö Tageö Stell, der Uhr 

u. Um. Anbr. A •if«. tlnteru. Ende. Lange. im Wittag. 
o CO u .M U. M.« U. M lt. M . U. M . St. M . U. M. S. 

I 3 49 2 57 3 <4 8 C 9 3 16 15 11 56 3 
2 4 7 2 54 3 5* 8 8 9 C 16 IÖ ' 56 2 
3 A N. 2 52 ? 50 8 IC 9 l6 2C 56 1 

4 9 7 2 49 3 48 8 12 9 11 16 24 56 2 
5 10 9 2 46 3 46 8 14 9 14 16 28 56 3 
6 1 r 6 2 4-5 3 4< 8 15 9 10 16 30 56 4 
7 1 t 54 2 41 3 43 8 i? 9 19 16 34 56 6 
8 A. V. 2 3^ 3 4« 8 19 9 2: 16 38 56 9 
9 0 2 36 3 39 8 21 9 24 16 42 56 12 

IO 1 6 2 3? 3 38 8 22 9 27 16 44 56 15 

11 1 -n 2 3l 3 36 8 24 9 29 16 48 56 20 
r 56 2 29 3 34 8 86 9 31 16 52 56 24 

n 2 ifi 2 27 3 32 8 28 9 33 16 56 56 30 
14 2 36 2 26 3 3i 8 29 9 34 16 58 56 36; 
i < 2 58 2 24 3 3C 8 30 9 36 17 0 56 42 
10 3 22 3 2? 3 28 8 32 9 37 17 4 56 49 
17 z 49 2 21 3 27 8 33 9 39 r7 6 56 <6 

?8 u. N. 2 20 3 26 8 34 9 40 17 8 57 4 
IQIIO 6 2 12 3 24 8 36 9 42 17 12 57 I2f 
2° II 4 2 16 3 23 8 37 9 44 17 14 57 21 
2 f rr 47 2 15 3 22 8 38 9 45 17 16 57 30 
2? U. V. 2 13 ? 20 8 40 9 47 17 ao 57 40" 
2Z 0 20 2 11 3 19 8 4i 9 49 17 22 57 50 
24 0 46 2 10 3 18 8 42 9 50 17 24 58 0 

2< 1 - 6 2 8 3 *7 8 43 9 52 17 26 58 IO ' 
26 r 2 + 2 6 3 16 8 44 9 54 *7 28 58 21 j 
27 1 40 2 5 5 it 8 45 9 55 T7 30 58 31 ' 
28 1 55 2 3 3 14 8 46 9 57 17 32 58 42 
29 2 11 2 1 3 14 8 46 9 59 17 33 58 54 
30 2 40 1 59 A 13 8 47' 10 1 r? 34 59 5 
Bi 2 51 1 58 3 32 8 481 10 8 17 Z6 59 i8| 

Den 22. Christi 
Himmelfahrt. 



Juni  us .  

& 
s 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

C Länge 
um Mit­
ternacht, 

3- G. 

MondSpunc^e, Erschei­
nung d. Planeten u. Wit-

erungömuthmaßungen. 

Ä 0 s> 
3 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

E 5 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F : 
S. 

von der Send 
1 Pfinasten 
2 Pfingstmont. 
3 Erasmus 
4 üuot» Ulrika 
5 Bonifatius 
6 Benignus 
7 Lucretia 

ung d 
& 
^ 3 

16 
28 
Ii 
33 

35 6 

es heiligen Geistes,  ̂
s geh. unt fr. um 3 Uhr 

sU. 7M. V Die 
^?Cgr.s.Abw. schöne 

Witterung ist noch 
^aeh.unt. Ab. nach 11U. 

Cinitf. immer an-
$ ist unsichtb. kältend 

N 
ÜO 
?? 

ä 0 9-
P 

d 

1. 14/ v. 23. 
M. Justina 
Niktfora Patr. 
M. tukilliana 
S. Mitroph. 
Sw. Dorothea 
P.Wisar-ona 
Sw. theobot. 

C Joh, 3. 
13 Trinitatis 
14 Anton v. Päd. 
15 Basilius 
i6Vtt.undMod. 
i7Fronleichn. 
18 Marc, u M. 
iy Gervas. u.Pr. 

E < 
S. 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Jesu Nacl 
8 Trinitatis -

9 Barnimus 

10 Onuphrlus 
11 Barnabas 
13 Fron!.Bland. 
13 Tobias 
14 Modestus 

)lgesp> 
30 

<!* 3 

17 
2 

16 
M 1 

16 

rdcb mit Nicodemo, 
^ geh. auf Ao. ̂  auf 10 U. 
M5U 5iM.N.-Gi.Z. 
^MSvm. Änf.Längst.Tg.? 
ob. c$0. U>arme Tage. 
(timAeq. i£e neiger 
<lgr S.Br. sich auf 
LErdu.240y. streifende 
<5.geh.aufAb. l auf 1 sU. 

Io 

s 0 3* 

Ö ST 

h. 3t v. i. 
W.M.THeod. 

Kyril. Archie. 

M. Timothea 
Ap. BarchoZ. 
Onuph.iPeer. 
Mut. Akyiiny 
Pror. Elissea 

C Luc. 16. 
20 s.S. n.Pf 

21 Alovs. Gönz» 

22 Paulina 
23 Agrippina 
»4 Joh. Täufer 
25 Prosper 
26 Joh. u. Paul 

E c 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom reichen Zl> 
i$ ^.S.n.Trin. 
16 Juftlna 
17 Volkmar 
18 Paula 
19 Gervasius 
20 Raphael 
21 Jacobina 

?ann t 
»W 1 

16 
^ 0 

14 
38 

tfc II 
34 

mO armen Lazaro, 4 
^M^Heusch ssgr.n.Aöw. 
W8U. iM.N.cÄ. 
? ist unsichtbar. (Bet 
<Pi* Cfo ^geh.auffrüh 
vor l auf i U. witter und 
G Erdf. 90 42' 17" Z. 
kleine fruchtbare Re-

iuc 
Os 
TO 

8 0 
& 

§ 

. 16, y. 19. 
Pror. Ammosa 
Tychon. Amct. 
M. Manuila 
Mut. Leontia 
A.Jud.B.G. 
S. Mechodia 
M .  J u l  i r a  

c Luc. 14» 
27 z. S. n. Pf. 
38 leo Pabst 
29 Pet. u.Paul. 
30 Pauli Ged. 
iJul. Theob. 
3 Mar. Helms. 
3 EuqeniuS 

E ) 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom großen s 
3a Z.S.n.Trln» 
23 Basilius 
34 Joh. Taufer j 
25 Elogius 
26 Jeremias 
27 7 Schlafer 
28 Leo ' . 1 

lbendr 
tl 6 

18 
m 0 

13 
34. 

# 6 
18 

nahl, Luc. 14# v. i< 
Mgen GchwüleLuft. 
9 -U.ioM.N.cüAeq. 
1? leuchk. die ganze Nacht. 
^gr.N.B. Fgch aufAb. 
(lZ. nach halb 11U. 
C Erdf. 25V A. Son-
^ geh. ünt.Ab.Häuf lull. 

5. 
syi 

0 
9» 

§ 

M. Eusewia 
Mut. Agrip. 
Roshd. Pred. 
P.M.THeuron 
DawidaSel. 
Pr. Sampson 
Ktra i Ioan. 

c Luc. 15. 
4 4»S.n.Pf. 
5 Cyrills 
6 Dominica 
7 Esther 
8 Kilkanus 
9 Joh.v. Oucla 

10 7 Brüder 
E < 

G. 

M. 

vom verlornp 
z.S.n.Trin. 
Pet. u.Paul 

3<-Pauli Ged. * 

l Schi 

13 

mf und Groschen, t 
nenschein, heller Him­

mel. tt?arme 
^gr.S.Abw. &uft. 

!uc .15; v. 1. 
A.Pek. iPaw. 

Sob. 13 Afp, 

C Luc. 6. 

11 5. S. n.Pf. 

13 Heinrich 



Brachmonat. 
§ <r Auf«. 

u.Unt. 
U. M. o <o 

Tageb 
Anbruch 
U. M. 

Sonnen Sonnen 
Aufg. 
U. M. 

Uncerg. 
U. M. 

Tages 
Ende. 
U. M. 

Tages 
Länge. 

St. M. 

Siel!, der Uhr 
im Mittag. 
U. M. S. 

Hohe Gtaarsfefie. 

Den 39. Peter und 
Paul. 

I 3 18 1 57 3 11 8 49 10 3 17 37 59 30 
2 A. N. 1 56 3 11 8 49 IO 4 17 38 59 43 
3 9 47 1 56 3 10 8 50 10 4 17 39 59 55 
4 IO 30 1 55 3 10 8 50 10 5 17 40 18 O 7 
5 11 5 1 55 3 10 8 50 10 5 17 40 O 20 
6 r 1 33 1 54 3 9 8 51 10 6 17 4i O 33 
7 11 58 1 54 3 9 8 51 10 6 17 4i O 46 

8 A. V. 1 53 3 9 8 fi 10 7 17 42 O 59 
9 0 so 1 53 3 9 8 51 10 7 <7 42 I 12 

10 0 39 1 53 3 9 8 51 10 7 17 42 I 25 
11 0 59 1 53 3 9 8 5i 10 7 17 42 I 37 
10 1 19 1 53 3 9 8 5i 10 7 17 41 I 50 
13 1 42 1 54 3 9 8 51 10 6 17 4i 8 3 
14 2 11 1 54 3 10 8 50 10 6 17 4c 2 16 

15 2 50 r ff 3 IO 8 50 10 5 17 40 2 29 
16 U. N. 55 3 IO 8 <0 10 t 17 39 2 41 
17 9 33 1 56 3 II ! 8 49 10 4 17 38 2 54 
18 10 11 1 56 3 II 8 49 10 4 17 37 3 6 
19 10 42 1 57 3 12 *8 48 10 3 17 36 3 18 
60 11 6 1 58 3 13 8 47 10 2 17 34 3 29 
81 11 26 59 3 14 8 46 10 1 17 32 3 40 

22 11 42 2 1 3 15 8 45 9 59 17 30 1 3 5i 
-Z 11 <7 2 3 3 16 8 44 9 57 r7 28 4 2 
»4 U. V. 2 4 3 17 8 43 9 56 17 26 4 13 
»5 0 15 2 6 3 18 8 42 9 54 17 24 4 23 
26 0 32 2 8 3 19 8 4i 9 52 17 22 4 32 
27 0 < 1 2 10 3 20 8 40 9 50 17 20 4 42 
28 1 15 2 11 3 21 8 39 9 49 17 18 4 50 

2'9l 1 44 2 '3| 3 SS 8 381 9 47(i7 if 4 f9 
30| 2 sz 2 Ml 3 23 8 37| 9 45l'7 14 5 7 



Julius. 

s Aller 
Julianischer 

^ Ä^lMondöpuncce, Erschei. 
te?na»t nung d. Planeten u.Wit. 

s> O Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Greqorianischer 

t£> Kalender. 3* ®r.| terungsmuchmaßungen. 3 
Russischer 
Kalender. Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Theobaldus 
a Mar. Heims. 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 AnshelmuS 

35 
7 

30 
35 3 

17 

ZU.59M.N» (H. 
Donnerwetter, 

€ im tf. von 
gel und Schloffen de-
Ii geh.uut.Ab. i auf 1 oU. a 

Kosm. i Dam. 
Pol.RtsyBos. 
Mut. Pakintha 
Andrea Krit. 
Ach. Ath. 

1 z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apoft. Theil. 
16 U.F v.Scap. 
<7 Alexius 

E Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. 36. 
C£. gleitet* 
LimA?q.Fgch«aufAb.vor 
M.l iU.z zM.N. roU. 
M - t?gr-s,Br.'tzqch.unt 
C5N.37oy.fn3ilf.U(I 
j®im 5!.. Anfmg ipiaty, 
der Hundstage» retten. 

6 t 6 4.S.n.Trln. 
M. 7 Demetrius 
D 8 Ktlianus 
M, 9 Cyrillus 
D. 10 7 Brüder 
F. 11 Pius 
S. 13 Heinrich 

n* o 
14 
38 
13 
37 

M 11 
36 

P.SisoaWch 
P. Thom. i Ak. 
W. M. Prot, 

ji Sw. Paukrat. 
45'M.iP. R.G 
S M Eufimii 
Mut. Prokla 

c Luc. 5. 
18 6.S.N.Pf. 
19 Vinc. a Paul 
30 Elias 
31 Praxedes 
33 Mar» Magd. 
33 Apollonia 
34 Cheistma 

E Don Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. i. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

13 5.S.u.Trm 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
16 Walther 
17 Alexius 
18 Carolina 
19 Ruch 

W 10 
34 

fite 9 
33 

% 6 
19 

3 

U wird unsichtbar. 
Schaltfch. N.Aow 

HM 4 Uhr i7 Mm. N. 
Ansicht. Sonnenfinst. <[$ 
<$ LimH. tvinde. 
?tst noch unsichtb. <5 ist die 
<?<?©. ganze Nacht zu feh. 

a 

Sob.Ar« Gaw» 
Apost. Akyly 
Kirika i Iulity 
Sw. Afinoq 
W» M. Marlny 
M. Paktntha 
P.DiatMatr. 

c Matth. 5. 
25,? . S.n.P f, 
36 Anna 
37 Pantaleon 
38 Razar.u.Celf 
39 Martha 
30 Cunigunda 
31 Ignatius 

E Don der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, v. 20, G Marc. 8. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

30 ß.S.n.Trin. 
31 Daniel 
33 Mar.Magd. 
33 Albertina 
34 Christina 
35 IacobuS 
26 Julius 

14 
26 

NS 8 
30 

14 
26 

$ gr. öftl.Auöw. Ci^Aeq 
0.0 3 7 0. Zgeh.unt Ab. 
N>arme nach halb i »U. 

§5U.35M.V.(lgr.N-
TEF.38°M.B»llZ-

und heitere soms 
m^rliche Tage. 

@. Pror. IM 
Symeon.Jur. 
S. Mar» Magd. 
M. Trofima 

IhM, Christiny 
iJUfp. S. Annv 

|@k> Ermolaa 

, Ttfitrt 8. Svnnk«g 
3 U. F. de Ang. 
3 Augustus 
4 DominicuS 
5 U.F.v.Schnee 
6 Verki. Chr. 
7 Gaetanus 

E Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, v. 1* 
S.' 27 ?.S.n.Tri«. 8 
M. 28 JnnocentiuS 31 
D. 39 Martha 4 
M. 30 Beatrix 16 

D. 3» GermanuS 0 

dt?, ̂ geh. auf Ab. halb 11U. 
d gr. S. Abwl 
Fruchtbare N>itterung. 

([<?. "  Hg.unt.fr.  umiU 
4 Uhr 5 2 Min. V. Zum 
Lheilsichtb. Mondftnst 

W.M. Pante?« 
Ap.Prochora 
M Kallinika 
A.SityiSi!. 

S.Eudokima 

C Matth. 7. 
8 9. S.u. Pf. 
9 Romanus 

I o Laurentius 
II Susanns 

13 Clara 



Heumonat^ 
g <r Aufg. 
*9 U.Unt. 
& i U M. 

Tages 
Anbr. 
U.M. 

Tonnen 
Aufg. 
U M. 

Sonnen 
Untera. 
U. M. 

Tages 
Ende. 
U. M. 

Tages 
Lange. 

St. M. 

Stell, der Uhr 
im Micraq. 
U. M. S. 

I A. N. 2 16 3 24 8 36 9 44 17 12I18 y 14 
2 9 4 S 18 3 25 8 35 9 42 17 10 5 21 

3 9 34 2 20 3 27 8 33 9 40 17 6 5 28 
4 IO o 2 22 3 28 8 32 9 38 17 4 5 34 
5 IO 21 2 24 3 30 8 36 9 36 17 0 5 39 

6 to 40 8 2 6 3 32 8 28 9 34 16 56 5 44 
7 TO 59 2 28 3 33 8 27 9 32 16 54 5 48 
8 II 19 2 3i 3 35 8 25 9 29 16 50 5 52 
9 ri 42 2 33 3 36 8 24 9 27 16 48 5 56 

IO A. V. 2 35 3 38 8 82 9 25 16 44 5 59 
II o 9 2 37 3 39 8 81 9 83 16 42 6 1 
12 o 42 2 40 3 4i 8 19 9 20 16 38 6 3 

13 i 23 8 42 3 43 8 17 9 18 16 34 6 5 
14 8 16 2 44 3 45 8 15 9 16 16 30 6 6 
15 u. N. 8 47 3 47 8 13 9 13 16 26 6 6 
16 8 39 2 49 3 48 8 12 9 11 16 84 6 5 
17 9 4 2 52 3 50 8 10 9 8 16 80 6 4 
18 9 25 2 55 3 52 8 8 9 5 16 l6 6 2 
19 9 44 2 57 3 54 8 6 9 3 16 12 6 0 

Hohe Staarsfeste. 

^Den 22. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
K a t f e r i n n  M a r i a  
F e o d o r o w n a .  

80 10 8 3 0 3 56 8 4 9 0 16 8 5 57 
81 10 19 3 3 3 58 8 2 8 57 16 4 5 54 
22 I O  35 3 5 4 0 8 0 8 55 16 0 5 50 
23 10 54 3 8 4 8 7 58 8 -52 15 56 5 45 
2 4  I I  17 3 10 4 4 7 56 8 50 15 52 5 39 
2 5  11 44 3 13 4 7 7 53 8 47 15 46 5 33 
26 U. V. 3 15 4 9 7 5i 8 45 15 42 5 27 

27 0 19 3 17 4 11 7 49 8 43 15 38 5 20 
28 1 5 3 80 4 13 7 47 8 40 15 34 5 18 
29 2 O 3 82 4 15 7 45 8 38 15 30 5 3 
30 3 3 3 8 5  4 17 7 43 8 35 15 26 4 54 
3i A. N. 3 27 4 19 7 4i 8 33 15 82 4 45 



Augustus .  
8" 

4? V> 

Alter 
Julianischer 

Kalender« 

C Länge 
umMit­
ternacht. 
3. Gr. 

Mondspuncte, Erscheinung 
der Planeten u. Witterungs. 

muthmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Petr.Kettenf. 5 i 3>etU0. $ geh. unr. fr.v. a U«!Protvch. Dr. 1i3 HypoUms 
2 Gustavus | ayjcC» Dunstige ^ufr. lArchiv. Steph. ^Eusebius 

E 5 

0. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

von den falsch 

3 8.©.ti.$tfo.' 

4 Perpetua 
5 DvmlnicuS 
6Nerkt. Christi 
7 Donatus 
8 Ladislaus 
9 Romanus 

enPr 

11 

35 
9 

33 
M 7 

i 
nie .6 

ophecen, Matth.?, v 

IlmAeq. Es neiget sich 

auf tVmte und 
OSO» anhaltendes 

C Ak» Br. 
W4U. 20M. V. <lErd. 
Unwetter. nähe o^H. 
t>. gey. une. 5 St. n.^vlttern. 

15. 

Pr.Jftakia 

7 Otrofotü 
M. Eujygnia 
Preobr. Gosp. 
P.M Domet. 
EmttianJsp. 
Ap. Matchia 

C tfuc. ib. 
io. S. n. Pf. 
Mar.Himelf. 

t6 Rochus 
»7 iiburicnuS 
18 Aqapems 
19 Marianus 
20 Bernhard 
31 Johanna Fr. 

E S 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

vom ung?rech 
io9.S«n.Trln. 
11 Titus 
12 Clara 
1 z Hildebrand 
14 Eusebius 
15Mar. Himelf. 
16 Jfaac 

ten H 
20 

55 4 
17 

& 1 
14 
37 

^*5 10 

ausHalter, Luc. 16, v. 
ll $r. N. Aöw. 
0 in lip. Ende der 
([ im fi. Hundstage, 
jflffc. $ und 1/ sind unsichtbar. 
W Obstfth. 3U.4'M.V. 
Cl/. 5geh.unt.Ab.v.8U. 
un f. C9. Verän? 

1. 
A. Lawrentia 
Archid. Eupla 
Muc. Fotia 
Pr. Maksima 
Pror. Michea 
Usp.Bogor. 
Neruk. Obr. 

C i'uc. 19. 
33 II. S. tt. Pfr 
33 Philippus 
34 Bartholom» 
35 Ludwig 
26 Rosa 
37 Rusin-lS 
28 Augustinus 

E S 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von der Zerstl 
>?»o.S. ».Tri». 
18 Aemilianus 
19 Sebaldus 
30 Bernhard 
21 Athanasius 
23 Oswald 
23 ZachauS 

Zhrunj 
22 

m 4 
16 
38 

Z? 10 
32 

M 4 

; Jerusalems, Luc. 19 
d im V.tq, derlich. 
<5geh.lMk.f- . nach halb i U. 
lar.N.Br. Nebel. 
<[$. Z geh. unt. Ab. i auf ytt. 
As iU.Z4M.N.(l Erdf. 
Wr Lieblicher 20 j. 

Sonnenschein. 

, O« 4l» 
M. Myrona 
M. Flora i f. 
M. Andr. Str. 
Pror.Samuil 
Ap. Thaodea 
M. Agathon 
S.M.Luppa 

C Luc. 18. 
29 12, S. N. Pf. 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Aegid. 
3 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 

E $ 

M. 
D. 
M 
D. 
F. 
S. 

vom bußferch 
Z4i>i,S.n.Trln. 
3? Ludwig 
26 Rosalia 
27 Gebhard 
28 Augustinus 
29 Jeh.Enth. 
30 

im 36 
»6 
39 

-1^ 12 
35 

X«» 0 <w< n 

rf" 

[Itter, Luc. ig, 0.9. 
$$•_. Cgr. S. Abw, 

Gemäßigte rvarme 
8 geh. auf fr. 

läge nach % auf 4 Uhr. 
5^0. ( glänzt die g. Nacht 
<^3U.5IM N. a.Hlmel. 

^ qeht un^er Ab. 1» U. 

Sw. Eutycha 
Up Barthol» 
Adr. i Natal» 
Pr. Pimena 
Pr. Moysea 
ltsiekn. Pr 
Kn. Alex. N. 

C Marc. 7. 
5 -3. S.N.Pf. 
6 Zacharias 
7 ClvdoalduS 
8 Mar. Geburt 
9 Gorgonius 

i o Mar. Num« 
11 Hyacinrhns 

E Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, 0.31. c Luc. io. 
©. deyklarerl^ustPol. P. Bog, |ia ,4,©. ti.Pf. 



Obstmonat. 
g (l Aufg. Tages Sonnen Sonnen Tages Tageö Srell. der Uhr 
*9 u.Unt. Anbr. Aufg. Unrerg. Ende. Länge. im Mittag. 
0 <p U. M. U. M. U. M. U. M. U. M. Sc. M. U. M. S. 

I 8 2S| 3 3o| 4 81« 7 39 8 30(15 I8|l2 4 35 
2 8 491 3 32| 4 23 7 37 8 «8|«5 J4i 4 24 

3 9 8 3 35 4 25 7 35 8 25 15 10 4 13 
4 9 27 3 37 4 27 7 33 8 23 15 6 4 1 
5 9 49 3 40 4 30 7 30 8 20 15 0 3 49 
6 10 14 3 42 4 32 7 28 8 18 r4 56 3 37 
7 10 44 3 45 4 34 7 20 8 15 14 52 3 24 
8 ri 2! 3 47 4 36 7 24 8 1? 14 48 3 10 
9 A. V. 3 5G 4 39 7 21 8 10 14 42 8 50 

10 0 I I  3 53 4 4i 7 19 8 7 14 38 
-

8 42 
11 1 12 3 55 4 43 7 17 8 5 14 34 8 27 
18 2 22 3 58 4 45 7 15 8 2 *4 30 8 11 
13 3 3f> 4 0 4 48 7 12 8 0 14 24 I 55 
14 U. N. 4 3 4 50 7 10 7 57 14 20 I 39 
iv 7 53 4 5 4 52 7 8 7 55 14 16 1 82 
16 8 13 4 8 4 55 7 5 7 52 14 10 O 5 

17 8 *7 4 11 4 57 7 3 7 49 14 6 0 48 
18 8 44 4 13 4 59 7 1 7 47 '4 2 O 30 
19 9 3 4 16 5 1 6 59 7 44 13 58 0 12 
S O  9 86 4 18 5 4 6 56 7 42 13 52 I I  59 54 
81 9 si 4 81 5 6 6 54 7 39 13 48 59 36 
88 10 25 4 23 y  8 6 52 7 37 13 44 59 1 7  
63 11 0  4 86 5 11 6 49 7 34 13 38 58 57 

24 11 50 4 08 5 13 6 47 7 32 13 34 58 38 
»5 U. V. 4 31 5 16 6 44 7 29 13 28 58 18 
86 0 49 4 34 5 18 6 42 7 26 13 24 57 57 
*7 1 59 4 36 5 20 6 40 7 24 13 80 57 37 
•8 3 '9 4 39 5 23 6 37 7 21 13 14 57 16 
89 A. N. 4 4i 5 25 6 35 7 19 13 10 56 56 
30 7 9 4 44 5' 27 6 33 7 16 13 6 56 35 

3*1 7 35> 4 46! 5 Zoj 6 ^o\ 7 Wl'3- °i 56 

Hohe Staacsfeste. 

Den 6« Christi Ver­
klärung. 

Den 15. Mariä 
Himmelfahrt. 

Den zo. Namensfest 
Seiner Ratierlichen 

tHafejMt 

des Ersten, 
bstherrscherö aller 

Reussen. 

C s 



*9 o 

September .  
Aller 

Julianischer 
Kalender. 

C vtbiqe MoydSpuncte, Erscheinung 
teruacht! derPlaneten u.Witterungö 
S. G. muthmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M 
D. 
M. 
D 
F. 
e 

i Aegidius 
3 Rahel. Lea 
3 ManjuetuS 
4 Moses 
5 Nqkh. u.Elis. 
6 Magnus 

30 

*ff 4 
18 

HNS 3 
*6 

$ gr wejil. Ausw. $ geh. 
•o 0.i8° tlgr.s.Br. auf fr. 
Srurm um f auf 4 Uhr. 
C6vbtt.3°n* und Regen. 

9U.43M.V» Vgeh auf Sach. i Elis. 
(lgr.n.Abw» fr. um 3 U. 

Pr. Symeona 
M. Mamanra 
Sw. Anth. Ep. 
Sw. Wawyly 

Tsch.Mich.7t. 

1 3 Philippus 
14 4-Erhöhung 
15 Quak,Nicom. 
l 6 Euphemia 
17 Hildegard 
î Thotn d. Vil. 

E Vom barmherzigen Samartter, Luc. 10, 
S. 7 1 ?.S.n.Trln^ o $ geh. unt. Ab. f auf 7 Uhr 
M. 8 Mar. Geb. I3 Cfi» Hebel 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
e, 

7 »?.S.n.^rin 
g Mar. Geb. 
9 Bruno ' , 

roM.NSssth. 
11 Gerhard 
12 Otrilia 
13 Chriftlieb 

13 
27 
10 
33 

5 
18 

^geh.unt.Ab. vor halb 10U. 

<LU und feuchte 
Tin-2-.Hblks.Anf.?.u.N.g^ 

Herb,tfch.zU.45M.N« 
CunAeq. Herbsttage. 

v. 23. 
Mut. Sofonta 
Ro. Bogor. 
S.Ioak tAnns 
M.Minodory 
Theod. Alex. 
Sw. Autom, 
Obn. Chrama 

G Luc. 17. 
1915. S. tt.Pf. 
20 Eustachius 
31 Match. Ev. 
33 Mauritius 

33 Thekla 
34 Gerhard 
35 Adolph 

E Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. II. 
14 ^.nTTrkn 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 4. Erhöhung 
15 Cor. frans 
16 Euphemia 
17 Auat. Lamp 
18 Siegfried 
19 Januarius 
30 Friederica 

m o 

13 
24 
6 

18 
o 

13 

^geh. auf fr. nach halb z U. 

<[?. (lgr.N. Br. Mehren-
tbeile heiterer Himmel 

C6rdf.5°$. <[| und 
angenehme herbstliche 

geh. unt. Ab. halb 7 U. 
6U-3oM.N.Lgr.s.Aöw. 

Wosdw» Kr-

W. M. Nikity 
W. M. Euphr. 
S. M. Sophtl 
Pr.Eumenia 
M.Trophima 
W. M. Eustaph. 

c Matth. 6. 
26 16. S. n. Pf. 

»7Cosm.u.Dam. 
38 WenceölauS 
39 Michael 
30 Hieronymus 
1 öct-U.F.v.R. 
3 Schutzengelf. 

E Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v 24. 
? ist unsichtbar. Tag». Ap. Kodrata 

Reife und Hachtt Sw. Foki 
<4$. €XS° fröste. Satsch. Pred. 
Veränderliches und im? Prew. Thekl^ 

•1?©. Fgeh.unt.Ab.zaufEufrof. !^erg< 
beständigesMetter i all. A. Joan» Bvg. 
o&.<$©.C' Aeq. ^geh. unt. S.M.Kallistr. 

jp* 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3i »5 S.n.Trin. 
12 Mauritius 
33 Joel 
24. Joh. Empf. 
35 Cleophas 
26 Cyprianus 
27 Cofm. u. D. 

34 
7 

19 
y 3 

16 
1 

-5 

c Luc. 7. 
3 »7»S. n.Pf. 
4 Franc v. Ass. 
5 Placidus 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

der Wittwe Sohn M E Von 
S. 23 '6 .^.n.Trin. 
M. 29 Michael 
D. 30 Hieronymus 

zu Rain, Luc.?, 
«8. fr.».aU. 

gr. outl, Bf» 
Dünste, Hebel. 

v 11. 
Pr. Charitons 
Pr. Kvriaka 
Sw. Grlgoria 

c Luc. 14. 
10 18. S- n.Pf. 
11 Placido 
13 Maximilian 



H?rbstmonat. 
§15 W9-
^Iu. Unr. 
<V i u. M. 

^.agev 
Anbr. 
U. M. 

r onnen 
Aufg. 
U. M. 

sonnen 
Unterg. 
U. M. 

Tageö 
Ende. 
U. M. 

Tages 
Länge 

St« M. 

Stell, der Uhr 
im Mittag. 
U. M. S. 

Hohe Sraaesfeste. 

Den 5. Namenöfest 
Ihro Majestät, der 

I 8 3 4 48 5 32 6 28 7 12 12 56 11 55 54 Raiserinn Elisas 
8 8 26 4 Vi V 34 6 26 7 9 IS 52 55 33 b e r h  A l e x t e w n a .  

3 
4 

8 
9 

VV 
29 

4 
4 

v? 
V6 

5 
5 

37 
39 

6 
6 

23 
Sl 

7 
7 

.7 
4 

rs 
IS 

46 
42 

55 
54 

12 
5i Den 8. Maria Ge-

burt. 
5 10 IV 4 V8 5 41 6 19 7 s 18 38 54 30 

Den 8. Maria Ge-
burt. 

6 11 10 V 1 5 44 6 16 6 59 IS 32 54 9 Den 14. Kreuzes-
Erhöhung. 

V. 
z"1 

28 48 

Den 14. Kreuzes-
Erhöhung. 

7 A. V. V 3 5 46 6 14 6 57 IS 28 53 48 

Den 14. Kreuzes-
Erhöhung. 

8 0 19 V 6 5 49 6 II 6 54 IS 22 53 27 Den 15. Krönungs­

9 1 28 V 8 5 5i 6 9 6 52 IS 18 53 6 fest Semer Raiserlis 
10 2 4V 11 5 53 6 7 6 49 12 14 52 4V chen Majestät, 
11 4 1 V 13 5 56 6 4 6 47 IS 8 52 24 A L E X A N D E R  
IS u. N. V IV 5 58 6 s 6 45 IS 4 52 4 des Ersten, 
13 6 4i V 18 6 0 6 0 6 42 IS 0 5i 43 Selbstherrf' erö aller 13 4i 

Reußen. Reußen. 
14 6 V9 V 20 6 3 5 57 6 40 II 54 5 i  23 
IV 7 18 V 2A 6 5 5 5V 6 37 II 50 5i 3 
16 7 38 V SV 6 8 5 V2 6 35 I I  44 50 43 
17 8 1 5 28 6 10 5 Vo 6 32 I I  40 50 24 
18 8 28 V 30 6 I S  5 48 6 30 I I  36 5° 4 
19 9 4 V 32 (5 15 5 4V 6 28 I I  30 49 45 
8 0  9 48 V 3 V 6 17 43 6 8 5  I I  26 49 26 

S T  10 41 V 37 6 19 5 4i 6 23 I I  8 3  49 7 
8 2  M  47 V 39 6 82 5 38 6 S i  I I  16 48 49 
8? U V 5 42 6 8 4  5 36 6 18 I I  12 48 3i 
84 I  0 V 44 6 27 V 33 6  16 11 6 48 14 ' 

8 ?  2 I T  V 46 6 29 5 3i 6  1 4  I I  2 47 56 
8 6  3 39 49 6 31 5 29 6 11 10 58 47 40 
»7 V 4 V Vi 6 34 5 26 6 9 10 52 47 23 

28 A. N. V V? 6 36 5 24 6 7 10 481 47 7 
29 6 3< V VV 6 38 5 3 2  6 5 10 441 46 vi 
30 7 3 5 58 6 4 i  5 19 6 8  10 381 46 37 



October .  

K 
Ä» o 66b 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

T Länge 
um Mit-
ternacht. 
3. G. 

Mondspuncte, Erscheinung 
der Planeten u.Witterungs-

muthmaßungen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
G egorianischer 

Kalender. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Remigius 
3 Vollrad 
3 Franciscus 
4 Eroalb 

M 14 
29 

M-Z 
27 

<#;. <?geh. 
tbmde. unt. Ab.^ a -f 12 U 

^egen. 
m 5 Uhr 9 Min. N. 

P 
Sw.Kyvriana 
Ew. Dionys. 
Sw. Ji'roth. 

13 Eduard 
14 CaiixtuS 
15 Hedw.u.Ther. 
16 Gallus 

E Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, v. z. 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5i7,S.n,Trln 
6 Charitas 
7 Spes 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Amalia 
11 Burchard 

10 
34 

* 7 
19 

»/ v1 

' Rgeh.unr.fr.um 4U. 
Die nasse tPuttrimg 

HU. 5 geh un:.Ab. vor 6 U. 
ist anhaftend. 

2 jjth. um. Ab. vor l auf 9 u. 
14 C im Aeq. 
37'© im ni. Der Himmel 

M. Charltiny 
Ap. Thomy 
Sergia 1 Wak. 
Pr.Pelagii 
Ap. Jak. Alf. 
S. M. Eulamp. 
Ap. Phüippa 

C Matth. 22. 
17 »9,^n.P5 
1 h Lucas Ev. 
19 Petr. v. Ale. 
20 CcwrafuS 
31 Ursula 
33 Cordula 
33 Joh. Capistr. 

E Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. 34. 
S. 12 Z8.S.n.Trin«lzDv^ 9 MUWelnsch. ?u.^ 2M. V. S. M. Prowa 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 z Colomann 
14 Wilhelmina 
15 Hedwig 
16 Gallus. 
17 FlorentinuS 
18 Lucas Ev. 

31 

& 3 
14 
38 

8 
30 

tl^-^geh.unt. gr.n.B 
CS. st. um ̂  auf I Uhr. 
(l Erdf. 8^. <[?. kläre 
flch wieder auf/ und es 
$ ist unsichtbar. folgen 
Ctz. Cgr.S.Abw» 

S.M. Karpa 
S. M. Najar» 
Pr. Euphyrnia 
S.M. Longina 
S.Pror.Osii 
Apost. Luki 

34 
25 
26 

37 
38 
39 
3o 

Matth. 9. 
4 sä O'. n.Pf. 

Crifpinus 
Evarisius 
Rusticus 
Sim. u.Jud. 
Rarctssus 
Wolfgang 

E Vom Gichtbrüchigen, Mattt. 9, v. i. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 »K.S.n.Trln. 
20 Wendelinus 
21 Urfula 
32 Edmund 
33 Severus 
24 Salome 
35 Adelheid 

15 
27 

34 
^ 8 

az 

l geh. unt. Ab. 5 Uhr. 
z U. 52M.V« GfotV* 

noch mehrere erträgliche 
<1$. herbstliche Tage 

bey klarem Hirns 
?geh. unt. Äb. i auf 6 Uhr. 
CimAe$. mel. 

S.Pror.Joil 
W. M. Artem. 
Pr. Jlartona 
Kas. «k. Pr. Bog. 
Ap.Jak.B.P. 
S.M.Arethy 
S. M.Mark. 

c Matth. 22. 
Zl 21.S.N.Pf. 

iNov.Ali.Hetf. 
3 Aller Seel. 
3 Gortlieb 
4 Carol. Bor. 
5 Emericus 
6 Leonhard 

E Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22 v. 1. 
* '  36 3v.S.n«Trin. 8 

M. 37 Sabina 23 
D. 28 Sim.u. Jub. M 9 
M. 39Bußk Engelh. 34 
D. ?o Harkmann • HiA nffS 8 
F 31 Wolfgang 23 

Cgr.SBr. Feuchte Lust. 
Sr ii Uhr 59 Min.58. 

playregen. 
<[ Erdn. 90 n. 
h geh. unt. Ab. halb 8 Uhr. 
Cgr.N.Abw. ^ unsichtbar. 

W. M. Dimlt. 
M. Nestora 
M. Terenn'a 
M. AnaÜafti 
M.Sinowia 
Ap.Etachia 

! Joh. 4-
7 23. S.N.Ps. 
8 Gottfried 
9 TheodoruS 

io Andreasv.Av. 
"Matt. Bisch. 
i2 Didacus 



Weinmonat. 
£=HT Aufg. 
<Uu. Um 

Ü. M. o 
IC 

Tages EonneujSonnen Tages 
Anbr | Aufg. iUnterg. 
U, M.! u. M.l u. M. 

Ende. I ange. \ im Mittag. 
U M.'Se. M.l U. M. S. 

I 7 36 6 0 f) 41 5 1- 5 0 , 0  34 II 46 82 

3 8 f8 6 2 45 5 ir 5 58 10 V 46 8 

3 9 13 6 5 6 4S 5 1 5 55 TO ®-r 45 54 

4 <0 ff 6 7 6 5" ; 10 5 53 IO 3 45 4» 

5 1 27 6 9 6 52 5 8 51 10 l6 45 29 
C) A. V. 6 11 5 55 5 5 5 49 10 10 45 18 

7 0 4T 6 *4 6 57 5 3 5 4r' 10 6 45 7 
8 1 58 6 16 7 O 5 0 5 44 10 0 44 56 

9 3 12 6 18 7 2 4 58 5 42 9 56 44 47 
1 4 25 6 «0 7 4 4 56 5 40 9 52 44 38 
11 5 38 6 23 7 7 4 5? 5 37 9 46 44 29 

12 u. N. 6 25 7 9 4 51 V 35 9 42 44 22 

13 V 46 6 27 7 11 4 49 5 33 9 38 44 15 

14 6 9 6 29 7 13 4 47 5 f31 9 34 44 8 
15 6 35 6 31 7 16 4 44 5 89 9 28 44 3 
16 7 7 6 33 7 18 4 42 5 27 9 24 43 58 
17 7 46 6 35 7 20 4 40 5 25 9 30 43 54 
18 8 37 6 37 7 23 4 37 5 23 9 14 43 50 

19 9 3^ 6 39 7 25 4 35 5 81 9 10 43 48 
20 10 44 6 42 7 37 4 33 5 18 9 6 43 46 

2 11 50 6 44 7 29 4 3i 5 l6 9 3 43 45 
82 U. V. 6 46 7 31 4 29 5 14 8 58 43 45 
21 1 15 6 48 7 34 4 26 5 12 8 52 43 45 
84 2 40 6 5° 7 36 4 24 5 10 8 48 43 47 

2s 4 2 6 5i 7 -8 4 32 5 9 8 44 43 49 

26 5 28 6 5? 7 40 4 20 -
/ 8 40 45 52 

2~ A. N. 6 55 7 42 4 19 5 5 8 36 43 56 

28 5 34 6 57 7 44 4 16 5 3 8 32 44 1 

2i; 6 12 6 59 7 45 4 14 5 1 8 28 44 6 
'3 30 6 5v 7 1 7 49 i I 1 4 59 8 22 44 
6 

'3 
31 8 3 7 5 7 53 4 9 4 57 8 ifc 44 20 

Hohe Seaarsfest,. 

Den 14. Gebursfest 
Ihrer Maie?5ät, der 
Z k a i f e r m n  M a r i a  



1 e •'rrr-

November. 

8 
& » • oa 

Atter t 
Julianifcher \ 

Kalender. 

I Länge 
im Mit-
ernacht. 
3. ®. 

MondSpuncte, Erscheinung 
der Planeren u. WitterungS-

muchmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

aalender. 
e | r Atter Heil. |£& 7j(lK <5geh.unt.Ab. II^U. ssosm. i Dam. | 13 5 Pohln. Br. 

E 2 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S 

Zon des König 
a 3i.S.n.Tr!n» 
3 Gottlieb 
4 Charlotte 
5 EricuS 
6 Leonhard 
7 Erdmann 
8 Cl.u.Mich.E. 

skrar 
20 

VL 4 
16 
29 
II 
34 

M 6 

lkem Sohn, 3oh. 4, v 
Mit Frost abwechselndes 
Jfks Uhr 31 Min. V» 
W CV. Thauwetcer. 
U geh. bald nachMittern. auf. 
C im Aeq- Ttüber Himmel. 
? geh. unt. Ab. 6 Uhr. 
<ft®. C gr. N. Br. 

47. C 
M. Aktndina 
M. Akepsima 
Pr. Joannikia 
M. Gataktlona 
Paula Archiep. 
33 M. w. Mel. 
Arch. Mich. 

Matth. 18. 
14 »z.S.n.Pf. 
i 5 LeopolduS 
16 Edmund 
17 Salome 
18 GregoriuS 
19 Eltfaberh 
20 Felix v Val. 

E ; 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Vom Schalksk 
9 sz.S.n.Trin. 

10 MartinLuther 
11 MartinBisch. 
13 Cunibertuö 
i 3 EugeniuS 
14 LevinuS 
15 Leopold 

nechte 
18 

# 0 
II 
33 

w* $ 
17 
39 

, Matth. 18, v. 25. 
\) geb. unt. Ab. | auf 7 Ith". 

. Sonnenblicke. 
WD Winter f. 1U. 3 3 M» V» 

fr $ gr. östl. 
llgr.^Abw. Ausm.v.G 23°. 

iLs neigt sich ;u 
Schneegestöber. 

C 
M. Onisiphor 
Apost. Erafta 
S. M. Miny 
Joanna Mil. 
% Slatoust. 
Ap. Ftttppa 
G. Sam. (Am. 

Matth. 22. 
3i 34.S.n»Pf-
33 Cecilia 
33 Clemens 
24 Joh. de Cruce 
3 5 Catharina 
36 Conrad 

[37 JaroslauS 

E ; 
E. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von der Zinser 
16 ^^.S.n.Trin« 
17 Hugo 
* 8 Gottschalk 
19 Elisabeth 
20 Edmund 
31 Mar,^pf. 
23 Ernestine 

nünze 
4^ 11 

33 
>*• fi 

*9 
** 3 

17 
«C 1 

, Matth. 22, v. 15. 
<t im XS* ^geh. unt. Ab. vor 
Frost, halb 5 Uhr. 
M Z geh. auf fr. halb 8 u. 
W 'Z9 M. V. <[£<?. 
•1^0. Erträgliche herbst-
(liinAeq. lichevOirrerung 
? geh. unt. Ab. vor^auf 7U. 

C 
Ap. Matfe< 
Grlg. Tschud. 
M. Plarona 
S.Pr. Awdia 
Prokla i Grig. 
Wchod. Bog» 
Ap. Philimon. 

" Matth. 21. 
28 s.Advent 
29 SaturninuS 
30 Andreas 
1 Dec. Eligius 
3 Bibiana 
3 Franc. Xav. 
4 Barbara 

E 
S, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Don Zairi To 
ii -^.S.n.Trln. 
24 Catharina 
25 Lebrecht 
26 ConraduL 
37 Loch 
28 Günther 
29 Noah 

chter, 
16 

M 1 
17 

HMS  ̂
17 

S* -
i( 

Matth. 9, v. 1$. 
|D£0. C§v. S. Br. 
iSä 6"geh. unt. Ab. iiirtt 

IOU. ^M.N. (lErdn. 
•<?©. Es treibt i3°n* 
ll gr. N.Abw. viel Schnee 

i&imft. herab, und 
$ ist unsichtb. bereiter ein« 

( 
Amphil. Ep» 
W. M. Ekat» 
Sw. Klimenta 
W. M. Georg. 
Jac. Persan. 
Pr. M. Steph. 
M. Paramona 

2 Luc. 2i. 
5 3. Advent 
6 Nicolaus 
7 Ambrosius 
8Mar.Ernpf. 
9 ValerianuS 

10 U.F.zuLoretto 
11 Damasiuö 

E Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. I. C Matth, l I. 
S. >zo».Advent |3fc o| gute Schlittenbahn, plndrea Perw. Jiag. Xb»ent 



Wintermonat. 

o CO 

<r Aufg. 
u. Unt. 
U. M. 

Tages Sonnen Sonnen 
Anbr. 
U M. 

Aufg. 
U. M. 

Unterg 
U. M. 

Tageö 
Ende. 
U. M. 

Tages 
Lange. 

St. M. 

Stell, der Uhr 
im Mittag. 
U. M. S. 

i| 9 14I 7 5| 7 53| 4 ?! 4 ff| 8 14!" 44 ß8 

10 28  
l I 4< 
A. V. 
1 2 

15 
27 
37 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

5 48 
6 58 
U. N. 
5 3 
5 40 
6 07 
7 21 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

8 24 
9 34 

[o 49 
U. V. 
0 5 
1 24 
2 48 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

23 
24 
2s 
s6 
27 
28 
29 

4 14 
5 42 
A. N. 
4 37 
5 33 
6 30 
7 59 

7 
8 

10 
11 
13 
15 
16 

7 
7 
7 
8 
8 
8 
8 

55 
57 
59 
1 
3 
4 
6 

3 59 
3 57 

56 
54 

53 
52 
50 
49 
47 
45 
44 

8 10 
8 6 

2 
58 
54 
52 
48 

18 
20 
21 
23 
24 
25 
27 

8 8 
8 10 
8 12 
8 13 
8 15 
8 16 
8 18 

52 
50 
48 
47 
45 
44 
42 

4 42 
4 40 
4 
4 
4 
4 
4 

39 
ZI 
36 
35 
33 

44 
40 
36 
34 
3C 

28 
24 

28 
29 

30 

32 
33 
34 
35 

8 19 
8 21 
8 22 
8 24 
8 25 
8 27 
8 28 

4i 
39 
38 
36 
35 
33 
32 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

32 
3 l 
30 
28 
27 
26 
25 

82 
18 
l6 
12 
IO 
6 
4 

36 
37 
37 
38 
39 
40 
41 

8 29 
8 -30 
8 31 
8 32 
8 33 
8 34 
8* 35 

3 3i 
30 
29 
28 
27 
26 
2 V 

4 24 
4 2? 

23 
22 
21 
20 

4 19 

7 
7 
6 
6 
6 
6 
6 

2 
o 

58 
56 
54 
52 
50 

44 37 
44 47 
44 58 
45 roi 
45 22 
45 35 
4^ 49 

46 
46 20 
46 36 
46 54 
47 12 
47 31 
47 50 

48 11 
48 32 
48 53 
49 H 
49 38 
50 2 
50 26 

50 51 
16 

41 
52 8 
52 34 
53 1 

53 29 

Hohe Sraarsfefte. 

Den 31. Mariä 
Opfer. 

3o| 9 19! 7 4'! 8 Z6> Z 2+| 4 19! 6 481 5Z f7 
>0 



. 

December .  

P 
Ä» 
s 

Alter 
Iulianischer 
Ka ende? 

<L 
um Mit­
ternacht. 
?. Gr» 

^Mondspuncte, Erscheinung 
der Planeren u. WitterungS. 

murhmaßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorkanlscher 

Kalenyer. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Longtnus 
2 C-nridus 
3 C^sstanus 
4 Barbara 
5 Wiiibald 
6 N»cvlau6 

m 
26 

i% 8 
21 

W 3 
*5 

(Dt unt.<$®. Mäßiger 
M5U. -7WN.N. Frost, 
w Zwischen Gervölkm 
5 im Aec^« unterbrochene 
Lgr. N. Br» ̂  geh. «ufM 
i auf 11 U. Aonnmblicfa. 

S.Pr.Naum. 
Pror. Awwak. 
Pror. Gosonia 
Wel. M. War. 
Pr. Sawwy 
S. Nicolaja 

13 Lucia 
14 Nicasius 
15 Quat. Col. 
16 Adelheid 
17 Lazarus 
18 Gratianus 

E 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
t>-
S. 

Lvn den Zeich, 
7 3. Abvenk 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Judith 
11 Waldemar 
i a Epimachtw 
13 lucia 

m des 
s 7 

8 
30 
-

14 
26 
8 

lünqsten Tages, fuc. 2 
<5«<ey.unt.Ab.l 14U. Guter 
>Z. <€rbf. 14° £. Frost. 

M5Lhristf.LH.Wint.Anf. 
W?8U.5oM.N.Kürz.Tag 
Gfy ilgr.S.Abw» 0in^> 

Heller Himmel, 
^g. unt.A. zauflvU. 

Uf V.25. 
S. Amwrosta 
Pr. Pacapia 
Sat. S. Anny 
S. M. Miny 
Pt. Dantila 
S. Spyridlon 

M» Eustratia 

C Joh. 1. 
194» Advent 
30 Julius 
31 Thomas Ap. 
aa Spirtdion 
33 Victors 
34 Adam. Eva 
25 H.CHrlsttag 

E ; 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
E ; 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
S. 

Oen Johannis 
14 z. Advent 
1 > Johanna 
16 Ananiaö 
»7 Quak. Lazar. 
18 Christoph 
19 Manasse 
30 Abraham 

Geftu 
20 

<5c 3 
16 
29 
12 
26 

« *  I i  

wtschaft an Iesum, Mc 
z gey. unler Ah. halb 8 Uhr. 
(l?. Veranderlis 
$ geht auf früh halb 8 Uhr. 
ijk (L$$ ches werter. 
M5U.46M.N.LimAeq. 
? flt. östl. Auöw. v. ©. 

^gr.S.Br» 47° 3o'.®£rdn. 

ttth. II, V.2. 
S« M» Thyrsa 
S. M. Eleu. 
Pror. Aggea 
Pror. Daniila 
M. Sewastia 
M. Wonifat. 
tBro. Jgnatia 

C Luc. 2. 
26S. N .  d.Chr. 
27 Joh. Evang. 
38 Unsch. Kindl. 
-9 Thomas v.C. 
30 David 
31 Sylvester 

1 NeMhrr8i4 

E ; 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
E ; 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
S. 

vom Zeugniß 
3 14'AbseM 
32 Beai-a 
23 Ignatius 
34 Adam.Eva 

H. Chrlsitüg 
36 Stephanns 

27 Joh. Cvang. 

Zohan 
25 

M ic 
25 

HE 10 
35 

«1 9 
24 

nie, Joh. i, t>. 19. 
c^gel). unt Ah f ,«nf tsUHr. 

Stürmische Luft mit 
d Erdn. s 50 XL Schnee? 

gestöber, am Ende des 
Uhr 24 Min. V-

der C berührt dm 
Erdschatten» fahrte 

S. M» Julian 
M. Anastasit 
10 M. w. Krite 
M. Eugenii 
R. G. I. Chr. 
S» Pc. Bog. 
Arch. Steph. 

B Matth. 2. 
2 S. n° b» n. J. 
3 Genofeva 
4 Titus 
5 Telesphorus 
6 h» 3 Könige 
7 Julianus 
v Severinus 

E Von Simeon 
S. jz^S.n.d.Chr. 

M. jag Jonathan 
D .30 David 

M. {31 Sylvester j 

mdH 

22 
4, 

17 

anna, Luc 2, v. ^ 
eine gute Schlittenbahn 
dey gutem winterlichen 
$ le chtet als Abe^dstern 
in ihrem größ-en Glanz. 

1 imAeq Frost. 

Dwu tm« M.> 
Mlad. 14000 
Mut. Anvsii 

Pr. Melanit 

B Luc. 2. 
9 l.S.n.Epkph. 

10 Agatho 
11 Hyginus 

13 Rewhold 



».• 

Christmonat. 
g 

A 

d Aufg. 
u. Unt. 
U. M. 

Tages 
Anbr. 

U. M. 

Sonnen 
Aufg 

U. M 

Sonnen 
Unterg. 
U. M. 

Tages 
Ende. 
U. M. 

Tageö 
Lange. 

Sc. M. 

Stell, der Uhr 
im Mittag. 

M- & 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

10 38 
11 13 
A. V. 
1 - 5 
2 17 
3 28 

7 42 
7 42 
7 43 
7 43 
7 44 
7 44 

8 36 
8 37 
8 37 
8 38 
8 38 
8 39 

3 24 
3 23 
3 83 
3 22 
3 22 
3 21 

4 18 
4 18 
4 17 
4 17 
4 16 
4 16 

6 48 
6 46 
6 45 
6 44 
6 44 
6 43 

11 54 25' 
54 54 
55 23 
55 52 
56 22 
56 51 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 

7 
8 
9 

10 
ir 
12 
13 

4 37 
5 46 
6 5! 
U. N. 
4 9 
5 2 
6 3 

7 44 
7 44 
7 44 
7 44 
7 44 
7 44 
7 44 

8 39 
8 39 
8 39 
8 39 
8 39 
8 39 
8 39 

3 21 
3 21 
3 21 
3 21 
3 21 
3 21 
3 21 

4 16 
4 16 
4 16 
4 16 
4 16 
4 16 
4 16 

6 43 
6 42 
6 42 
6 42 
6 42 
6 42 
6 42 

57 21 
57 5i 
58 21 
58 5i 
59 22 
59 52 

12 0 22 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 

14 
M 
16 
17 
18 
19 
20 

7 11 
8 23 
9 43 

11 1 
U. V. 
0 13 
1 35 

7 44 
7 43 
7 43 
7 43 
7 42 
7 42 
7 4.1 

8 39 
8 38 
8 38 
8 37 
8 37 
8 36 
8 35 

3 21 
z 22 
z 22 
3 23 
3 23 
3 24 
3 25 

4 16 
4 17 
4 17 
4 17 
4 18 
4 18 
4 19 

6 43 
6 44 
6 45 
6 46 
6 47 
6 48 
6 49 

0 52 
1 22 
1 52 
2 21 
2 50 
3 19 
3 48 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 

21 
22 
«3 
»4 
25 
26 
27 

3 1 
4 28 
5 52 
7 8 
A. N 
5 15 
6 27 

7 4i 
7 40 
7 39 
7 38 
7 37 
7 36 
7 35 

8 35 
8 34 
8 33 
8 32 
8 31 
8 30 
8 29 

3 25 
3 26 
3 27 
3 28 
3 29 
3 30 
3 3i 

4 19 
4 20 
4 21 
4 22 
4 23 
4 24 
4 25 

6 50 
6 52 
6 54 
6 56 
6 58 
7 0 
7 2 

4 15 
4 43 
5 " 
5 38 
6 5 
6 32 
6 58 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 

ak 
20 

3* 

7 54 
9 s, 

10 32 

j f $0 

7 3*1 8 2g 
7 35 8 26 
7 32 8 25 
7 3*1 8 »4 

3 32 
3 34 
3 3< 
3 36 

4 26 
4 27 
4 28 
4 29 

7 4 
7 7 
7 10 

7 12 

7 23 
7 48 
8 12 
8 35 

Hohe Staarsfeste. -

Den 12« Geburts­
fest Geiner Raisers 

lichen Majestät 
A L E X A N D E R  
des Ersten, Selbst-
Herrschers allerReuffen. 

Vom 25. December 
bis den 1. Januar für 
dieWeihnachtöfeyer» 

Ds 

» 



A n h a n g  z u m  K a l e n d e r  d e s  J a h r e s  i  8 1 3 .  

I8IZ. 
4. Jänner. 

19. — 
20, — 
2. Febr. 

19. — 
3. März. 

4. — 

5. — 
20. — 
26. — 

2. April. 

3* — 

4. — 
9t — 

10. — 

Ii« — 

18. — 
19* ~ 
6. May. 

18. — 
23. — 

24. — 

16. Iunius. 
17. — 
25. — 

3. Julius. 

16. — 
24. — 

50. — 
14» August. 

15. Schebhat. Freudentag. 
30. — Rosch Chhodesch. 
l. Adar. 

14. — Klein Purim. 
1. — Veadar. 

13. — Fasten Esther. 
14. — Purim oder Hamannsfest. 

Strenge gefeyert. 
15. — Gusann Purim. 
1. Nisan. 
7. — Tetupha Nisan, bey Unter-

Kalender der Juden, das ss?zste Jahr der Welt. 

August. 

Septbr. 

15. 
16. 
lz. 

14. — 

»5. — 
gang der Sonne zu Ierusa- 21. — 

14. 
15. 
16. 
21. 

22. 

23. 
30. 
i. 

18. 
1. 
6. 

7. 

30. 
i. 
9. 

17. 

1. 
9* 

15. 
3°» 

lem. 
— Großer Gabbach vor Ostern. 
— Osterfest. Strenge gefeyert. 
— ZweytesFest.Strengegefeyert. 
— Siebentes Fest. Mit strenger 

Feyer. 
— Osterfestes Ende. Strenge ge, 

feyert. 
— Isare Chag. 
— Rosch Chhodesch. 
Ijar. 
— Lag Beomer, oder Schülerfest. 

— Pfingsten, oder Fest der Wo 
eben. Strenge gefeyert. 

— Zweytes Fest. Gesetzgebung. 
Strenge gefeyert. 

— Rosch Chhodesch. 
Tammuz. 
— Tekupha Tammuz, Stun­

den des Uhrzeigers von Ieru 
salem. 

des Tempels. 
Ab. 
— Fasten. Zerstöhrung Ierusa 

lems, Tempels Verbrennung. 
Mit strenger Feyer. 

— Freudentag. 
— Rosch Chhodesch. 

22. — 

24. 

27. 

28. 

3< 
4. 

Octbr. 

5. -— 

6. — 

12. — 

13. — 

I E .  Novbr. 
12. — 

6. Decbr. 
Ii. — 

12. — 
21. — 

24. — 

3 r .  — 

i. 
2. 
i. 

2. — 

3. — 
9. -

10• — 

14 

Elul. 
— 40 Gebettage. 
Tischri. Rosch Haschschanah. Neu-

jähr 5574 oder Poiaunenfeff. 
JK ein gemeines verlängertes 
Iah? von 355 Tagen, und yat 
7 tum Mondzirkel. Mit 
strenger Feyer. 

Zweytes Neujahrs * oder Po­
saunenfest. Strenge gefeyert. 

— Fasten Gedalja. 
— Versöhnungsabend. 
— Versöhnungsfcst, auch langer 

Tag, wie auch die lange 
Nacht genannt. Mit strenger 
Feyer. 

— Tekupha Tischri, 15 Stunden 
nach dem Uhrweiser zu Ieru, 
salem, von Untergang der 
Sonne an gerechnet. 

— Erstes Lauverhüttemest. 
Strenge gefeyert. 

16. — Zweyres Lauberhüttenfest. 
Strenge gefeyert. 

— Palmenfest. 
— Versammlungsfest, oder Lau-

berhürtenfestes Ende. Mit 
strenger Feyer. 

— Gesetzfreude. Strenge gefeyert. 
— Isare Chag. 
— Rosch Cbhodesch. 
Marchefchvan, von 30 Tagen, 
— Rosch Chhodesch 
Kislev, von 30 Tagen. 
— Altar- oder Kirchenweihe. 
— Rosch Chhodesch. 
Tebech. 

10. — Fasten, wegen Belagerung Je­
rusalems durch Nebucadnezar. 

13. — Tekupha Tevech, 22^ Stunden 
nach Untergang der Sonne zu 
Jerusalem. 

20, Tebeth. 

15 

21. 
22. 

23. 
24. 
30. 
i. 

30. 
i. 

25. 
30. 

t 



Von den vier Jahreszeiten. 

In diesem Jahre trifft die Frühling5nachtgleiche, 
oder der Anfang des Frühlings, auf den gt/n Marz, 
früh um 1 Uhr 17 Min. 6 See. wahrer Feit zu 
M'tau. In diesem Augenblick gehet die Sonne 
durch den Aequator aus der südlichen in die nörd-
liebe Halbkugel über, und auf der ganzen Erde sind 
nun Tag und Nacht einander gleich. 

Hierauf ereignet sich der Sommersonnenstill-
stand den gten des Brachmonats, Abends um 11 
Uhr 3 Min. 51 See., denn die Sonne erreicht nun 
den Wendekreis des Krebses, und in unserer nörd-
lichen halbkugel kommt der längste Tag herbey. 

Die Herbstnachtgleiche, oder der Anfang des 
Herbstes, begiebt sich den uten des Herbstmonats, 
um o Uhr 41 Min. 50 See. Nachmittags. Die 
nach Süden zu eilende Sonne befindet sich nun 
zum zweytenmal im Aequator, und auf unserer 
ganzen Erdkugel sind Tag und Nacht abermal ein-
ander gleich geworden. 

Endlich erleben wir den loten des Christmonats, 
früh um 5 Uhr 40 Min. 11 See., den Anfang des 
Winters, indem die Sonne in tbrer Bahn von 
Norden nach Süden in den Wendekreis des Stein-
bocks tritt, und auf unserer nördlichen Halbkugel 
den kürzesten Tag herben führt, und hierauf wieder 
anfängt ibre Richtung zu verändern, sich gegen 
Norden hin zu bewegen, und sich uns zu nähern. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Es begeben sich in diesem Jabre überhaupt vier 
Finsternisse. nämlich an der Sonne und 
zroep am Monde, wovon aber in unfern Gegenden 
von Europa nur die eine Sonnensinsterniß völlig, 
und eine Mondfinsterniß nur zum Theil sichtbar 
seyn wird. 

Die erste ist eine sich^are Sonnenftnsterm'ß, 
die sich den soffen Jänner ereignen wird. Der 
A-:5inq geschiehst Vorm'ttags um 9 Uhr 3 Mm. 
Das Mittel, da die Sonne 6 Zoll am süvbchen 
Rande verfinstert erscheint, um 10 Uhr 13 Min. 
und das Ende um , 1 Ul" 2 3 Min. Die Dauer ist 
demnach a Stunden *0 Minuten. 

Die zweyte ist eine Bey uns imftdbtbäee par-
tiale Mondfinsterniß, den zten Februar des 
Morgens. 

Die dritte ist eine bey uns unsichtbare Son, 
nenfinsternifi, den i^ten July des Abends. 

Die vierte ist eine bey uns *om Theil sichtbare 
partiale lNondfinsternisi, den zisten Julius des 
Morgens. Der Anfang der Finsterniß findet sich 
für LNitau des Morgens um 3 Uhr 16 Min. 28 
See. DaS Mittel der Finsterniß trifft auf 4 Uhr 
25 Min. 13 See. Allein da der Mond schon um 
4 Uhr 19 Min untergehet, die Sonne aber aufge-
het, so wird in Kurland solches Mittel und das um 
5 Uhr 33 Min. 58 See. erfolgende Ende nicht 
beobachtet werden können. Die sichtbare Dauer 
dieser Mondfinsterniß betragt also vom Anfang 
derselben bis zum Untergang des Mondes nur 
1 Stunde 3 Minuten. Die Verfinsterung betragt 
4§ Zoll am nördlichen Theile der Mondscheibe. 

Den 2 4sten Februar, Abends um 8 Uhr, wird der 
helle Stern im Stier, Aloebaran oder das (Dcfo* 
senauge genannt, von dem Monde bedeckt oder 
verfinstert werden. 

Von den Witterungsmuthmaßungen nach 
den Mondsvierteln. 

Jänner. 

Der volle MonS, den 4ten Janner, Abends 
um 7 Uhr 42 Min., macht eine gute Schlit-
tenbahn. 

Das leyte Viertel, den 1 zten Jänner, Abends 
um 2 Uhr 9 Min., deutet auf gute winterliche 
Witterung und klaren Himmel. 

Der neue LNonS und -Hornfcbein, den Lösten 
Janner. Vormittags um lollbr 10 Min., fährt 
mit der nämlichen guten Witterung fort. 



Was erste Viertel, den 2?ftm Iaaner, Vor-
mittags um 7 Uhr 36 Mm., neiget sich auf Ge­
wölk?, Dünste und Schneegestöber« 

-Hornung. 

Der volle Mond, den zten Februar, Vormit­
tags um 10 Uhr 17 Min., möchte sich mit einer 
erträglichen Kalte einfinden. 

Das letzte Viertel, den 1 ihm Hortiung, Vor­
mittags um 11 Uhr 18 Min., läßt Gewdlke und 
Thanwetter vermuthen. 

Der neue Mond und Märzschein, den igten 
Hornnng. Abends um 11 Uhr 6 Min., drohet mit 
Sturm und Schneegestöber. 

Das erste Viertel, den 2 ssten Hornnng, Nach­
mittags um z Uhr ig Min,, hat feuchte und ver-
anderliche Aspeeten. 

Marx> 

Der volle Mond, den 5ten März, früh um 
2 Uhr 22 Min., macht Hoffnung zu klarem Hirn-
mel und schönem Sonnenschein. 

Das letzte Viertel, den izten März, Vormit-
tags um 6 Uhr 22 Min., hat kalte Winde und sie-
Het veränderlich aus. 

Der nette Mond und Aprilschein, den soffen 
März, Vormittags um 9 Uhr 30 Min«, möchte 
sich mit Thauwetter einstellen, worauf nach und 
nach die Flüsse aufgehen dürften. 

Das erste Viertel, den 27dm März, früh um 
o Uhr 3 Mm. nach Mitternacht, verspricht ange-
nehme und fruchtbare Frühlingstage. 

April. 

Der volle Mond, den zten April, Nachmittags 
um 6 Uhr 53 Min., stehet schön und freund-
lich aus. 

Das lerne Viertel, den 1 iten April, Abends um 
10 Uhr 0 Min., bringt Anfangs heitere Luft, 
ziehet aber Winde und anhaltendes Regenwetter 

nach sich. 

Der nette 11»onö und Mayschem, den l^icn 
April, Abends um 5 Uhr 49 Mm., hat im An 
fang noch immer anhaltendes Regenwetter, am 
Ende aber liebliche Frühlingstage im Gefolge. 

Das erste Viertel den s^sten April, Vormit-
tags um 10 Uhr 29 Min., verspricht die Fortdauer 
der angenehmen Witterung, 

tnay. 

Der volle Mond, den 3tot May. Vormittags 
um 10 Uhr 59 Min., bringt warme Luft und schö-
tun Sonnenschein. 

Das letzte Viertel, den 1 iten May, Vormit­
tags um 9 Ubr 43 Min., fuhrt Wolfen, Winde 
und Regengüsse herdey. 

Der neue Mond und Brachsckein, den 1 gten 
May, früh um o Uhr 56 Min., erfreut uns mit 
einer sehr angenehmen und heiteren Frühlingswit-
terung. 

Das erste Viertel, den Lasten May, früh um 
halb 1 Uhr, erfreuet uns mit schönen warmen 
Tagen. 

Brachmonat. 

Der volle Mond, den 2 tat Juny, früh um 
2 Uhr 7 Min., scheint mit der schönen warmen 
Witterung noch immer anzuhalten. 

Das letzte Viertel, den gten Juny, Nachmit­
tags um 5 Uhr 51 Minuten, läßt uns streifende 

1 Gewitter muthmaßen. 

Der nette Mond und -Heuschein, den ikten 
JUNY, Abends um 8 Uhr 1 Min , deutet auf 
schwüle Luft und kleine fruchtbare Regen, 

Das erste Viertels den agffen Juny, Abends 
um 1 Uhr 10 Min., laßt uns wieder schönen Son-

I nenschein und warme Tage vermuthen. 

Heumonat. 

Der volle Mond, den isttn July, Nachmittags 
um 3 Uhr 59 Min., drohet mit Gewittern, Hagel 
und Schloßen. 



Das letzte Viertel, den 8ten July, Abends um 
11 Uhr 35 Mu., laßt uns Gewitter und Platzre-
gen vermuthen. 

Der nrue IHotiÖ und Schaltschein, den e^ten 
July, Nachmittags um 4 Uhr 17 Min., bringt 
A' fan^s Winde, hat aber am Ende »varme und 
heüe Ajpecten«. 

Das erste Viertel den ^ften July, Morgens 
um 5 Udr 35 Minuten, hat heitere sommerliche 
T qe und fruchtbar« Witterung zu feiner Be-
gl-itung. 

Der volle Mond, den Zisten July, früh um 
4 Uhr 32 Min., kommt mit dunstiger Luft, und 
neiget sich auf Winde. 

Obstmonae. 

Da» letzte Viertel, den yteii August, früh um 
4 Uhr 20 Min., tritt mit anhaltendem Regen-
»eher ein. 

Der neue VPortd und (Dbstftibein, den ljten 
August, früh MorgenS um 2 Uhr 41 Min., stehet 
etwas veränderlich auS. 

Das erste Viertel, den «isten August, spät 
Abends um 11 Uhr 34 Min, verspricht lieblichen 
Sonnenschein und gemäßigte warme Tagt. 

Der volle VTConö, den zysten August, Nacbmit-
tags um 3 Ubr 5 3 Min . erfreuet uns erst mit kla­
rer Luft, könnte aber am Ende Sturm und Regen 
herbey führe«. 

-Herbstmonak 

Das lerne Vierret, den 5fett September, Vor­
mittags um 9 Uhr 4 . Min., laßt uns Nebel und 
feuchte Herbsttage vermuthen. 

Der neue Mond und -Herbstschein, den i2ten 
September, > Nachmittags um 3 Ubr 45 Min., 
verspricht mehrentheilS Heiteren Himmel und ange­
nehme herbstliche Tage. 

Das erste Viertel, den soften September, 
Abends um 6 Ubr 20 Min., neiget ftcb auf Reife, 
Nachtfröste und unbeständiges Wetter. 

Der volle Mond, den a feste» September, früh 
Morgens um 2 Uhr 25 Minuten, hat Dünste, 
Nebel, Regen und Winde» 

tpemmoaär. 

Das leyte Viertel, den 4ten Oclober, Nachmit­
tags um 5 Uhr 9 Min., hat Regen und anhal-
tende nasse Witterung. 

Der neue Mond uns tt>einschein, den i2ten 
October, Morgens um 7 Ubr 32 Minuten, läßt 
den Himmel sich wieder aufklären. 

Das erste Vierte!, den 2osten Oktober, in der 
Frühe um 3 Uhr 52 Min., stellt sich ein mit er-
träglichen herbstlichen Tagen bey klarem Himmel* 

Der volle Mond, den zjstett October. Vormit­
tags um 11 Uhr 59 Min., tritt mit Platzregen 
ein, und hat unangenehme feuchte Luft. 

Lvintermonac» 

Das letzte Viertel, den 3ten November, Vor­
mittags um 3 Uhr 31 Min., stellt sich mit Thau-
wetter und trübem Himmel ein. 

Der neue Mond und XDinterschem, den uten 
November, in der Frühe um 1 Uhr 33 Min., nei­
get sich zu Schneegestöber und mäßigem Frost. 

Das erste Viertel, den igten November, früh 
um 4 Uhr 39 Min., tritt mit erträglicher herbstli­
cher Witterung ein. 

Ver volle LNond, dm 2zsten November, 
Abends um 10 Uhr 1 Min., treibt viel Schnee 
herab, und bereitet eine gute Schlittenbahn. 

Cbristmonat. 

Das letzte Viertel, den 2ten December, Abend» 
um 5 Uhr 27 Min., verspricht bey mäßigem Frost 
zwischen Gewölken unterbrochene Sonnenblicke. 

Der neue Mond und Cbristschein, den loten 
December, Vormittags um 8Uhr 50 Min., macht 
hellen Himmel, hierauf aber möchte sich sehr ver» 
önderliches Wetter einstellen. 

Das erste Viertel, den »Kten December, Nach-
mittags um 5 Uhr 46 Min., laßt uns stürmische 
Luft und Schneegestöber muthmaßen. 

Der volle Mond, den 2 5steu December, des 
Morgens um 8 Ubr 24 Min., laßt uns bis zum 
Ende des Aahres guten winterlichen Frost und tm 
schöne Schlittenbahn anhoffen. 



V e r z e i c h n i ß  
der hohen Staats - und Kirchenfeste. 

Monate. Tage. 

Januar i. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

iz. Geburtsfest Ihro Majestät der Rai-
s e r i n n  E l i s a b e t h  A l e x i e w n a .  

Febr. 2. Maria Reinigung. 

2i. u. 22. Freytag und Sonnabend fn der 
Butterwoche. 

Marz 12. Gedächtnißfest der Thronbesteigung 
Seiner Raiserlichen Majestät. 

25. Maria Verkündigung. 

April 10. ii. und 12. Gründonnerstag, Charftey» 
tag undSonnabend in der Markerwoche. 

Die ganze Osterwoche. 

May 22. Christi Himmelfahrt. 

Iunius 29. Petri Pauli Tag. 

Julius 22. Namensfest Ihro Majestät der Rai, 
s e r i n n  M a r i a  F e o d o r o r v n a .  

August 6. Christi Verklärung. 

15. Maria Himmelfahrt. 

30« Namensfest Seiner kaiserlichen 
Majestät. 

Septemb. 5. Namensfest Ihro Majestät der Rai, 
s e r i n n  E l i s a b e t h  A l e x i e r v n a .  

8. Maria Geburt. 

14. Kreuzes Erhöhung. 

15. Krönungsfest Seiner Kaiserlichen 
Majestät. 

October 14. Geburtsfest Ibro Ratierlichen Ma­
j e s t ä t  M a r i a  L e o d o r o w n a .  

Novb. 21. Maria Opfer. 

Decb. 12. Geburtslest Seiner Ratierlichen Ma, 
jestät. 

25. Geburt Christi. 

Ueberdem vom 25. December bis den 
1. Januar für die Weihnachts-
feyer. 

Die Hundstagsferien wie gewöhnlich. 

Allerhöchstes Rujsischkaiserliches 
Haus. 

A L E X A N D E R  d e r  E r s t e ,  
Kaiser und Selbstherrscher aller Neuffen, 
regierender Herzog von Schleswig Holstein, 
unser Allergnadigfter Monarch, geb. 1777 

den ia. December. Vermähle mit 
Unserer Allergnädigsten Kaiserinn Elisas 

berh Alexiewna, gebornen Prinzessin» 
von Baden, geb. 1779 den 13. Januar. 

V e r w i t t w e t e  K a i s e r i n n  t H a r i a  L e o d o s  
rot»na/ geborne Herzoginn von Würrem-
berg-Stuttgard,geb. 1759 den 14.October. 

Constanrin pawlowitsch, Casare-
witsch und Großfürst, geb. 1779 den 27. 

April. Vermählt mit der 
Großfürstinn Anna Leodorowna, ge. 

bornen Prinzeffinn von Sachsen. Koburg. 
Saalfeld, geb. 1781 den 13. September. 

Großfürst Nicolai pawlowitsch, geb. 
1796 den 35. JuniuS. 

Großfürst Michail pawlo witsch, geb. 
den 38. Januar 1798. 

Großfüestinn Maria pawlowna, geb. 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit 

Sr. Durchlaucht, dem Erbprinzen von Sach-
sen-Weimar und Eisenach, Aarl Friede-
r ich ,  geb .  den  2 .  Febr .  1 7 8 z .  

Großfürstin» Katharina pawlowna, 
geb. 1788 dm 10. May. Vermahlt mit 

Sr.Kais.Hoheit, dem Prinzen peterLriedrich 
Georg vonHolstein.Oldenburg, geb. 1784. 

Großfürstin« Anna pawlowna, geb. 
1795 den 7» Januar. 



Won den jcf*t bekannten zehn Haupkplaneten 
und ihren Trabanten. 

(Fortsetzung des im vorjährigen Kalender abge­
brochenen Aufsatzes.) 

Saturn. 

©a nach den besten Beobachtungen der Winkel 
dir Bahn deö Saturns mit der Ebene seines 
Aequators 29 Grade 5g Minuten oder bevnahe 30 
Grade betragt, folglich cie Schiefe der Ekliptck un­
serer Erdkugel um 6|- Grade übersteigt, so haben 
auf der Oberfläche dieses Planeten nach Verhält-
niß noch stärkere Unterschiede der Temperaturen in 
den verschiedenen Jahreszeiten statt, als bey uns. 

teii etfd)eitieu muß. Die Spalte C giebt die Ver-
gleichung mit der scheinbaren Größe unsere Mon-
des im Flachenraum, und endlich die Spalte 1> 
eben diese Vergleichnng im Körpermaaß, de« 
scheinbaren Durchmesser des Mondes zu einem hal-
bcn Grad angenommen. 
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des Innern Ringes den Saturn betrachtet, findet 

Es ist merkwürdig, daß die Laufbahnen der: t -A-105° 51'« ® 74° 9'- ^ 31993. 03261545* 
Da bekanntlich unser Mond der Erde als sei-

ner Gebieterin beständig die nämliche Halbkugel 
sechs innern Trabanten fämmfl'ch in einer und der 
selben Ebene, nämlich in der Ebene des Saturns 
aquators oder des Rings liegen. Nur der ent- zukehret, so kann auf der von uns abgewandte» 
fernteste oder siebente Trabant hat eine Neigung 
von etwa 12 Graden gegen jene Ebene des Rings. 
Die sechs erstem können also weder unmittelbar 
unter dem Aequator des Saturns jemals sichtbar 
fenn, weil der Ring sie bedeckt, noch unter den 
Polen dieses Planeten, wo sie wegen ihrer nach 
Verhältnis der Entfernungen größern oder kleinem 
Parallaxe sich nicht über den Horizont erheben 
können. Eben so wenig können die Bewohner jener 
sechs innern Trabanten jemals den Ring als Ring 
beobachten, als welche» sie bloß nach seiner Dicke 
wahrnehmen, und er muß sich ihnen am Himmel 
unter der Gestalt einer schmalen, aber sehr langen, 
Ellipse bey vollem Lichte des Planeten zeigen, die 
auf beyden Seiten, im ersten oder letzten Viertel 
aber nur auf einer Seite, aus der Saturnskugel 
hervorragt, wogegen er um die Zeit der Zusam­
menkunft des Planeten mit der Sonne, so wie der 
Planet selbst, ganz und gar nicht sichtbar ist. 

Eö wird interessant seyn, uns einige Augen-
blicke nach diesen verschiedenen Trabanten zu ver-
setzen, um uns an bey so prächtige» Anblick des 
von dorr aus am Firmament erscheinenden Sa-
turns zu ergötzen. Nachstehendes Tafelchen zeigt 
uns in der Spalte A den Bogen eines größten 
Kreises dieses Weltkorpers, den man auf de? Ober-
fläche eines jeden Trabanten noch übersehen kann. 
Die Spalte B aber zeigt den Sehewinkel oder die 
Gröfie des scheinbaren Durchmessers, unter wel­
chem der Planet dem Auge, des dortigen Beobach-

Halbkugel unsers Begleiters die Erde gar nicht zu 
Gesichte kommen, auf der uns zunächst liegenden 
Hemisphäre aber erscheint unser Hauptplanet ganz 
unbeweglich an der daselbst sichtbaren Hälfte des 
Firmaments, und zwar desto naher am Scheitel-
punkt, je naher der Ort, aus welchem die Erde 
beobachtet wird, gegen die Mitte der uns sicht­
baren Mondscheibe zu liegt, in welcher Mitte die 
Erde bestandig unverrückt im Scheitel der dort 
wohnenden Seleniten sich darstellt. Eben dieser 
Fall hat mit ausserster Wahrscheinlichkeit bey allen 
Trabanten statt, und ihre Bewohner sehen ihren 
Hauptplaneten weder aufgehen noch untergehen, 
sondern sie erblicken ihn wie unbeweglich an einen 
bestimmten Ort des Himmels angeheftet, ohne 
daß sich seine Lage gegen den Horizont oder gegen 
den Mittagskreis jemals ändert oder verrückt. So 
giebt Saturn den Bewohnern des ersten Trabanten, 
die gegen die Mitte der Oberfläche jener gegen den 
Planeten zugekehrten Halbkugel wohnen, einen An-
blick, der bey weitem an Schönheit alles dasjenige 
übertrifft, was wir an unserm Firmamente zu 
sehen gewohnt sind.- Prachtvoll, oder vielmehr 
in fürchterlicher Majestät, erblicken sie in jeder 
Mitternacht den Planeten in vollem Lichte, als 
eine ungeheure glanzende Kugel von mehr als 49 
Graden im Durchmesser über ihrem Scheitel schwe-
bend. Hierauf} scheint dieser Weltkdrper, so wie 
unser Mond nach dem vollen Lichte, abzunehmen, 
nach 5-2- Stunden bricht der Tag an, und Saturn 

E 



erscheint im letzten Viertel. Er nimmt noch immer 
ab, unb verschwindet enblich völlig am Himmel. 
Nun kann bie Sonne sich höchstens 30 Grabe über 
bie ndrbliche oder fitbliche Flache des in der Ebene 
des Saturnsäquators liegenden Ringes erheben, 
unb beybe Abweichungen ereignen sich in der Mitte 
des funfzehen unserer Jahre lang baurenben Früh­
lings unb Sommers, ober auch beö eben so lange 
danrenben Herbstes unb Winters: baraus folgt, 
daß wenn bie Abweichung der Sonne ober ihre 
Höhe über einer ber beyden Flachen bes Rings 
kleiner ist, als ber scheinbare Halbmesser bes von 
einem Trabanten aus beobachteten Saturns, z.B. 
kleiner als 210 5' für ben nächsten ober ersten Sa-
telliten, bieser Trabant gegen bie Mittagszeit eine 
totale ein paar Stunden lang baurenbe Sonnen-
fin<?erniß taglich zu erwanen bat, welche alltäg­
liche, gänzliche unb fast plötzlich geschehenbe Ver­
sinsterungen um die Mittagszeit mehrere Jahre so 
lange fortbaureu, bis die nörbliche oder südliche 
Abweichung der Sonne wieder größer wird, als 
die Hälfte des in vorstehender Tabelle in ber Spalte 
B angegebenen scheinbaren Durchmessers, ober als 
der scheinbare Halbmesser des Hauptplaneten. In 
letzterem Fall hat der erste Satellite 11} Stunden 
nach Mitternacht seinen Mittag ohne Finsterniß, 
welches um die Zeit der beyden Sonnenwenden 
wie der mehrere Jahre lang so fortgeht bis endlich 
die Sonne sich der Nachtgleichen des Saturns na-
hert, worauf es wieder alle Tage gegen die Mit-
tagszeit plötzlich Nacht wird. Nach ein paarStun-
den aber erscheint die Sonne wieder eben so Plötz-
lieb; nämlich innerhalb 12 bis 13 Secunden wird 
man aus dem hellsten Tag in die dichteste Finster-
viß, und wieder umgekehrt aus dem tiefsten Dun-
kel in das hellste Tageslicht versetzt. Bald nach 
dem Ende ber Finsterniß erblickt man den Planeten 
wieder in Gestalt einer ungeheuren Sichel am Hirn-
mel, wie bey uns im Kleinen den Mond ein paar 
Tage nach dem neuen Licht, und 17! Stunden 
von der verflossenen Mitternacht an gerechnet, er-
scheint der Planet im ersten Viertel bey Änbruch 
der Nackt, worauf er 5^ Stunden nachher, oder 
nach 22 Stunden 57 Minuten von seinem vorher-
gehenden vollen Lichte an gerechnet, abermals in 
seiner ganzen vollen majestätischen Pracht um Mit-
ternacbt am Himmel glänzet. 

Ohne uns bey der Leibgarde des alten K r 0 n 0 s 
langer aufzuhalten, wollen wir nun die gleichfalls 

sehr interessanten Erscheinungen bestimmen, wel-
che die Bewohner der verschiedenen Theile der bey-
den Ringe an ihrem Firmament? wahrnehmen. Zu 
dem Ende müssen wir uns eine gerade Linie vor-
stellen, die zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche 
aus dem Mittelpunkte des Saturns nach dem Mit-
telpunkte der Sonne gezogen wird. Diese gerade 
Linie gehet mitten durch die Dicke der beyden Ringe 
und schneidet sowohl die beyden innern als auch 
die beyden äussern schmalen Kanten in vier Punkten, 
die wir die Südpunkte der Kanten der Ringe nennen 
wollen. Diese nämliche gerade Linie rückwärts 
verlängert, giebt auf eben solche Art die vie» Nord-
punkte der Ringe. Legen wir ferner durch den 
Mittelpunkt des Planeten eine zweyte senkrecht auf 
die vorhergehende gezogene Linie, so wird diese 
senkrechte Linie auf gleiche Weise vier Ostpunkte 
und vier Westpunkte auf den vier Kanten des Dop-
pelringes bestimmen. Da nun der Ring keine Ro-
tation in Ansehung deS Saturns hat, so müssen 
f o l g e n d e  E r s c h e i n u n g e n  f i t r  d i e  B e w o h n e r  d e r  
Mitte der vier Kanten statt haben, die in 
der Voraussetzung berechnet sind, baß bevde Ringe 
eine vollkommene cylindrische Gestalt haben, und 
daß ihre Dicke durchaus 113 Meilen betragt. Auf 
die durch den Naturbau dieser Ringe verursachten 
Ungleichheiten können wir hier keine Rücksicht neh­
men, sondern müssen uns an dem angezeigten 
Mittel begnügen. Die berechneten Erscheinungen 
würden für die Mitte der Kanten ungefähr 
noch beynahe die nämlichen bleiben wenn solche, 
sowohl äussere als innere, Kanten durch flache 
Kreisbogen von etwa 40 oder weniger Graden be-
granzt würden; und, weil die Schwerkraft der 
Natur alle hervorstehende Ecken vermeidet und ab-
schleifet, die noch übrig bleibenden dem Naturge-
setz der Stetigkeit zuwiderlaufenden Winke! oder 
Schneiden. an den Durchschnitten der beyden pa-
rallelen Ebenen mit den Flachen der Kanten, sanft 
abgerundet wären. 

Die in der Gegend des Südpunkts der äussern 
Kante des zweyten Rings wohnenden Kreaturen ha-
ben zur Zeit der Nachtgleichen die Sonne gerade 
in ihrem Scheitel, von dem diese Quelle des Lichts 
innerhalb ungefähr 7^ Jahren sich nur um 30 Grade 
in einer auf den Saturnsaquator senkrechten Rich-
tung entfernt, und daher in den beyben Sonnen-
wenden das einemal gegen Norden, das anderem«! 
gegen Süden 60 Grade hoch stehet. Hier gehet also 



die Sonne weder auf noch unter, sie scheint bloß 
in einem Vogen von 60 Graden, in dessen Mitte der 
Scheitelpunkt ist, sich innerhalb qgf Jahren, in 
der Richtung von Süden nach Norden und wieder 
rückwärts, hin und her zu schwingen. Hier ist kein 
Wechsel von Tag und Nacht, oder Sommer und 
Winter, hier herrscht ein ewiger Tag und ein 
ewiger Sommer. Nur um die Zeit der Nacht-
gleichen, wenn die Sonne gerade im Scheitel ste-
het, entstehen regelmäßig wegen der vor die Sonne 
tretenden Trabanten, häufige totale Sonnensin-
sternisse, die fast plötzlich das Tageslicht rauben, 
aber nur wenige Minuten anhalten, worauf eben 
so plötzlich die Finsterniß wieder verscheucht wird. 
Ohne diese Erscheinung würden dieBewohuer dieser 
Gegend keinen Begriff von einem nächtlichen Fir-
mamente haben, und das Daseyn der unzählbaren 
Sterne würde ihnen ewig verborgen geblieben seyn. 
Daß hingegen die Eristenz des beständig unter ih-
rem Horizont sich befindenden Saturns und seiner 
Ringe ihnen so lange unbekannt bleiben muß, bis 
sie auf Reisen nach einer der beyden Ebenen des 
Rings oder gar nach dessen inneren Kaute diesen 
ihren Centralkdrper in seiner majestätischen Pracht 
erblicken, ist leicht einzusehen. 

So viele Grade wir auf dieser äussern Kante 
gegen Osten oder Westen uns von dem Südpunkte 
entfernen, eben so viele Grade scheint uns die Sonne 
zur Zeit der Nachtgleichen von dem Scheitel ent-
fernt. Die scheinbaren Schwingungen geschehen 
nun in einem dem Horizont näher liegenden Kreis-
bogen, bis wir endlich am Ende des Quadranten 
uns in dem von uns sogenannten Ostpunkte oder 
Wesipunkte befinden. In diesen beyden Punkten 
erblickt man beständig die Sonne im Horizonte; 
in welchem Kreise sie auch ihre beynabe 30 Jahre 
lang daurenden scheinbaren Schwingungen macht 
ohne sich darüber zu erheben, oder unter demselben 
zu verbergen. Auf diesem ganzen südlichen von 
letztgedachten Heyden Punkten gegen die Sonne hm-
lieqenven Halbkreise kann es also, die regelmäßig 
alle 15 Jahre zur Zeit der Nachtgleichen wiederkeh-
?enden totalen, zwar nur einige Minuten daurenden, 
ader desto häufiger sich einstellenden plötzlichen Son-
Aenfmsternisse abgerechnet, niemals Nacht werden. 
Ader nun sind wir auch an der Gränze zwischen 
ewigem Licht und ewiger Finsterniß. Denn auf 
dem ganzen übrigen um den Nordpunkt liegenden 
Sialbfreife Oer äussern Kante gehet die'Sonne nie-

auf, er ist einem unaufhörlichen Winter und 
| einer ununterbrochenen Nacht ausgesetzt, die nur 
[durch die verschiedenen Satelliten und das Sternen-
licht erleuchtet wird, dahingegen der Hauptplanet 
mit seinen zwey Ringen, auf deren einem wir uns 
selbst befinden, niemals zu Gesichte kommen kann. 

Versetzen wir unser ^uge nach dem Südpuukt 
der innern Kante des äussern Ringes. so ist es da-
selbst ewige Mitternacht, und kein Satellit? kann 
jemals sichtbar werden, der siebente in sehr selt­
nen Fällen ausgenommen. Aber im Scheitel er-
blicken wir eine Erscheinung, die uns, in Ansehung 
des uns mangelnden Sonnenlichts, schadlos halt. 
Zwey, nur alle 14! Jahre einander ganz gleiche, 
sonst aber ungleiche, glanzende Segmente einer un-
geheuren Kugel von 54-f Graden im scheinbaren 
Durchmesser, hangen mit unbeschreiblicher Pracht 
über unfern Häuptern. Im Momente der Nacht-
gleiche gehet nämlich ein dunkelschwarzer Streif 
mitten durch solche Kugel, und erstreckt sich vom 
Mittelpunkte aus, wo er nf Grade breit ist, in 
der Richtung des SaturnsäquatorS°7b Grade nach 
Osten, und eben so viele Grade nach Westen, mit 
immer abnehmender Breite, die am Ende in der 
Höhe von 14 Graden, wo der Streif sowohl gegen 
Osten als gegen Westen hin sich plötzlich verliert, 
noch über if Grad beträgt. Dieser Streif ist die 
Protection der äussern Kante des innern Ringes auf 
das Gewölbe des Himmels, und wird in der langen 
Strecke von 152 Graden am Himmel in der Nacht-
gleiche nur daran zu erkennen seyn, daß er eine 
Menge nahe am Satmnsaquator befindlicher Ster-
ne bedeckt. Saturn selbst erscheint in den Nacht-
gleichen unter der Gestalt zweyer abgesonderter 
ganz gleicher Kugelsegmente oder Kreisabschnitte, die 
kleiner als Halbkreisedurch Bogen von 157 Graden 
begränzt, und durch jenen dunkeln in der Mitte 
1 if Grade breiten schwarzen Streifen gänzlich von 
einander getrennt sind. Die beyoen glänzenden 
Segmente zeigen, durch die Bewegung der auf 
ihnen sichtbaren Flecken, dem aufmerksamen Beo­
bachter eine Rotation derselben um eine gemein-
schaftliche Are innerhalb 10 Stunden 16 M«nuten 
an. Werfen wtr nur einen Blick auf die Gegend 
des Himmels, wo der gedachte dunkle Streif, den 
wir nun die erste Figur nennen wollen, plötzlich 
abgebrochen und durch eine gerade Linie begränzt 
wird, so entdecken wir noch eine andere Merkwür-
digkeit. Zwey einander ähnliche schwach erleuch-



tete 6treifen, denen wir den Namen der doppelten | 
zweyten Figur beylegen wollen, bie aber in der Höhe, 
von »4 Graden in der Richtung des Aequators, wo 
sie ftcb an die Mitte der geraden die erste Figur be-1 
granzenden Linie, sowohl in Osten als in Westen, an;' 
schließen, nur 42 Minuten breit sind, welches ge­
nau die Hälfte der Breite der ersten Figur an sol­
chen Stellen betragt, senken sich gegen den Hori-
zont herab, mit einer Anfangs etwas langsam, am 
Ende aber mit ausserordentlicher Schnelligkeit wach-
senden breite In der Höhe von b Graden ist solche 
$8reire nur erst 2 Grade 16Minuten, in der Höhe 
von 1 Grad schon 19 Grade 26 Minuten. Bey 
3 Minute Höhe findet sich die Breite der östlichen 
und westlichen doppelten zweyten Figur schon iö^f 
Grade, im Horizonte selbst endlich gar 180 Grade, 
d i. die scheinbaren Breiten bcyder zweyten Figu 
reu nehmen den ganzen Horizont ein. In dieser 
Zwenken doppelten Figur ist gleichfalls kein Stern 
sichtbar, und Planeten oder Kometen, die sich ih-
rem Rande nähern, verschwinden augenblicklich. 
Bevde schwacv erleuchtete Räume sind Projektionen 
zweyer Bogen von 14 Graden der innern Kante des 
äussern Ringes, auf welchem wir uns selbst befin­
den und welche bloß durch das vom Saturn reflek-
tirte Licht erleuchtet wird- daher auch ihre Klarheit 
geringer seyn muß, als der Schimmer des von der 
Sonne selbst erleuchteten Saturns. Diese Bogen 
können nicht größer werden, weil die äussere Kante des 
innern Ringes, oder ihre Projection am.Himmel, 
uns hindert einen größeren Bogen wahrzunehmen. 

Doch so schön dieser Anblick des Himmels auch 
seyn mag, so ist er doch nur das Vorspiel des darauf 
folgenden noch weit herrlichem Schauspiels. Kurz 
nach der Nachtgleiche erblickt man entweder an dem 
nördlichen oder südliche« Rand der ersten dunkel-
schwarzen Figur, je nachdem nämlich die Sonne 
durch ben Aequator in die nördliche oder südliche 
Halbkugel eingetreten ist, einen hellglänzenden Fa­
den, der sich vom 14 fett Grad der Höhe bis an den 
Rand des unter der Gestalt von zwey gleichen Ku-
gelsegmenten erscheinenden Saturns erstreckt. ^ So 
wie die Abweichung der Sonne zunimmt, wächst 
auch die Dicke des glänzenden Fadens, und ein 
größerer £6eil der ersten ganz dunkel gewesenen Fi­
gur schimmert uns nun entgegen, bis endlich, wenn 
die Abweichung der Sonne u° 15' beträgt die 
genannte Figur im schönsten Glänze sich dem Auge 
zeigst, welches sich 1 Jahr und 46 Wochen nach 

jeder Nachtgleiche zuträgt. Eine eben so tauge 
Zeit wird vor jeder Nachtglelche erfordert, um diese 
glänzende erste Figur nach und nach ganz zu ver-
dunkeln, so daß man in jedem halben Saturnsjahre 
von einer Nachtgleiche zur andern, oder in 14 Fah­
ren 3s Wochen unserer Erdenzeit, dieses prächtige 
Schauspiel 10 Jahre und 50 Wochen lang in sei-
nem vollen Glänze am Gimmel bewundert; dahin-
gegen 1 Jahr und 46 Wochen zur successiven Bil-
düng und ein gleicher Zeitraum zum suteefftoen ' 
Verschwinden dieser Erscheinung erforderlich sind. 
Je größer nun der von der Sonne erleuchtete Theil 
der ersten Figur wird, desto mehr Licht wird auch 
auf die innere Kante des zweyten RingS zurückge­
worfen, wodurch das in der Nachtgleiche etwaS 
schwächere Licht der beyden Tbeile der zweyten Fi-
gur nun gleichfalls weit lebhafter und mit ver-
starktem Glänze in die Augen fallen muß. 

Da sich der Schatten der beyden Ringe immer 
tiefer nach Süden herabsenket, je mehr die nörd­
liche Abweichung der Sonne anwächfet, so wird, 
der obere von gedachtem Schatten nicht verfinsterte 
Theil der scheinbaren Saturnskugel immerzu grö-
ßer, der unter dem Schatten, gegen Süden zu, 
leuchtende Tbeil hingegen immer kleiner, und er-
scheint hierauf wie ein gehörnter Mond unter der 
Gestalt einer Sichel. Erreicht endlich die Sonne 
eine Abweichung von 25 Graden 10 Minuten, fo 
verschwindet dem dortigen Beobachter der untere 
südliche bisher noch leuchtende Theil d s Planeten, 
der sich kurz vorher in einen glänzenden Faden ver-
wandelt hatte, völlig, und Saturn erscheint nicht 
mehr in zwey abgesonderte lichte Stücke abgetheilt, 
die durch einen dunkeln Streifen von einander ge-
trennt sind, fondern als ein ungeheures Kugel- oder 
Kreisstück von 54I Graden im Durchmesser, und 
imFlachenmaaß 1202 ^mal größer als unser Mond, 
davon nicht nur der ganze nördliche Halbkreis, fon-
dern noch ein Theil des südlichen bis zu 11 Graden 
50 Minuten der satumicentrischen südlichen Breite 
uns entgegen schimmert. Es ist daher um diese 
Zeit ein Theil der Saturnskugel, der im Meridian 
von 11 G aden 50 Minuten bis zu 62 Graden 
40 Minuten südlicher Breite d. i. bis an den Umfang 
des sichtbaren Segments unseres Planeten, sich er-
streckt, verfinstert, und in dieserZonevon ^«Graden 
f,o Minuten, d. i. 9676 deutschen Meilen in der 
A chtung des Meridians, wo Mittag ist oder nach 
der Breite gerechnet, hat man in dem, ohnehin so 



langen, Winter eine mehrere Jahre lang daurende, 
totale Sonnenfinsterniß. Denn von dem Augen-
blicke au, da der südlichste Tbeil der sichtbaren 
Saturnsscheibe durch den Rand des Schattens 
einem in dem Südpunkte der innern Seite des 
äussern Ringes befindlichen Auge verfinstert wird, 
find noch 2 Jahre und 31 Wochen bis zur nörd-
lieben Sonnenwende folglich 5 Jahre und 10 Wo­
chen bis zu dem Zeitpunkt, daß an gedachter süd-
liebsten Stelle des Planeten am Ende der mehr 
als fünfjährigen Sonnenfinsterniß wieder ein glän-
zender Faden erscheinen und zugleich verkündigen 
wird, daß wir alsdann noch 4 Jahre und 40 Wo­
chen von der nächstkünstigen Nachrgleiche des Pla-
neten entfernt femt weroen. Was in grdßern 
breiten als von 6sf Graden vorgehet, können wir 
wegen der Nabe unsers angenommenen Stand-
punkts nicht beobachten, weil wir von da aus bey 
weitem nicht einen Halbkreis, sondern nur einen 
Kugelabschnitt von 125 Graden 20 Minuten der 
Oberfläche des Planeten übersehen können. 

Versetzen wir unser Auge nach dem Ost- ober 
Westpunkte der innern Seite dieses äussern Ringes, 
so herrscht daselbst noch immer ewige Mitternacht. 
Kommt mau aber von da aus noch weiter um einen 
K' eisboaen von 18 Minuten oder 100 deutschen 
Meilen qeqen den Nvrdpunkt hin, so wird die 
Sonne m den beyden Solstitien auf sehr kurze Zeit 
etwas ;n Gesicht? kommen. Je weiter wir in sol-
cher Richtung fortschreiten, desto geringer wird die 
Abweichung fern, ben welcher die Voune anfangt 
ftch über den Horizont zu erheben. In gedachten 
beyden Punkten präsentirt der Planet im Scheitel 
sich in Gestalt eines Halbkreises, wie unser Mond 
im ei sten oder lehren Viertel, ohne irgend eine an-
dere Veränderung, als daß der Schatten beyder 
Ringe bald geaen Norden bald gegen Süden des 
Saturnsaquators fällt. 

Nahem wir uns nun ferner dem Nordpunkte bis 
auf 27 Grade 20 Minuten, und durchlaufen so von 
einem jener bevden Punkte aus einen Bogen von 
62 Graden 40 Minuten, so verschwindet Saturn völ­
lig am Himmel. Wir find nun. wenn nicht die Ab-
weichung der Sonne eine für jeden folgenden Punkt 
des zum Quadranten fallenden Bogen? besonders 
zu bestimmende Größe übersteigt, am Stande des 
Schattens dieses Planeten, und an einem Orte, 
wo die Sonne ben einer Abweichung von 2 Graden 
a6 Minuten jchon sichtbar wird. Diese geringe 

Abweichung erreicht die Sonne 145 Tage vor und 
nach dem Moment der bevden Nachtgleichen, da-
her ist hier die Dauer einer Aequinvctialfinsterniß 
nur 29«! Tage oder 41 Wochen 3§ Tage, die 
Dauer des ununterbrochenen Sonnenscheins aber 
50&3 Tage oder 13 Jahre 47 Wochen 5I Tage, 
das Jahr zu 365! Tagen gerechnet. Beyde Pe* 
rioden zusammen gerechnet machen ein halbes Sa-
turnsjahr aus. 

Wenn wir von hier aus dem Nordpunkte noch 
etwas naher rücken, z.B. bis auf 26 Grade, so 
bleibt uns die Sonn? schon so lange unsichtbar, bis 
ihre Abweichung 8| Grade übersteigt. Die Acqur-
uyctialnacht und Sonnenfinsterniß dauert nun schon 
2 Jahre 46 Wochen und 5 Tage, hierauf folgen 
11 Jahre lang und noch 42 Wochen 4 Tage darüber 
ein durchaus ununterbrochener Sonnenschein, eh* 
dle zweyle eben so lange Aequiuoctialnacht sich 
wieder einstellt. 

Da der Planet Saturn einem auf der inner» 
Seite des äussern Ringes befindlichen Auge unter 
einem scheinbaren Durchmesser von 54 Graden 40 
Minuten sich darstellt, so muß die Sonne eine Ab-
Weichling von 27 Graden 20Minuten haben, wenn 
sie den Nordpunkt erleuchten soll. In diesem Punkte 
dauert jede Aequinoctialsonnenfinsterniß 10 Jahre 
und 47 Wochen, worauf 3 Jahre 42 Wochen und 
2 Tage lang die Sonne den gedachten Nordpunkt 
mit ihrem wohlthätigen Einfluß wieder erfreuet, 
ehe die zweyte eben so lange Aequincctialuacht zum 
zwevtenmal anbricht» 

Der Umstand , daß der innere Ring von dem 
äussern durch einen ätherischen 568 Meilen breiten 
Raum abgesondert ist, stellt einem im Südpunkt 
befindlichen Auge ein besonderes merkwürdiges 
Schauspiel dar. Am Rande der winterlichen im 
Schatten liegenden und daher zum Theil verdun-
feite» Halbkugel des SaturnS, erscheinen gegen 
Osten und Westen zwey glänzende schmale Strei-
fen, die bey wachsender Abweichung der Sonne 
an gedachtem Rande immer breiter werden, und 
sich auch so lang? verlängern, bis sie sich endlich 
mit einander vereinigen, und einen einzigen zusam­
menbangenden glänzenden Streifen bilden, wes-
cher den dunkelschwarzen Schatten unterbricht und 
durchschneidet. Unter der Boraussetzung, daß die 
der Wahrheit srevlich sich bloß nähernden S chrb-
terfchen Dimensionen ihre strenge geometrische 
Richtigkeit hatten, geschiehst solche Erscheinung 



zuerst, wenn die Sonne 11 Grade 9 Minuten sich 
über die eine oder die andere Flache des Doppel-
rings gegen Norden oder Süden erhoben hat, bey 
13 Graden 21 Minuten saturnicentrischer Breite 
im Meridian. Bey zunehmender Abweichung der 
Sonne gegen Norden oder Süden bewegt sich auch 
dieser glänzende Streifen in der entgegengesetzten 
Richtung gegen Süden oder Norden, bis er bey 
6i Graden 53 Minuten saturnicentrischer Breite, 
wenn die Sonne eine Abweichung von 28 Graden 
7 Mmuttn erreicht hat, im Meridian nahe am Rande 
der scheinbaren Planetenscheibe verschwindet. Nach 
der Sonnenwende haben die nämlichen Erscheinun-
gen in umgekehrter Ordnung statt, so daß wenn 
die Sonne nach der Sonnenwende zum zweytenmal 
eine Abweichung von weniger als 23 Graden 7 Mi­
nuten hat, der glanzende Streifen an eben dem 
Orte, wo er verschwunden war, wieder eintritt, 
und wenn sich die Sonne zum zweytenmal dem 
Saturnsäquator bis auf 11 Grade 9 Minuten ge­
nähert hat, vt'rschwindet er im Meridian bey 13 
Graden 21 Minuten saturnicentrischer Breite an 
dem nämlichen Orte, wo er entstanden war. 

Dieser Naturbau des Doppelringes bewirkt 
also in den Gegenden der jedesmaligen winterlichen 
Halbkugel des Saturns, die in der Zone zwischen 
13 Graden 21 Minuten unb 61 Graden 53 Minuten 
der Breite liegen, eine sehr merkwürdige Erschei­
nung. Sobald nämlich nach der Herbstnachtgleiche 
die Sonne den erforderlichen Grad der Abweichung 
erreicht hat, tritt zwar die gewöhnliche durch den 
Schatten des Doppelringes verursachte große, meh-
rere Jahre daurende, totale Sonnenfinsterniß ein, 
und fuhrt eine nach Verschiedenheit der Breite kür-
zere oder längere stockfinstere Nacht herbey. Allein 
wenn bey wachsender Abweichung der Sonne diese 
ihre Entfernung vom Saturnsäquator eine gleich-
falls durch die Breite des Orts bestimmte Größe 
erlangt hat, britibt der Tag wenige Minuten vor 
dem Mittage plötzlich an, und die Quelle des Lichts 
erscheint in vollem Glänze am Himmel. Doch dauert 
die Freude der Krön iten diesmal nicht lange. In 
wenigen Minuten nach dem Mittage verbirgt sich 
das wohlthätige Gestirn eben so plötzlich, als es 
erschienen war. Nach ungefähr 10 Stunden zeigt 
sieb die Sonne wieder um die Mittagszeit, und 
zwar auf eine etwas längere Zeit. So gehst es 
mehrere Taqe fort, bis endlich die Sonne nach ih-
rem Erscheinen des Vormittags auch wenige Mi­

nuten vor beut Augenblicke des Mittags wieder 
verfinstert wird; aber alsdann auch nach eben so 
wenigen auf denselben Augenblick des Mittags 
folgenden Minuten zum zweytenmal hervortritt, 
und endlich nach mehreren oder wenigem Minuten 
zum zwevtenmal wieder verschwindet. Diese dop-
pelten Erscheinungen unb Verfinsterungen ber Son­
ne bauern so eine Zeitlang forr, ereignen sich bes 
Vormittags immer früher, des Nachmittags immer 
später, bis endlich die Sonne des Morgens bey 
ihrem Aufgang und des Abends bey ihrem Unter-
gang im Horizonte sich für letzt zum letztenmal noch 
einige kurze Augenblicke beobachten läßt, und auf we-
nige oder mehrere Jahre wieder Absch-ed nimmt. 

Da nach der winterlichen Sonnenwende bie 
Sonne sich dem Aequator wieder nähert, so wer-
ben die nämlichen Piianom ne, nur in umgekehrter 
Ordnung, nochmals statt finden. Wenn bie Ab-
weichung ber Sonne wieder die nämliche wird, die 
sie zur Zeit ihrer am Horizonte des Morgens und 
Abends beobachteten kurzen Erscke nnng harte, so 
trifft auch daö damalige Phänomen wieder ein. 
In den folgenden Tagen nähern sich sowohl Vor-
mittags als Nachmittags diese doppelten Erschei-
nungen der Sonne immer mehr und mehr dem Mit-
tage, bis endlich nahe an der Mittagszeit das Ende 
ber vormittägigen Erscheinunq mit bem Anfang 
ber nachmittägigen zusammen fällt, und beyde Er-
scheinungen in eine einzige übergehen, beren Dauer 
täglich abnimmt, so daß endlich bie Sonne wieder 
ganzlich verschwindet, und so lauge noch verfinstert 
bleibt, bis sie auf diejenige Abweichung vor de? 
Frühlingsnachtgleiche zurückkommt, bey welcher 
bie Finsterniß nach der Herbstnachtgleiche angefan-
gen hatte. 

Setzen wir unsere Reise gegen Norbert hin wei­
ter fort, und nehmen nunmehr unfern Standpunkt 
in dem Südpunkt ber äussern cvlindrischen Seite 
des innern Ringes, so erblicken wir baselbst keine 
Spur von bem Daseyn bes Hauptplaneten, ber 
überhaupt sammtlichen Bewohnern besagter krum­
men Fläche ewig unter dem Horizont verborgen 
bleibt. Hingegen geht hier die Sonne gar nicht 
unter, und wird bloß in den beyden Nachtgleichen, 
und zwar in jeher 1 Jahr und 43 Wochen lanq, 
verfinstert. Wabrend dieser Sonnenfinsterniß erh'tckt 
man am Firmamente ein merkwürdiges Schauspiel. 

In dem Augenblicke ber völligen Verfinsterung 
der Sonne entstehet nämlich am Himmel eine glan­



zende Erscheinung. Ein lichter Streifen erstreckt 
sich vom Scheitelpunkt aus, wo er über nf Grade 
breit erscheinet, gegen Osten und Westen mit ab-
nehmender Breite bis an den Horizont hin, wo er 
noch über if Grad breit ist. Dieses Phänomen 
wird durch die von der so nahen ungeheuren und 
in vollem Lichte prangenden Saturnskugel auf die 
innere Seite des äussern Rings zurückgeworfenen 
Sonnenstrahlen verursacht; der stärkere Glanz der 
Sonne schwächte nämlich bey Tage diesen Schim­
mer, der bey einbrechender Nacht im Anfang der 
totalen Finsterniß eben so an lebhaftem Lichte zu-
nehmen mußte, wie bey uns das Mondlicht, wel-
ches bey Tage zwar ganz schwach erscheint, hin-
gegen nach Untergang der Sonne desto Heller wird, 
und bey völliger Nacht am hellsten glänzt; oder 
wie der bey Tage gar nicht zu bemerkende Schim­
mer der Sterne bey einbrechender Nacht sich in den 
lebhaftesten Glanz verwandelt. 

Rückt unser Auge gegen den Ost- oder West-
punkt zu nach Norden hin, so daß es nur noch 
14 Grade von dem einen oder dem andern entfernt 
ist, so scheint besagter glänzender Streif in feinem 
nördlichen Ende am Horizonte ein weit lebhafteres 
Licht zu erhalten. Sobald wir auf unserer Reise 
in einem der beyden Punkte selbst anlangen, er-
sireckt sich dieser lebhafte Glanz vom Horizont an 
bis in den Scheitel, und die Sonne stehet nun be-
ständig im Horizonte. Setzen wir aber unsern 
Weg über jene beyden Punkte hinaus gegen den 
Nordpunkt zu noch weiter fort, so gebet die Sonne 
völlig unter, und wir befinden uns im Reiche einer 
ewigen ununterbrochenen Nacht, in so fern näm­
lich die Sonne daselbst niemals sichtbar werden 
kann. Deel) mit diesem Uebergang scheint der schon 
Heller gewordene glänzende Streifen sich nun völlig 
zu entzünden; bey 76 Graden Entfernung unftrs 
Standpunktes vom Nordpunkte leuchtet er in ber 
Gestalt eines feurigen Streifens, der von dem 
Scheitel aus mit ber schon angezeigten abnehmen­
den Breite gegen Norden und Süden zu bis an den 
Gesichtskreis Hin sich erstreckt, und folglich die 
ewige Nacht mit seinem prachtvollen Lichte so Herr-
lick und dergestalt erleuchtet, daß nicht einmal ein 
Schatten statt haben kann, daher der Mangel an 
direkten Sonnenstrahlen, durch das von der innern 
cvlindrischen Seite des äussern Ringes reftpfrirte 
oder zurückgeworfene Licht, überflüssig ersetzt wird. 
Daß übrigens bloß um die Zeiten derAequinottial-

finsternisse auch dieser feurige Streifen auf eine kür­
zere oder längere Zeit verschwinden muß, versteht 
sich von selbst. 

Nähern wir uns endlich dem Nordpunkte vou 
Osten oder Westen her bis auf 27! Grade, oder 
5750 deutsche Meilen, so sind wir an dem Orte, 
wo der Rand des durch den Planeten verursachten 
Schattens die gegenüberstehende innere Seite bes 
äussern Ringes so lange verfinstert, bis die Ab-
weichung der Sonne so zugenommen hat, daß ihre 
Strahlen über den vorstehenden Abschnitt der Sa-
turnskugel hinweg letztere Seite des äussern Rin-
ges erleuchten können. Je näher wir von da aus 
dem Nordpunkt kommen, eine desto größere Ab-
weichung der Sonne wird nöthig seyn, um die 
gegenüberstehende innere Seite des äussern Ringes 
zu beleuchten; daß zu solcher Erleuchtung eine Ab-
weichung von 27^ Graden erforderlich fey, und da­
her in jedem halben Saturnsjahre in unserm Nord­
punkte' am äussern Rande des innern Ringes, das 
von uns angezeigte glanzende Phänomen nur 
3 Jahre 42 Wochen lang sichtbar bleibe, hingegen 
in den hierauf folgenden 10 Jahren und 47 Wo­
chen eine wahre Cimmcrifche Finsterniß sich ein-
stellen müsse, läßt sich aus dem, was schon weiter 
oben von der innern Kante des äussern Rings er­
klart worden ist, leicht einsehen. 

Noch bleiben uns die Erscheinungen am Him-
mel auf der innern Seite des innern Ringes zu be-

| trachten übrig, auf deren südlichen Hälfte die Sonne 
niemals aufgehen und in so fern auch kein eigent­
licher Tag anbrechen kann. Dagegen stellt sich 
einem im Südpunkt befindlichen Auge ein an glän-
zender Pracht alles, was wir bisher bewundert 
haben, weit übertreffendes Schauspiel dar. Der 
in vollem Lichte sich befindende Saturn erscheint 
im Scheitel des dortigen Beobachters in pracht-
voll-fürchterlicher Majestät unter der Gestalt einer 
ungeheuren hellglänzenden Kugel von mebr als 74 
Graden im Durchmesser, ober aaooonml im Fla­
chen räum 'und 3 Millionen 26itausendmal im Kör-
perraum größer, als unf re scheinbareMentsfugct 
In diesem Südpunkt, so wie überhaupt auf der 
ganzen innern Seitenfläche des innern Rings, kann 
aber das Auge des Beobachters bey weitem nicht 
die Halbkugel des Planeten, sondern nur einen Ab­
schnitt der Kugelfiache, dessen Bogen nicht völlig 
106 Grade betragt, übersehen. daher die vermöge 
der Arendrehung am östlichen Rande deö Aequators 



hervor kommenden Flecken innerhalb 3 Stunden 
schon den westlichen Rand erreichen, und daselbst 
verschwinden, hierauf aber erst nach 7 Stunden 
16 Minuten an dem östlichen Rand wieder zum 
Vorschein komMcn. Die Periode der Sichtbarkeit 
der Flecken wird desto kürzer, je weiter sie vom 
Aequator entfernt sind, und diejenigen, welche eine 
samrnicenmsche Breite von mehr alö 37 Graden 
haben und von einem ver beyden Pole nur 53 Grade 
oder weniger abstehen, kommen unserm Beobachter 
gar nicht zu Gesichre. Dagegen erblickt man den 
Schatten des Rings in dunkelschwarzgrauer Farbe 
in den Nachtgleichen als ein den Aequator um-
schlingendes schmaes Band, das mir wachsender 
Abweichung der Sonne zusehends breiter wird, und 
bey Annäherung der Solstitien einen großen Theil 
der scheinbaren Halbkugel, wo der Schatten hin-
fallt, wie mit einem Vorhang bedeckt. 

Auf dem Wege von dem Südpunkt aus, nach 
dem Ost- oder Westpunkte hin, erblickt das Auge 
noch immer so lange den Riesenplaneten in vollem 
Lichte über dem Haupte im Scheitel schweben, bis es 
sich ettKM der beyden letztern Punkte auf 37 Grade, 
jeden zu 251$ Meilen gerechnet, genähert hat. 
Noch weiter bin nimmt das volle Licht ab, und im 
Ost- oder Westpunkte selbst erblickt man den Sa-
turn nur noch zur Hälfte erleuchtet, wie bey uns 
den Mond im ersten oder letzten Viertel. Setzen 
wir von diesen Punkten aus den Weg gegen Norden 
hin noch weiter fort, so bricht ein immerwährender 
Tag an, der bloßMrch die Aeqmnoctialfinsternisse 
auf eine desto kürzere Zeit unterbrochen wird, je 
naber wir dem Schatten des Planeten gekommen 
sind, dessen Licht indessen noch immer abnimmt, 
und endlich, wenn wir von dem Nordpunkte noch 
53 treibe oder über 13300 Meilen entfernt sind, 
ganz und gar verschwindet. Daher bleibt die Eri-
stenz des Hauptplaneten in dieser ganzen Strecke, 
die über 3 Millionen Quadr-ttmeilen beträgt, ganz 
unbekannt, und kann sich solche selbst da, wo naher 
gegen den Nordpunkt hin die ununterbrochene ewige 
Nacht anfangt, bloß dadurch einigermaßen offen­
baren , daß alle Sterne, welche dem Scheitelpunkt 
auf 37 Grade nahe kommen, auf der Ostseite plötz­
lich verschwinden, auf der Westseite aber eben so 
plötzlich nach einer langem oder kürzeren Zeit wie­
der hervorkommen, und cvleichsam geboren wer-
den; so daß also in einer Höhe, die 53 Grade über­
steigt, überhaupt gar kein Stern jemals sichtbar 

werden kann. Denn die Aequittocilalfinsternisse 
werde» zwar immer kürzer, bis wir dem Nordpu ckt 
auf 37 Grade uns genähert haben, wo sie in jeder 
Nachtgleiche nur noch 28 Tage lang sind, nun 
aber sind wir hier am Rande des Aeqmnoct'alschat-
tens unsers Planeten. Rücken wir nun gedachtem 
Nordpunkt um einen einzigen Grad naher, so wird 
die durch den Schatten der Satnrnskugel verur-
sachte Sonnenfinsterniß erst aufhören, wenn die 
Sonne eine Abweichung von 9 Graden 31 Minuten 
erreicht hat, oder ig Grade 18 Minuten über emem 
der beyden Aequinoctialpunkte hinaus ist, und hin-
gegen in der nämlichen Entfernung, ehe die Sonne 
solche Punkte erreicht hat, schon ihren Anfang 
nehmen. Hieraus ergiebt sich, daß auf unserem 
Standpunkte jede der beyden Finsternisse eine Dauer 
von 3 Iahren und 8 Wochen haben müsse, worauf 
11 Jahre 25 Wochen und 3 bis 4 Tage lang un­
unterbrochener Sonnenschein folgt. So plötzlich 
nimmt die Dauer der Finsterniß in dieser Gegend 
zu, wenn wir dem Nordpunkt uns nur um eins 
geringe Strecke Wegs nähern. Sind wir endlich 
nur noch 22 Grade 53 Minuten oder 5755 Meilen 
von solchem Punkte entfernt, so kann die Sonne 
selbst in der Sonnenwende nicht mehr zum Vor-
schein kommen. So erhalten wir auf der innern 
Seitenfläche des innern Rinqs einen 5755 Meile» 

langen Raum auf jeder Seite des Nordpunkts, der 
eine Flache, die 11510 Meilen in die Lange und 
über 1300000 Quadratmeilen »n fi'cb begreift, in 
welcher die Sonne ein ganz unbekanntes Wesen ist 
und eine so dichte Finsterniß herrscht, daß man sie, 
wie ehemals die Aegyptische, mit Händen greis 

fen kann. 
Ware indessen nach unserer bisherigen Hypo-

these die innere Seite des innern Ringes eine ge-
naue cylindrifche Flache, so würde man selbst im 
Nordpunkte, nur die Zeiten der Nachtgleichen aus-
genommen, ein zum Sehen mehr als hinlängliches 
Licht haben. Gegen Osten und Westen müßten in der 
Höhe von 37 Graden bis zur Höhe von 45 Graden 
zwey glanzende 8 Grade hohe Säulen erscheinen, 
die atf der Grundlinie einen Bogen von 42f Mi­
nuten breit find, hierauf tmch der Höbe zu etwas 
dünner werden, so daß sie in der Höhe von 45 Graden 
nur noch etwas über 19 Minuten im Querschnitt 
haben. Hier hört zwar der helle feurige Schein 
jener den Nordpunkt erleuchtenden glänzenden Sän-
len auf, aber ein blasser in der Breite noch immer 



abnehmender ma^er Glanz erstreckt sich bis 
L'öhe von 53 Graden oder b s zum Rande des un­
sichtbaren Planeren, dess n Scheibe sich bis zu sol-
cher Höh? von, Scheitel aus erstreckt. 

NticU den Schrbterschen und Hardingschen völ­
lig entiche'denden Beobachtungen sind aber beyde 
Ringe «up chaotischen Klumpen oder Massen zu-
summen gesem, die tum Theil größer sind als 
der Hauptpianet Merkur, indem der sogenannte 
Hardingsche Knoten z B. einen Durchmesser von 
71g Meilen bat Zwischen solchen Klumpen mus-
sen sich nothwendig ungeheure Abgründe von 100 
bis 300 und mehreren Meilen in der Tiefe ausge-
bildet haben, in welche weg. » der im Scheitel ste­
henden Dunkeln Saturnskttgel kein Lichtstrahl. «Kder 
von oben her noch von der Seite, jemals dringen 
kam. Nur un»er den Polen, als den höchsten 
Gipfeln solcher Massen, wäre es möglich, in der 
Hohe von 37 bit 45 Graden gegen Osten und/W sten 
hm, zwar nicht eine zusammenhängende glänzende 
Säule, aber doch mehrere von einander abgeso,-
bi rt-- Feuerklumpen zu em decken, welche den Fackeln 
der furchtbaren Eumeniven gleichen, die vor 
den Pforten des finstern Erebus Wache halten, 
und das Entweichen aus de n Reiche des unerbitt­
lichen, des fürchterlichen Ais unmöglich machen. 

Was endlich die beyden mit dun Saturns 
Kqvaror parallel laafenden Flächen des änss rn u d 
intern Ringes anbetrifft, so gleichen sie in An 
sebung ihrer Jahreszeiten unfern Polarländern mit­
ten in den ka^ien Zonen Sie haben einen Tag, 
der bennake 15 unserer Jahre lang ist. und zugleich 
ihren Sommer vorstellt, daben eine eben so lange 
Nacht, mit welcher eben so der W>»«er sich ein-
findet. Dieser Wechsel von Tag und Nacht, von 
Sommer und Wmter, findet aber hier eine ge-
warige Ausnahme. 

In den Aequinoctien gehet die Are vomSchat-
ten des Saturns parallel mit den breiten Fla den 
bevoer Ringe durch ihre vier Nordpunkte, und der 
g mV nördliche Theil deser Ringe liegt in solchem 
Schatten. Da nun her Winkel, welchen solche Are 
mit d<*r Flache ber Ringe einschließet, der A wei-
chung der Sonne gleich ist, so nahern sich die 
Dnrä?schnitt5punkte dieser Are mit den gedachten 
Ringsiachen dem Planeten desto mehr, je größer 
d-'e Abweichung der Sonne wird, und Der Schatten 
proiicirr sich env'ich auf der Kingsläche selbst unter 
ber Gestalt einer Ellipse. Erreicht »nolich die Son-

'ne ihre größte Abweichung von 30 Graden in der 
SvWenwevde, so fällt der Scheitel der Schatten-

• eüipfe auf den innern Ring; der Schatten selbß 
erscheint eingeschlossen zwischen seiner elliptischen 
Gränze und einem Kreisbogen der inneren Seiten-
fläche des innern Rinkes, unter der Figur oder Ge-
stalt, wie wtr den Mond ungefähr 4 Tage nach oder 
vor dem neuen Licht erblicken. Besagter Kreisbogen 
aber enthält 45 Grade 46 Min. oder 11510 Meilen 
im Langenwaaß, seine Sehne aber oder die Distanz 
derHörner der mondf^rmigen Figur 1 nzg MeUen, 
wenn auf Dicke des Rings von 113 Meilen Rück­
sicht genommen wird, unter eben solcher Bedingung 
endlich noch die Entfernung des Schntels der Schaf-
tenellips? von der Mitte des Kreisbogens 2^63 Mei­
len. Da ein eben so großer finsterer Raum toivcht 
a u f  b a  n ö r d l i c h e n ,  a l s  a u f  d e r  s ü d l i c h e n  F l a c h e  d - s  
innern Ringes sich befindet, wv;u noch Die oben 
berechnete F äche von 1300000 Quadralmeilen 
von der innern Seitenfläche des inneren Ringes 
hinznko nmt, so echalten w>r überhaupt einen tiitum 
ung fahr viermal so g osi, als die ganze auf Was­
ser und Laad zusammengesetzte Oberfläche unserer 
Erdkugel Und du^> ungeheure Strecke bestehet 
aas stockst'::ftevtt tiefen Abgründen, die Zwilchen 
gewaltigen zum The l mehre'e hundert M-ilen hoben 
und eben 10 bieten Felsenmauern eingeschlossen sind 
und das Ansehen der fürctterlichsten Kerker haben. 
In die,e weitläuf igen Wohnungen des schreck'i-
chen Fürsten der Finstermß drang seit dem Mo­
mente der Urschöpfung noch kein einzig r wobltbä-
tiger und belebender Sonnenstrahl; dem forschen-
i)?n alle» durchdringenden Auae des so mächtigen 
Phoibos Apollon, dem sonst nichts verborgen 
bleiben kann konnte es nie gelangen, aach nur 
einen Blick in dieses Reich der Nacht zu werfen, 
dessen schwarzer Beherrscher in seiner unerschütter­
lichen und unbezwinglichen Beste dem qlä >zcnden 
Henius des Lichts Trotz bietet. Auf seinem un-
durchdringlichen Schilde fängt er d>e Pfeile bes 
s o n s t  a l l e n t h a l b e n  s i e g r e i c h e n  F e r n h i n t r e f f e r S  
auf, wo sie kraftlos a prallen. 

Erforschen zu wollen was die Absicht des ewi-
gen Urbebers u fers Weltalls gewesen sev, als er 
d'esen grauenvollen so weit gnsged hnten Raum 
schuf, welchen unfere E'nbildnngskraft nur mit 
Entsetzen sich vorstellen kann, wäre ein eben so 
v?"w-qenes als thörichteS Unternehmen T5e- w'll 

,de« Unerforschlichen erforschen? Auch auf uuftrm 



in V-raleichMg mit dem gewaltigen Satn,n ganz 
«nbeoeurenben Erdenkloß vaden wir die beyde« 
Pole, wo die ganze Natur abgestorben scheint, kein 
G aschen keimen, kein ledeudigi-K Thier seinen Auf-
enthalt haben kann, wo ein ewiges Eis von ungeheu­
rer Dicke Erde und Wasser bedeckt. Und doch ist auch 
da eine rekfye, eine unversiegbare Quelle di?s Le­
dens! Wie viele tausend Millionen von Seebewvh-
mm kommen jahrlich unter jenen beyden undurch-
dringlichen Eisdecken d»r Pole hervor, freuen sich 
ihres Lebens, dienen nicht nur unzähligen Land-
«nd Wasserthieren zur Nahrung, sondern auch den 
Menschen selbst zur angenehmen Speise, und 
schaffen ihnen sonst noch mancherlei? andern Nutzen« 
Es gab eine Zeit , wo der eitle, stolze und schwach-
sinnige Mensch sich einbildete, auf der Stufenleiter 
der Wesen am höchsten zu stehen, der Mittelpunkt 
der Schöpfung zu seyn, und daher unbezweifelt 
voraussetzte, alles Uebrtge ausser ihm müsse nur 
seinen Nutzen bezwecken. Sollen wir etwa auch 
hier sagen, daß unsere beyden Pole deßwegen im 
Eis erstarren mußten, weil sie bestimmt fegen, un­
sere Tafeln mit wohlschmeckenden frischen hollän-
dischen Heringen und leckerem Kabeljau oder ge-
trocknetem Stockfisch zu versorgen? Keineswegs! 
DleftVergleichung jenes fürchterlichen Saturnischen 
Tartarus mit unseren öden erstarrten Polen soll 
nur so viel sagen, daß selbst da, wo nach dem er-
sien flüchtigen Ueberblick, wie im alten Chaos, alles 
wüfte, leer und erstorben scheint, der allmächtige 
Schöpfer solche uns verborgene, seiner göttlichen 
Absicht gemäße, Anstalten getroffen haben wird, 
die eben fowshl feine unendliche Güte als seine um 
ersorfchliche Weisheit verherrlichen. 

Wenn wir die verschiedenen Richtungen Ver ho­
hen Granitgebirge unserer Erdkugel betrachten und 
verfolgen, fo scheint es äusserst wahrscheinlich, daß 
solche Granitmassen im Innern der Erde durchaus 
ein zusammenhängendes Ganzes ausmachen, und 
gleichsam ein Gerippe büsen, auf welchem die wei-
cheren Vesiandrimle ruhen, oder m?t welchem svl-
che ungefähr so verbunden sind, wie das Fleisch 
mit den Knocl.» -t eines Tin eres. Daß es mit dem 
Namrbau der bergen Ringe des SaturnS durch--
aus eben so befty äffen. und jeder Ring in seinem 
Innern mit einem festen, und umi)?r zusammenhan­
genden, ft Isen artigen Gerippe, da? den weicheren 
Theilen seines Stoffes zur Grundlage dienet, ver­
schen seyn müsse, können wir nach oen ewigen und 

unabänderlichen Gesetzen der Schwerkraft als eine 
ausgemachte und völlig erwiesene Wabrbeit an-
nehmen. Kütten nämlich solche Ringe eine hin-
länglich schnelle Rotationsbewegung um den Sa-
turn, so würde die aus solcher Kreisbewegung ent-
stehende, der Schwerkraft entgegen wirkende. Flieh-
kraft das Zusammenstürzen derselben mit der Kuget 
des Planeten unmöglich machen, wie solches mit 
den Trabanten der Fall ist. Da aber die genauen 
und sorgfaltig angestellten Beobachtungen eines 
Schröters undHardings uns unwidersprech-

ilich dargethan haben, daß keine solche Rotation 
statt hat, so kann auch nur ein folches aus einer 

' dichten felfenartigen Masse bestehendes, einem Ge-
wölbe ähnliches, Gerippe es verhindern, daß die 
Ringe nicht stückweife auf die Oderflache des Sa-
turns herabstürzen. Die weichen oder flüßigen 
Stoffe hingegen, welche folches dichte Gerippe nach 
der äussersten Wahrscheinlichkeit bedecken, werden 
durch die bloße Kraft der allgemeinen Schwere uns 
ausiöslich an dasselbe gekettet. 

Stellen wir uns nun einen Körper aufder inner« 
Seitenfläche des äussern oder innern Ringes ver, 
fo sind die beydcn Schwerkräfte, die auf solchen 
Körper wirken, einander geradezu entgegen gesetzt: 
die eine heftet den Körper an jene innere Seiren-
fläche, die andere ziehet ihn unaufhörlich in der 
Richtung nach dem Mittelpunkt des Saturns hin. 
Bey der erstem muß zwar die Uebmvucht sich be­
finden, damit der Körper nicht in den Saturn 
herabstürze, indessen muß die zweyte wegen der 
Nähe der so ansehnlichen Masse des Planeten gleich-
falls in Vergleichung mit der erstem fehr beträcht­
lich seyn. Hieraus folgt weiter unmittelbar, daß 
alle Körper, welche auf einer der beyden innern 
Ringflächen sich befinden , mit einer ungemein ver-
minderten Schwerkraft an solche Ringflächen ge-
banden, oder mit andern Worten, daß sie unge-
mein leicht seyn müssen. 

Geben wir nun zu, daß sich auch borten leben­
dige «nd vernünftige uns Menschen ähnliche Ge-
schöpft, als Bewohner solcher innerer Flachen bender 
Ringe, befinden mögen, so wären diese von den unS 
so gewaltig zu Boden drückenden und an die Erde 
fesslnden Ketten der Schwerkraft, wo nicht völlig, 
doch größtentheils befreyt, in welcher Beftevung 
nach den Lehrsätzen der in Indien so ausgebreiteten 
Religion des Budda ein Ha upl stück der Selig-
keit bestehet, welche die gerechten und tugendhaften 



Menschen in jenem künftigen Leben einst zu erwar-
ten haben. Eine geringe Kraft muß hinreichen, 
sie in bre Lüfte zu erHeden, wo sie nach Herzens­
lust umherflattern, und somit auf ihren Reisen 
über die ihnen im Wege stehenden chaotischen Mas-
sen sich ohne Schwierigkeit wegsetzen können. 

Betrachten wir endlich die Heyden breiten mit 
der Ebene des Saturnsäquators parallel laufenden 
Ringflachen , auf welchen man bie ungeheure Sa­
turnskugel beständig mit ihrem Mittelpunkt am 
Horizont erblickt, und ziehen in Erwägung, daß je-
der darauf befindliche Körper nicht nur in der Rich­
tung gegen seinen Horizont, sondern auch gegen 
den so nahen ungeheuren Saturn selbst, und endlich 
gegen die benachbarten chaotischen Klumpen von 
der Schwerkraft sollicitirt oder angezogen werden 
muß; .so entstehen daseibst ganz andere E^cheinun-
gen und ganz andere statische und mechanische Ge-
fttze, als bey uns auf der Oberfläche unserer Erd-
kugel beobachtet werden und statt finden. Ein Bley-
lorh kann bort nicht, wie bey uns, senkrecht auf 
dem Horizont stehe», sondern fällt urter einer mehr 
oder weniger schiefen Richtung auf dessen Ebene, 
wodurch dort die Baukunst ganz anders in ihren 
Regeln mvdificirt wird, als bey uns. Senkrechte 
Thürme würden von sich selbst zusammenstürzen; 
sollen sie Festigkeit haben, so müssen sie, wie unsere 
Thürme in Bologna und Pisa, ganz schief in 
der Richtung de» dortigen Bleyloths aufgeführt 
werben, so wie man gleichfalls bey anderen Ge-
bäuden sich zu solchen schiefen Winkeln bequemen! 
muß. Frey fallende Körper stürzen nicht senkrecht 
herab, sondern fallen unter schiefen Winkeln auf 
den Horizont, so wie bey uns auf die Seitenflächen 
der Berge, und, wenn borten uusenn Wasser ähn­
liche, flüssige Stoffe (tnb; so muß beren Oberfläche 
keineswegs mit bem Horizont oder ber Ebene 
des Saturnsäquators parallel seyn, sondern 
auf ber schiefen Richtung der Schwerkraft senkrecht 
stehen, und gegen den Saturn hin anschwellen, 
wie unser Oceau zur Zeit der Fluth. Giebt es end­
lich Daktyliokryniten (Bewohner des Rings 
des Samms), so muß es ihnen weit leichter fal­
len, sich gegen ihren im Horizont ewig stillstehen-
den Planeten hin, als von demselben abwärts zu 
bewegen. Im erstem Fall haben sie unsere Em­
pfindung des Bergabsteigens, im zweyten aber des 
Bergansteigens., und müssen sich, wie unsere Berg-
besteigen, nach der verschiedenen Richtung ihres 

WegS, bald vorwärts, bald rückwärts, bald 
senwärts budtai, um das Gleichgewicht nicht zu 
verlieren und die Richlunq ihres Körpers mit der 
Richtung der Schwert, aft übereinstimmend zu ma-
chen. Nur auf denjenigen Flächen, die mit der 
Richtung des Bleyloths rechte Winkel machen, 
kommt die aufrechte Stellung ihres Körpers mit 
der Richtung der Schwere überein, und nur auf 
solchen können sie senkrecht darauf stehende Ge-
bäude aufführen und die höchsten Gipfel der chao-
tifchen Klumpen mit eben der Leichtigkeit ersteigen, 
mit welcher wir aus einer Ebene uns von einem 
Orte zum andern verfügen. 

Wir verlassen nun den in mehrerer Rücksicht fo 
merkwürdigen Saturn, um den letzten und jetzi-
gen eilften Hauptplamten, den wir kennen, noch 
zu betrachten» 

Uranus. 

Ist vor 31 Jahren von Herrn D. tzerfchelzu 
Bath in England mit einem siebenfüßigen Spie­
gelteleskop entdeckt worden. Diefer Weltkörper ste» 
het gerade noch einmal fo weit von der Sonne als 
Saturn, von welcher er 465000 Halbmesser der 
Erdkugel oder fast 400 Millionen deutscher Meile« 
entfernt ist. Gleich einem hochbetagten Greife 
schleicht diefer Stammvater der Götter in feiner 
weiten Laufbahn äusserst langsam fort, ui>b legt 
folche erst in 84 Jadren und 9 Tagen zurück. 

Wenn wir die Sonne unter einem scheinbaren 
'Durchmesser von z? Minuten sehen, so erscheint 
solcher Durchmesser einem Auge im Uranus nur 
i| Minuten groß; die Sonne selbst aber im Fla-
chenraum zbsmal kleiner und im Körperraum 
7o66m.al kleiner als uns Erdbewohnern. 

Der scheinbare Durchmesser dieses Weltkörpers 
beträgt in der Erdnähe, wo er am größten ist, nur 
4 Jq Sekunden eines Kreisbogens. Sem wahrer 
Durchmesser aber enthält 7564 deutsche Meilen, 
oder er «st 4/^mal größer als unser Erddurchmes« 
ser, der Planet selbst aber 85mal größer als unsere 
Erdkugel. 

Von seiner Umdrehungszeit und der Lage seiner 
Are wissen wir noch nichts, da eS bey seiner er-
staunlichen Entfernung von uns unb von ber Sonne 
und f:iner geringen scheinbaren Größe felbst burch 
Hörschels vierzigsüßiges Riesenteleskop bisher 
nicht möglich war, auf seiner Oberfläche einzelne 
Flecken und Heren Fortrückung zu bemerken, Doch 



konnte Herr Berschel deutlich wahrnehmen, daß 
d e Urauuökugsl abgep'attet sen, ob er sie gleich 
ein andermal auch völlig rund sab». Zuweilen 
glaubte er, Spuren von einem Ringe um den Pla-
»iten zu erfinnen, und ein paarmal schien es ihm 

' sogar, als tiättt Uranus zwey Ringe unter rech­
ten Winkeln, und dann konnte er wieder nichts 
von alle dem erkennen, als er ein neue? vortreff­
licheres Teleskop auf ihn richtete. Jene Erscheinun­
gen mögen vielleicht optische Tauschungen gewe­
sen seyn^ 

Die ganze Erdbabn, vom Uranus aus gesehen, 
erscheint unter einem tzalbm ster von 3 Graden, 
welcher Vogen die größte scheinbare Ausweichung 
der Erde von der Lonne an,eigr, wie sie aus diesem 
so weit entfernten Weltkbrper beobachtet wird. 
S e l b s t  d i e  s o  a n f t b n l i c l  e  g r o ß e  B a h n  d e s  J u p i -
teer6 erscheint den Uratuten unter einem W nkel 
Hon nicht gar qo| Graden, und die grbßteAuswei­
chung dieses Planeten von der Seime kann nicht 
25^ Grade übeksteigen. hieraus erkellet daß auf 
der Oberflüche dieses Wektkbrpers alle unterhalb des 
Jupiters befindlichen acht Planeten durchaus nicht 
sichtbar werden können. Den Uraniten bleibt 
also dieser ansehnliche Theil unsers planetarischen 
Svstems, worunter auch unser Erdenkloß gehöret, 
auf dem wir so viel Geräusch, Lärmen und Unfug 
machen, völlig unbekannt. Nur den ibnen nächsten 
Saturn, der von der Sonne 28 Grade 50 Mino* 
ten ausweichen kann, noch weit seltener aber den 
Jupiter, können sie in der Dämmerung, wie 
wir den Merkur, zuweilen etwas erblicken. Ben 
den Durchaängen durch die Sonnenscheibe aber 
sind die scheinbaren Durchmesser der acht untersten 
Planeten fo klein , daß diese Weltkbrper nicht ein-
mal als kleine untheilbare fchwarze Pünktchen das 
Auge eines Uran iten rühren können für wel­
ches unsere ganze Erdkugel eben so viel ist, als 
unserm Auge ein kaum durch Mikroskope sichtbares 
Thierchen in einem Tropfen Sumpfwasser. Eine 
Betrachtung-, die für uns fo stolze Erdenbürger 
ziemlich niederschlagend ist. 

Um den Uranus hat Herr Berschel nicht 
weniger als fechs Trabanten entdeckt, und als 
etwas ganz Ausserordentliches bemerkt, daß sie eine 
rückgängige Bewegung haben, und daß ihre Bah-
nen die Bahn des SZauptplaneten beynahe senkrecht 
durchschneiden. 

A n z e i g e  

der ankommenden und abgehenden Posten beym 

MitauschenGouvernements-Posicomptoir. 

Ankommende Posten, be/ gutem N?ege. 

Aus dem Innern des ganzen russischen Reichs, 
AonnragS Abends und Donnerstags Mittags, 

Aus dem ^irtvauschen Gouvernement, Dienstags 
Abends irnd Frevtags Nachmittags. 

Die deutsche ausländische Post, w-lche zugleich 
die Briete von Pvlanaen, f-bau, Windau, Schrun­
den, Geldingen, Frauendurg und Dobien mit-
bringt, kommt bey qutem Wege Dienstags und 
Sonnabends Vormittags an. 

Die Tuckumsch«-Pest kommt Montags und Frey-
tags gegen Mittag an. 

Die Oberlandische Post mit den Briefen aus Ja­
cob# und Friedncdstadl kommt zweymal wöchent­
lich mit der Rsaafchm zugleich, Sonntag Abends 
und Donnerstags Mittags, hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dastger 
Gegend, trifft hier Freytag Vormittags ein. 

Abgebende Posten. 

Die Post nach dem ganzen russischen Reiche geht 
bey gmem Wege, sedald die deutsche Post mit den 
Briefen aus dem Innern der Kurlandischen Städte 
ankommt, und die Lirtbauische Post ebenmaßig an-
gekommen ist, Dienstags und Konnadends ab. 
Zu dieser Post werden alle Baarscdasten und Pakete 
von Werth, Montags und Freytaas, Vormittags 
von 9 bis 12 Ubr, Krons- und Partikulairbnefe aa 
denselben Tagen, Nachmittags von 4 bis 8 Uhr, 
angenommen. 

Die Post im j?urfindischen Gouvernement, als 
nach Libau, Windau, Goldingen, Schrunde», 
Frauenburg, Doblen und nach Polangen, geht 
Sonntags tsnd Donnerstags ab. Zu diefer Post 
werden Baarschattm und Pakete von Werth, so wie 
dte Krons» und Partikulairbriele, Mirrwochö unb 
Sonnabends, Nachmittags von 4 biß 7 Uhr Abends, 
angenommen. 

Die ausländische?)ost nach Memel geht ebenfalls 
Sonntags und Donnerstags ab. Briese werde» 



Tages vorher, Nachmittags von 4 bis? Ahr, entge, 
gen Genommen. 

Die Post nach Tuckum aebt nach Ankunft ber ^t. 
Petersburgfchen und Rigc fcben Posten ab. Baar-
schatten und Werth-Pakete, so wie Krons- und 
Pamkulairbriefe dahin, werden Mittwochs und 
Sonnabends, Nachmittags von 4 bis Abends um 
7 Uhr, angenommen. 

Die Port nach Bauske und der daflgen Gegend, 
geht Mittwoch? Nachmittags um 3 Ubr ob. Krons­
und Partikulairdwfe werden an demselben Tage 
von 8 bts 12 Ubr Vormittags angenommen. 

Die Post nacv dem Littbaufcven Gouvernement 
geht ab SonnragS und Donnerstags, nach Ankunft 
der Petereburgfcven Post. Baarfcbaften und Pakete 
von Werth, fo wie Krons, und Partikulairbriefe, 
werden Mittwochs und Sonnabends, Nachmit-
tags von 4 bis Abends um 7 Uhr, angenommen. 

Entfernung der Kreisstädte im ÜRurlan? 
bifcbcn Gouvernement von der Gou^ 
vernemenrsstadt tHirau, nach der von 
tiftner Zxurlaiidifct^en Gouvei nements^ 
Legierung an die (Tber* Pcshwrval? 
tung gestobenen Nlitrkeilung der ZVevt 
stenzabl, und dem darauf von leyrerer 
angefertigten Post * Aalender. 

V o n  M i t a u  n a c h  L i b a u .  d e r ^Werst-
Von Mitau nach Doblen - - , 28 
— Doblen nach Bächhoff • 0 it\\ 

— Bäcdhoff nach Frauenburg - 29! 
— Frauendurg nach Schrunden 0 28 
— Schrunden nach Groß - Drogen , 23! 
— Groß,Drogen nach dem Flecken Surben 2o| 
— Durben nach der Kreis "Stadt ©robtn - 13 
— Grebin nach Libau - - 12 

E?umma 179 
NB. In Durben und Grebin findet bis jetzt 

noch keine SlanonS - Einrichtung statt. 

V o n  M i r a u  nach W i n d a u  ü b e r  
Tuckum. 

Von Mitau nach Bufcbbof . , 27 
QSufitbof nact der Kreis-Stadt Tuckum 27 

— Tuckum nach dem Flecken Kandau - 28 

Zahl der Werste. 
Transport 82 

Von Landau nach dem Flecken Zabeln * 14 
— Zabeln nach Rönnen 0 0 0 19 
— Rönnen nach Usmaite« 0 0 22 
— Usma ten nach Ugalen 0 • 10 
— Uealen nach Popen 0 • • 19 ' 
— Popen nach Windau » - - 19 

Summa 185 
NB, Auf diesem Wege sind noch keine 

Stations * Einrichtungen. 

V o n  M i t a u  n a c h  G ö d d i n g e n »  
Von Mitau nach Doblen - 0 0 28 

— Doblen nach Bachhof 0 0 24I 
— Bächhof nach Frauenburg 0 * 29I 
— Frauenburg nach Schrunden 0 0 28 
— Schrunden nach Schnepeln - - 19 
— Schnepeln nach Goldmgen 0 - 31 

Gumma 160 

V o n  M i t a u  n a c h  H a s e n p o t h .  
Von Mitau auf der Poststraße bis Schrunden 110 
— Schrunden nach Hasenpoth » 0 27 

Gumma 137 

V o n  M i t a u  n a c h  B a u s k e .  
Von Mitau nach Annenburg 0 0 20 
— Annenburg nach Bauske 0 21 

Gumma 41 

V o n  M i t a u  n a c h  F r i e d r i c h f t a d t  
Von Mitau nach Garkofen * * * 14 
— Garkofen nach Ekau - 0 • 17I 
— Ekau nach Reusoraen # - 0 i8f 

— Neuforgen nach Wallhof 0 0• 19 
— Wallhof nach Friedrichstadt - 24 

Summa 93 

V o n  M i t a u  n a c h  I a c o b s s t a d t  
ü b e r  F r i e d r i c h s t a d t .  

Von Mitau nach Friedrichstadt 0 0 9z 
— Friedrichstadt nacv SezZen - 0 20 
— Sezzen nach Iacobstadt 33 

Summa 146 
NB. Nach diesen drev Kreisstädten: Bauske, 

Fr!edrichstc.dt und Iacoesstadr. stnh 
gleichfalls "od? keine Statl0ns-Ein<" 
richmngen vorhanden. 



Von Mitau nach Polangen, und von 
d a  b i s  z u r  P r e u ß i s c h e n  G r ä n z e .  

Zahl der Werste. 
Bon Mitau nach Doblen , ? » 28 
— Doblen nach Bächhof - - 24S 
— Bächhof nach Frauenburg - 0 29I 
— Frauenburg nach Schrunden • 28 
— Schrunden nach Groß, Drogen 0 23* 

Groß- Drogen nach Tadai.cken • 20 
— Tadaicken nach Ober - Barrau 0 25$ 
— Ober-Bartau nach Rutzau - 0 27 
— Rutzau nach Polangen, welche Station 

dem Kurläydischen Gouvernements,Post-
comproir untergeordnet ist * - 28 

— Polangen bis Zur Preußischen Gränze nach 
Nimmersatt - - - - 4 

Gumma 238 
tUmetfuttg. Die Rutzausche Station ist von der 

großen Heerstraße, außer den angezeigten 
Wersten, noch zz Werste entfernt. 

z u s ä t z e .  
Von Mitau nach Riga 42 Werst; oder spezieller: 

Von Mitau zur Uefländiichen Gränze i 8f Werst, 
— derGränze biS Riga - - 23 und darüber. 

Summa 42 Werst. 
Von Mitau nach Aaltven oder der tttth. Gränze 51Z Werst. 

Bußtert« des « z i z .  Jahres. 
Im April. 

Vormktag«: 1 Buch Mos. 17, v. r. Und der 
Herr sprach: sey fromm. 

Nachmittags: Ierem. 7, v. 3. Bessert euer Le, 
ben wohnen. 

Im Oecober. 
Vormittag«: Epheser 4, v. 24. Ziehet den—— 

Heiligkeit. 
Nachmittags: Psalm 32, v. 5. Ich sprach 

Gela. 

Im Piltenschen Kreist. 
Im April. 

Psalm 55, v. 23. Wirf dein Anliegen 
in Unruhe lassen. 

Im October. 
Psalm 33, v. 13 bis 15. Der Herr schauet vom 

Himmel auf alle ihr« Werke. 

J a h r m ä r k t e ,  
welche in den RuffLschkaiserltchen Herzogchü, 
mern Kurland und Semgallen, wie auch in 
verschiedenen Städten der angranzenden law 

der, gehalten werden. 
Iflt-Abgulden, auf Hedwigstag. — Althorn, im 

Ueberlautzschen Kirchspiel, i. auf neu St. Ge­
org, 2. den dritten Pfingstfeyertag neuen Kaken-
ders, 3. auf neu Dem Paul, 4. auf alt Michae-
lts, 5. den dritten Weihnachtsfeyerr. neuen Kalsn-
ders. Alle diese Markte werden in der Stadt 
Koplau gehalten. — Allmahlen, aufUrsula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, aufMar.Geb. und 
Gim. Iud. neuen Kalenders. — Altenburg, 1* 
auf Fronleichnam neuen Kalenders, 2. vier Tage 
vor alt Mariä Geburt. — Alt,Autzen, i. Frey­
tag nach Lichtmeß, 2. Barchol., 3. nach Nicolai 
alten Kalenders» — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfing­
sten, 2. den Mittwoch nach dem ersten Advent.— 
Alt'Schwanendurg, im Swanenburgschen Kirch-
spiel, den 1. August und den 8. September. — 
Alt-Schwarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Ja-
cobi, 3. auf neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. 
auf Himmelfahrt, 2. alt Johannis, 3. alt Mi­
chael, 4. Simon Juda. — Altenwoge im Sisse-
gallschen KirchsptU, 21. und 22. August Kram-, 
Vieh, und Pferdemarkt. — Amboten, auf Lam­
berti und Freytag vor Pfingsten. — Angern» 
auf Zakob«. — Annenberg, 1. auf Iatobi, 
2. auf Annentag. — Annenhoss, im Neuen-
burgschen Kirchspiel, am 1. August alten Kalen­
ders. — Annenkirch, auf Annentag. — An-
tzen, auf Lichtmeß und Nicolai a. Kal. — Ap-
praten, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. Frohnleichna«, 
3. auf Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Au-
tzenburg, auf alt Mattbäi. 

Aachhos, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, 
Amt, beym Gesundbrunnen, 1. auf alt Heil. 3 

Könige, 2. alt Johann. 3. alt Michael. — Bal-
klaven, 3 Tage nach alt Mariä Geburt. — Ba-
nusch, den 21. Sept. Vieh, und Pferdemarkt. — 
Bardeick, 1. Mariä Himmelfahrt 2. Mar.Geburt. 
— Bauske, i.Fastnacht Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag, Sravd und Zollfrey, 2. auf Lam-
berti, 3. den 12. Oktober. — Bachen, 2 Tage nach 
alt Annen und 4 Tage nach alt Michaelis. — Beh-
nen, am Kreutzerhöhungs, Tage. — Behrsohn, 
den 24« Junp und 27. July. •- Bershof, auf 



alt Bartholom»!. — Biesen, auf Barcholomät. 
— B<?s«allen, den Montag vor neu Michaelis. 
— Buohof, wird auf den Montag vor Pfingsten 
tn ©robin gehalten. — B»xten, auf neu Marten 
Mandat. — Blieben aufMart» — Brandenburg 
auf Johannis Enthauptung. — Brzese Liwwsky, 
am Tage der heil. Ägnes^ — Bürge, aufNtkolai. 
— Barten, auf Margarethen. — Burtneek, 
den 8. September. 

K'urfchtönig, auf Mariä Geburt. *— Cursttten, 
^ auf Bimhskomai. 
F^egahlen, auf Nicolai. — Dickels auf Mich.— 
^ jbcbcn, ?. achr Taae nach alt Lamberti, 2. auf 

Johannis Euch. — Doblen, auf Mariä Geburt u. 
Gim. Iudä. — Dondangen, ».Donnerst, nach alt 
W^yhnachten, 2. nach alt Ostern, z. nach alt 
Pff-'gften, 4. nach Mar. Geb. — D'orpat, i . auf 
Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Mariä Gebert, 
4. Michaelis. — Drostenhof, den 4. 
August, 3 Tage. — Surben, auf Maria 
Reinigung und Freyt. nach Christi Himmelf. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, ohnweit Gol-
dingen, den Tag vor dem Goldingschen Markt. 

— Ekau, auf Laurentii, auf Egidii und an den 
Freytagen nach den drep höchsten Festen. — El­
bern, auf Jacobi. — Krons-Ellern, den Mon­
tag nach alt Jacobi oder 14 Tage nach dem Ii-
senbergschen Markt. — Erküll, den 14. Gepem-
Ver. — Erla, den 2. July und 24. August. 
— Erwählen, auf Annenrag. — Effcrfche 
Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
alt Barcholomät, und alle Dienstage Wochen-
markt. — Essersche Grösische Markt, bey dem 
Kirchenkruge, auf Christi Himmelfahrt und Ja-
codi. — Groß-Essersche Hauprmarkt, allemal den 
Mittwoch in der neuen Francisci-Woche und dauert 
3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. Geptemver. 

eebqen, den 26. July oder Annen, Tage. — 
Hchreln, in Livland, 1. auf Petri Pauli, s. 

am Tage Fides, den 5. Oktober. — Feldbof, r. 
auf neu Daniel, 2. auf neu Helena. — Felsin, 1. 
den 2. Februar 8 Tage, 2. den 24. Junp 2 Ta­
ge , 3. den 24. September 2 Tage. — Festen, 
am Frevtage nach Maria Heimsuchung. — 
Focken, auf Laurentii. — Frauenburg, r auf 
Fastnacht, 2. Dienstag vor Ostern, 3. Frwtag 
vor Pfingsten, 4. auf Maria Geburt. 5. auf Mi­
chael alten Kal., 6, Dienstaa vor M ihkiackt-"?. -
Fkledrichstad», auf neu Georgit, s. auf Johann 

1 ni5,3. auf Maria Geburt, 4« auf Michaelis alt, 
Kalenders. — Funken, auf MatOäi, Galli, Bar-
tbolomäi und Francisci. 

Marsen, rm Dünaburgschen, r. den dritten Pfingfl, 
^ tag, 2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. 
' sechs Wochen nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen 

später. — Goldingen, auf Michaelis neuen Kai.— 
Gräfenthal, auf alt Georgii. — Gramsden, 
auf Jacobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grendftn, 2 Tage nach Laurentii und Mottbat. — 
Grobin, aufaltMatthäi. — Grodno,aufKreuzes-
erhöhuu-gsmg. — Grösen, ausLaurentii und Ja­
cob». — Groß- Autz, der Barcholomät - Markt ist 
auf den 21. September verlegt worden, und die­
ser, so wie die übrigen Märkte $a Groß- Butz> 
werden von nun an immer standftey gehalten. — 
Groß-Bcrsen, bep Doblen, 1. auf alt Lamberti, 
dauert drep Tage, 2. auf alt Hedwig. — Gross-
Dselden, i. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. aus 
alt Barcholomät, 3. auf alt Michaelis. Diese 
Markte werden stondfrep gehalten. — Groß-
Elley, im Sessauschen, i. auf alt Barcholomät, 
2. Sonntag nach neu Mich. 3. Sonntag nach 
Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis.— Groß-Aegern, Donnerstag vorBarthol. 
— Grünhof, 1. auf Jakebi, 2^Montag, Dienstag 
und Mittwoch nach dem Mitotischen M'chaelis-
markt. — Gulbett, im dünaburgftden Kirchspie­
le, aus den 19. September a. St., am Tage 
Januarius, Vieh - Pferde- unb Getraidemarkt, 
stondfrep bis aus das Jahr 1813. 

Aofenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. 
^ aus Simon Iudä. — Hasenpoth. bey dem 
Schloß, auf (Mi. — Haudring, auf Maria Ge­
burt.— Heiden, i. auf Laurentii alten Kalenders, 
2. oufSmton Juda neuen Kalenders Pferdemarkt» 
— Hof zum Berge, auf Laurentii neuen Kal. — 
Hohenberg, im Zavclnschen Kirchspiele, auf neu 
Michaelis. — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Sept. — Hoppenhof den 2. September. 

c^akobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis) 3. 
^ auf Mariä Geburt neuen Kalenders» ^ Jamal-

ken amKreu^erhöbungstage. — Janischek, i.auf 
MariaÄeinigungsmsi, 2. auf den Sonntag in tet 
vierten Fastenwoche, z. auf Frohnleichnamstag.—. 
Jesseros, dicht an der GränzevonKurland imOber-
lande, auf neu Maria Himmelfahrt, dauert üver 8 
T^ae. — Jblen, föref?, auf Lamberti. — Jllien, an 
der Libauschen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-



ftben Markte. — JSuxt, r. vom z. bis zum 
10. Januar alten Kal., 2. alt Lichtmeß, dauert 
eine ganze Woche, 3. den Sonntag nach alt 
Krohnleichnam, dauert einen Tag, 4. den Sonn-
tag nach alt Jac»bi, dauert einen Tag, 5. den 
iy. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. 
den Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine 
Woche, 7. den 8. December alten Kalenders, 
dauert 8 Tage. Pferdemarkte sind 1. Sonntag 
nach alt Georgii, 2. Sonntag nach alt Michael. 
Außer diesen Markten ist alle Sonnraae Wochen» 
markt. — Ilsenverg, 1. den Montag nach neu 
Jacobi, oder 14 Tage nach dem Gahrßenschen 
Petri Pauli»Markt, 2. den Montag nach alt 

dem Talsenschen Markt. — Linden, acht Tage 
nach dem Wixtenftdea und Humberxshöfschen 
Franciscimarkt. — Ltttau, aus Annenrag. —-
Lodenhof, im Schaulenschen, au» Petri Pauli. 

A>anenburg, aus Phutppi Jacodi. — Matkul-
len, auf alt lafobt, — Medemsbo?, auf 

Lamberti. — Mebtbof, den 25. Oftober V'ey-
und Pftrdemarkt. — Memel, auf Maria Him­
melfahrt. — Menkenhof, im Seelburgschen. den 
1 .  O t t o b e r .  —  M e s o t b e n ,  a u f  M a t t k a i . —  
Mewe, ». auf Judica, 2. Sonntag nach Mar-
garete, z. Sonnt»a nach Michaelis. — Mitau, 
Donnerstag nach Maria Geburt und Michaelis 
alten Kalenders. 

Barrholomä». — Jürgensburg, auf Matchai, ̂ Weddern den 28. December alten Kalenders. — 
ein zweytaglger Viehmarkt. 

^alwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach 
^ Petri Pauli. — Kandau, aus altPem Pauli. ~ 

Ketzpel, auf alt Micha l. — Kerjtenbehm im 
Seßwegenschen, aus Phil. Jacob». — Keydan, 
1. aus den Sonntag in d?r ersten Fastenwoche, 
2. auf Andrea, 3. auf Franciscus. — Klein» 
Gramsden, auf alt Georgii. — Kl^in-Rönnen, 
den 12.11. 13 September Kram» Korn- Vieh» 
und Pferdemarkt. Klein-Schwitten auf Vitt. 
— Kockenhusen, auf Michaelis. — Kogeln, am 
Tage nach dem im Octobermonat einfälligen Büß» 
tage. Stand frey. — Königsberg, den Montag vor 
neu Johannis. — Kornnhof, im Walkschen Kreise, 
den 15. September Vieh - und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius Bauernmarkt — Kras-
lau, in Liefland, den 2i ften Julius. Der Markt 
dauert 14 Tage. - Kreutzburg, im Amboten-
fchen, auf Kreuzerfindung und Kreuzerhöhung alten 
Kalenders. Kreuzburg, »m Durbenfchen, auf 
neu Emerentia und neu Eleonora. — Kruschkaln, 
Mont. nach alt Matchai. — Krussen, r.aufPbi» 
lippi Iacovi, 2. 14 Tage nach Maria Himmel» 
fahrt, z. auf S'mon Iudä. — Kurkund, den 
1 Sept. 3 Tage Biehmarkt. (Alle alten Kalend.). 

Hmtzcn.Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, I 
den 'o. Ausust und den 12. September. — 

L iknmingen, aus alt 7 Schläfer und aus all Fast- \ 
nachr. - Lamberrshof, l. auf Battholomäi. 2.| 
a u f  M a r .  G e b u r t .  —  L a s o o b n ,  d e n  2 4 . )  
September. — Lemsal in Livland, auf 
Laurentii — Lcsten, auf alt Vcrkl. Chr. d. i. 
den 6. Auqu'7. — 9idau, aus Annenra«. — Lim» 
duschen, im Elwayischen Ktrchsplch i Tage vor 

Nerften, 1. den Untren Pfingstseye?raa. 2. Bar« 
tholomäi, 3. aus Marchäl neuen Kalenders. — 
Neu-Nutzen, aus Antrea. — N u nbura, auf alt 
Laurenrii. — Neugurb, auf neu Francssci, alle­
zeit am Montage. — Neubause-' im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusatben, 1. auf alt 
Johann S, 2. zwey Tage vor neu Lamberti. — 
Neureich, auf <^alli. — Niederdariau, auf alt 
Johannis. - Nigranren, den 1. Seplemb?r, 
fallt aber dieser Tag aus einen Sonnav.nv od«?r 
Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag 
hierauf gehalten. — Noerhkensbof, den 17. Scp, 
tember. — Nowogrudok, den 30. Marz. Eon-
kracken.— Nurmhusen, 1. alt Georgi, 2, alt Pe­
te» Paul, 3. neu Banholo nat, 4. alt Matt, 

^densee in Livland, 1 am Bitustage, den 15. 
Juny, 2. am Simon Iudä age, den 

October. — Ogersbof, den 27. S peember. 
— Okmian, 1, neu Ännentag, 2. neu Kreutz, 
erhöbung, 3. neu Barrholomai. — Im Oppe» 
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute 
KorwenHos den 28. August. — OtVihof im 
Lindenschen Kirchspiel, i. den 26. Juny. der 
zwcyre fallt auf den 27. September. — Oseln 
im Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklarung 
Cbristi, 2 auf alt Mariä Gesurr. 

HXadzen, auf Laurentii und Vartdolomai. — Pa, 
• piakken im Durbenfchen, 1. den ersten jahus 

2. den achten September alt Kal., wabrctdrey 
Tage. — Passexten, fcren Tage vor W>n, 
dauschen Markt. — Pernau, q Woch n nach 
^ohann's, Monraa u^d D nstag vor Michas» 
llS, und Monta« und Di 'nstag .?ach dcm ^tm 
Avvcnt, Vzchmärtle. — P.wicken, dm 14. Ott. 



— Pileett, auf alt Maria Reinigung, 2. ttcu Phi, 
Ifpp» Jacodi» 3. neu Johannis Elithauptung, 4-
alt Mchaeüs. - Plunpian, auf den Montag 
in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Junms» — 
Pöhnau Montag nach Maria Gevun alt. St»— 
Praulen, den 15. Juny und 10. August. — 
Preekuln, 1. Sonnabend nach Margaretha, 2. 
Sonnabend na* Egidii alten Kalenders. — Pub« 
ren aus neu Michael» — Puune«, im Kandauschen, 
2 Tag- vor alt Laurents Wahret zwey Tage, 

gcabfcm, 2 »Soeben nach dem Schö'bergschenHanf, 
markt. — R-'mkau, den 24. Juny u. den 24. 

Sept. — Ranzen, den zo. Aug. — Rapp, Pblippt 
Iakobi und Matthäi»—Rauftnhof, den 4. Otto» 
her. — Remten, auf Johannis Enthauptung. — 
Rengenhof, den zweyten Tag vor alt Michael und 
den zweyten Tag vor alt Nikolai. — Mengem 
Hof, im Neuenburgschen, auf neu Elias, mithin 
den8 Julius.-- Riga, vom 20.Junius bis zum 
10. Julius alten Kalenders. NB» Auf hohen 
Obrigkeitlichen Befehl halt Riga Hopsenmarkt, 
den Tag nach H. 3 Kön. dauert 3 Tage. — Rothen 
hofimSackenhauftnschen, auf neu Lichtmeß u auf 
alt Laurentii. — Roop,aus Philippi Jacobi, und 
den Sonntag nach Mattbai. — Ruböen, oder Rin­
gen, r Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, fm Neuhaustschen Kirch, 
spiel, 1. auf Montag vor alt Pfingsten, 2. Mon, 
laß vor dem Ambotscden ßmuberti Markt Sind 
standfrey.— Ruendabl, 1. auf Petri Pauli, 2 auf 
Mattbäi, 3. Simon Iudä. — Rujen, 24. August 
Ba^tbol. — R: mbenhof auf neu Lambenus. 

^Wackenhausen, auf Mariä Magdalena und Simon 
Iudä. — Salisburg, auf Mar. Himmels», 

den 15 Aug. — Sallgallen auf Bartholom««» — 
SaSmacken, auf alt Michaelis, wahret drey Tage^ 
lang. Ist der Markt, welcher ehedem auf dem 
Hofe Essern,^im Erwablscd-n Kirchspiel, gehalten 
Wörden — Schlucken, auf Annentag — Schkop­
aus alt Michaelis» — Schloßhof, in Sackenbau-
fen, auf Antonius alt. Kalenders und am Taqe 

* Aposteltbi.'ttung neuen Kalenders. — Schn?p?ln, 
im Golduigfchen, 1. den drittel» Pfingstfeyertag, 
2. Sosthenes, 3. drep Tage vor Michaelis — 
Gcbod 'n, aufTrinitatis. — Schönberg, 1. Ma, 
ria Reinigung, 2. Himm lfabre, 3 Frohnleich, 
nam, 4. Maria Himmelfahrt, dauere 5 Tage, 
5 Michaelis, 6. Martini. — Schrunden, den 
3* und 4, Tag nach neu Manä Geburt. — 

Schuiert im Schujenschen Kirchfp., den Tg.Slug. 
—  S c h u x t e n ,  i .  F r e y r a g  n a c d  O f t  r n ,  2  F r ? v a g  
vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weibnachten alt. 
K a l e n d e r s .  —  S e e m u p p e n ,  a u f  P e m  P a u l »  t t i f c  
Catbarina. — Seltenbof, aui Jacobi.— Gel-, 
tingsbof, den 13. September Bich - und Pferde, 
markt. — Sessau, im Annenburgischen, auf 
Johannis. — Seßweqen, auf Maria Himi el-
fahrt, Jacobi und Michaelis. — Sieben, auf 
Matthäi. — Sinohlen, den 8. September» — 
Gknaben unweit Talsen, auf Kreuz:rböh. den 14. 
Sept. — ©mitten , i. den 2. Febr. , 2. den 2» 
Julius, 3» den 15. August, Vieh, Pferde, und 
Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matchai.— 
Springenhof, imNeuenb. Kirchspiel, alt Johan­
nis. — Stabben, im Seelburgschen, auf Vitt und 
alt Iakobi, dauern zTage. — Stenden, auf neu 
Helena-Tag. — Stockmannshof im Kokenhusen-
schen Kirchspiel, den 10. August. — Stock­
mannshof, den 26. September. — Stolben, den 
23. Sept. — Strauches, im Sackenhausenschen 
Kirchspiel, auf alt Barchol Den Tag vorher ist 
ein Vieh, und Pferdemarkt. — Stricken, neu 
Maria Geburt unb Andrea. Strocks», Petri 
Pauli und Francisn neuen Kalenders. — Groß-
Sussey, i. den Montag nach alt Johannis, 
2. den Montag nach alt Michaelis. — Güsten, 
im Durtzenschcn, neu Ernesti und Nicolai. — 
Suwenischek, auf der Gränze von Kurland, 
nahe bey Nerft, auf alt Jacobi selbst» — 
Swislorsch, 1. den 1. May, anhaltend 5 Tage, 
2. auf Varcholomaitag. — Szagarren, 1. auf 
Nc Utahrstag, 2. auf Fastnacht u. Aschermittwoch, 
3. auf Kreuzerfindung, 4. aur Petri Pauli, 5. auf 
Aller Heiligen.— Szakinow, unweit Szagarrcn, 
l. Mif H. 3 Könige, 2 Montag nach Trinitatis, 
3. aufLaurenti'd?n >0 Aua,, 4. aufMatchai den 
2r.S-pt,5. aufMarnni d. IO.NOV.— Szeymen, 
1. H. 3 Könige. 2. @?cra 3 Pfingsten, 4. Jo, 
bannis, 5. Michalis, 6. Martini. 

Jadeite-!, Petri Pauli»— Talftn, altMar.Himmelf. 
und neu Lamberti» - Teissen, aus Maria 

bnrt Kal. und Lamberti n. Kal. — Theteln 
in Liefland, auf Petri Pauli, und auch am 5. 

. Qttoder, am Tage Fides. — T-rftn, den 
8ren August. — Treptau, Petri Pauli» — 
Triesenbof, Simon Iudä» — Trikaten, 
auf Johannis u id Mich. — Troi?enhof den 
7. Ocwder, dauert z^Tage. — Tschutschim, im  



? 

Grötzkwsck'en Kreise, i. auf Maria Magdalena, 
2. aus Simon,? und Judä. — Tuckum, i. neu 
Pkt. und Paul, 2, den iten August, 3» am Donner­
stage nach alt Lamvertus. Jeder dieser Jahrmärkte 
dauert 3 Tage» — Turlau, auf Maria Geburt. 

Uf cfftt, auf neu ^aw. 
5NZaddaxen, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. den 

3. Julius. — Mahnen, Stephanl Erfindung 
und Francisci neuen Kalenders. — Walk, halt 
Hopfenmark! auf Michaelistag, und dauert 3 Tage. 
Wangen, im Piltenscden Kreist, am Kreuzerhö, 
hungscage neuen Kalenders. — Waren brock, im 
Geclvurgschsn, I. auf die drey alten Weih, 
nachtsfeytttage, 2. den Tag nach Vitt, 3. den 
Tag nach alt Iakobi, allemal gleich nach dem 
Stabschen Markt.—Warwen, im Durbenschen, 
alt Maria Himmelfahrt». — Weggern, Stadt, 
i. neu Georg, 2. altHi:umelfahrt, 3. neu Simon 
Iudä., 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Weißpommusch in Litthauen, 
zwey Meilen von Bauske, nach dem Schönberg-
fchen Markte, wahret drey Tage lang. — Wei, 
tenfeld, 1. auf H. 3 Könige, 2. Himmelfahrt, 3. 
zwey Tage nach dem Groß Esserschen Francisci 
Markt. — Wenden ̂  den 16, Oktober Vieh, 
markt. — Werro, 1. den 24. Junrus 2 Tage, 
s. den 24. September 2 Tage, 3. den 22. Februar 
8 Tage. — Westerotten, im Neuermüdlenschen, 
auf Maria Geburt.— Widz, 1. aus den ersten 

Sonntag nach H?iL 3 Könige, 2. auf den Sonn,' 
tag in der viertenFastenwoche, 3. aus d-mMon, 
tag in der siebente,: WocLe nack * fwstm. — 
Wietzemhof, den 12 und 13. September Vich-
Pferde- und Krammarkt. — Wilfomtr, aus 
Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingfchen 
Kirchspiet, nahe bey Turlau beleaen, den,2. Sep­
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu 
Petri Pauli, 2. auf neu Francisc-. - Wilna, 
1. auf Kasimirstag, 2. PdilippiJakobi, 3 Georgi, 
4. Johannis, 5. Petri 'vauli, 6. aus Jacobt. — 
Windau, Donnerstag nack alt Trinitatis und 
Francisci alten Kalenders. — Wixten, oder Hunt, 
bertshof, r. am Montage nach alt-Francisci, 
2. am Dienstage nach dem Schönberqischen 
Martini-Markte. — Wolmar in Livland, 

- auf Anna, Matthai und Simon Juda. — Wor-
menA 1 Martin Bischof, 2. Heilige 3 Könige, 
3. Aschermittwoch alten Kalenders. 

3abeln, Heyckings-Pedwahlen, 1) Alt-Johannis, 
einen Tag; 2) Alt-Michaelis, zwey Tage. — 

Zennhof, an der Straße von Mitau nach Riga, 
Montag vor Mariä Geburt alt. St. Standfrey. — 
Alt'Zezern, 1. alt Kreuzerhöhung, 2. alt Fran-
cisci, 3 neu Pauli Bekehrung, 4. «varia Rei-
nigung, Z. neu Droh,»!., d. neu Petri Pauli.— 
Zimmern, neu Sim. Iudä. — Zobden, bey 
Bauske, am Msntage nach Michaelis alt. St. 
— Zunzen, auf Cacharinentag neuen Kalenders. 

A v  t  r  t  i  f J  e  m  e  n  t  

Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten« 
Sollte aber mit einem Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken sepn, w Vene, 
he man solches der Gouvernements'Buchdruckercy in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten res 
Puvlicu i-s geändert werden könne — - Dem Publicum dienet hiemit zur Nachricht, daß dieser, 
aus va?' Jahr 18*3 angefertigte, Kinland'sche Kalender, sowohl hier in Mitau als in allen Gta * 
fereOs Russisch Kaiserlichen Gouvernements, u.id auf den gewöhnlichen Markten zu den unten <tw j> 
fegten Preisen zu haben fty . uns daß er den deshalb ergangenen Verfugungen zufolge, aus keine »" 
|vÄent) I'Mandern vertbeuret oder zu döherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Taf-'lkalrnder kostet auf Pystpapier, 14 Kop. S. M. oder 8 Ferding, — auf Druckpap r, 
10 Kop. S. M. oder 0 Fading. 

tzln Qua tkalende, kostet anf l'ostp ipier durchschossen, § R 'bel obef 40 Ferdlng. — auf^> « 
papler durchschossen, -§ Rubel od^r 20 Ferding, — am Druckpapier undurchscbossen, 4 «tu 
tzel- oder 15 Zerding, — «u; Druckpap?r ungebunden, 17-f Kop, oder 10f Ferding. 



, IL -f." 

X ' 

Z 7 

£ 5 t < /> <2 
z 

// 
2 »  ̂* 



i 

ie*ii jj frmJi ioiL=aOTL=3 orlJ isn« =ü qtl 

V  e  r  h -  ä  l  t  n  i  ß  

und Russischer Silbermünze, den Rchlr. t 

peken Silbermünze gerechnet. 

In 
Alb. 

Rthlv. 

n=n 

es t ica  

i ß -2  80  & 

In 
Alb. sind 

Jn 
S.M. 

Jn 
Alb. sind 

In 
S.M. 

In 
Alb. sind 

Zn-
S.M. 

I» 
Alb.. sind 

In 
S.M. 

Fevd. Kop> Fevd. Kop. Ferd. Kop. Ferd. Kop. 

1 lf 2 1 — 35 . 4 1  — 681 6 J — 1 O 1 f 

Q  31 22 42 — . 70 62 — 10JT 

'  3 5 23 — 38T 43 — 7 1 f 63 — IO3 

4 . 6f 24 — 40 44 — 731 64 — 106-f 

) Si­ 2 5 — 4 i f  45 — 7 5 65 — 108I 

6 lo 26 — 431 46 — 76t 66 • — •  110 

• 7  i i f  27 .— 45 47 — 7 81 67 — U l f  

8 — 13t 28 ' —  l6f 4 — 80 t>8 — 1131 

9 ' 15 29 —  481 49 — 8 if 69 — 1 J 5  

10 — i6f 3° — 50 50 — 831 70 —  1 i6f 

11 ' v8f 31 — 5 * f  5i — 85 71 — 118I 

1 2  20 32 — 531 52 — 86f 72 — 120 

13 2 lf 33 —' 55 53 — * 881 73 — 12 lf 

14 23? 34 . .— 56f, 54 — 90 74 —  123l 

15 25 35 — 581 55 — 
9!f 75 . — ' 125 

16 2Öf 36 — 60 • 5 6  — 931 76 — 12 6f 

17 . 28i 37 — 6 lf 57 — 9 > 77 — 10
 

cxd
 

18 30 38 — 63I 58 — ' 9r,f 78 — '3l> 

J9 31! 39 — 65 59 — 981 79 — > 3 i f  

20 33t 40 — 66f 60 ..— 100 80 — 1331 

Tj 

1 
q 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

lo 
20 

30 
v 40 

50 
60 

70 

80 

90 

JOQ 

2 00 

300 
• 400 
500 
600 
700 
sog 
CJOO 

lOOO 

s zu 133I Ko­

In Silber-
fi nd Münze. 

Rub. Kop. 

1 33T 
— 2 66f 

—»• 
4 
5 331 

•— 6 66-f 

.— 
8 

9 331 
— 10 66f 
— 12 — 

— 13 331 
— 26 66f 

— 40 — 

— 53 331 
— '  65 66f 
— '80 —-
— 93 331 
— '  106 66f 

12 0 — 

—- 1 33 331 
— 266 66f 
— 400 — 

— 533 3 3 t 
— . 666 6of 

.— 800 — 
— 933 33 t 

' — 1 obf) 66f 
—- 12 00 — 

1333 331 

rm 'imir' 3tUO| •t-e31 p7jz311 


